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Wehrverbände und Staat. '
Kindenburgs erlösendes Morl / Eine große nationalsportliche Organisation in Vorbereitung.
. . Berlin, 16. April. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-«tung. ) Das Eingreisen des Reichspräsidenten in den Streit um-

Auslösung der nationalsozialistischen Kampsabteilungen hat wie
ne befreiende Tat gewirkt . Herr von Hindenburg hat selbst nicht

angedeutet , welche Organisation er im Auge hat . Ent-
Meidend ist dabei natürlich die Stellung zum Reichsbanner ,
3 S sich in seinen Schutzformationen im Grunde genommen nicht
^ l anderes geschaffen hat wie die Nationalsozialisten in ihren
^ urmabteilungen . Die Führung des Reichsbanners hat von sich
°us den Gegenstoß zu parieren

'
versucht und angeordnet , daß im

MNzen Reichsgebiet „alle außerordentlichen Schutzmaßnahmen auf-
Weben" sind . Vielleicht hätte man analog doch auch Hitler vorher
Gelegenheit geben sollen , durch einen Umbau seiner „Privatarmee"

l€ Folgen eines Verbotes zu vermeiden
. Nun hat Herr Eroener in einem langen Artikel seine Stel-
"ug - u der ganzen Frage begründet . Dieser Artikel könnte schon

vlne Antwort auf das Schreiben des Reichspräsi -
t e n sein . Der Brief Groeners kl' ngt darhin aus, daß sich der

" 'mistet die Forderung nach Auflösung des Reichsbanners nach
ASlältiger Prüfung nicht zu eigen machen könne , weil weder der
^ ^ hlhelm noch das Reichsbanner mit dem militärischen Charakter
, es Ausbaues und der Funktionsverteilung mit den Schutzabtei-
uugen zu vergleichen seien . Man erfährt aber aus diesem Artikel

Jwch weiter , daß Herr Groener schon seit Monaten entschlossen ge -
j !en jft , gegen die militärähnlichen Organisationen der National -
Maliften vorzugehen, wobei ihm zunächst der Gedanke vorgeschwebt
?ttt , diese privaten Soldaten wie die Mitglieder anderer Verbände
, n einer neuen großen national -sportlichen Organ i-
j

° tion zu freiwilligem staatspolitischem Zusammenwirken zusam¬
menzufassen. Sicherlich ein schöner Gedanke , weil er , wenn er ge-

dazu beitragen müßte , den Haß aus der Jugend herauszubrin -
N und das staatspolitische Zusammengehörigkeitsgefühl an die
stelle des parteipolitischen Gedankens zu setzen .
9, Wir nehmen mit Dank davon Kenntnis, daß der Minister seine
Bemühungen in dieser Richtung fortsetzt . Gerade wenn dieses Ziel
" reicht werden soll, ist eigentlich erste Voraussetzung, daß mit den
^ampsorganisationen überall reiner Tisch gemacht wird .

Neichsbannerführer bei Groener .
ß. TU. Berlin, 16. April. Der Reichsminister des Innern , Dr.
^ oener , hatte gestern den Führer des Reichsbanners , Hölter -

zu sich gebeten und ihn um Stellungnahme zu den in der
^ esse gegen das Reichsbanner erhobenen Vorwürfen ersucht . Hölter -

°nn hat dem Minister erwidert , daß diese Vorwürfe unbegründet

seien , daß er aber zur Vermeidung aller Mißdeutungen bereit sei, die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

Kommunistische Zersetzung
der Reichswehr .

TU . Berlin, 16. April. Das Reichswehrmini st erium
teilt mit :

„In der Zeit vom 1 . März 1332 bis 10 . April 1932 wurden
3 6 Fälle von Zersetzungsversuchen , die sämtlich von K o m m u -
n i st e n ausgingen , gemeldet. In der gleichen Zeit wurden neben
bereits bekannten Zersetzungschriften 10 neue Zersetzungsbroschüren
und -blätter in vielen Hunderten von Exemplaren Soldaten zu-
gestellt .

Im gleichen Zeitraum wurden von der Polizei und von Sol-
daten selbst 2 6 K o m m u n i st e n , die sich mit der Zersetzungstätig-
keit in der Reichswehr befassen , festgenommen und der Be-
strafung zugeführt.

In U l m wurden im März , wie bereits bekannt gegeben, wegen
des Verdachts der Vorbereitung zum Hochoerrat fünf
Soldaten festgenommen, davon aber wieder drei auf freien Fuß
gesetzt, so daß jetzt noch zwei Soldaten in Haft sind .

"

hindenburg dankt .
* Berlin, 16. April. Der Reichspräsident gibt folgendes

bekannt : „Anläßlich meiner Wiederwahl zum Reichspräsidenten
sind mir aus allen Teilen der Bevölkerung sowie von Auslands-
deutschen so zahlreiche Glückwünsche zugegangen, so daß ich un-
möglich jedem einzelnen zu danken vermag . Ich bitte daher alle,
die meiner in diesen Tagen gedacht haben , auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank entgegen zu nehmen und überzeugt zu sein, . daß
jedes Zeichen der Verehrung und Anhänglichkeit gerade in dieser
schweren Zeit meinem Herzen aufrichtig wohl getan hat.

"
gez. : Reichspräsident von Hindenburg .

Koover schlag! sünstägige Arbeitswoche vor.
* Washington , 16. April. Präsident Hoover hat im Interesse

der Linderung der Arbeitslosigkeit den Vorschlag gemacht , die fünf -
tägige Arbeitswoche in den Vereinigten Staaten allgemein
einzuführen. Zugleich hat er dem Kongreß empfohlen, mit der
Beamtenschaft den Anfang zu machen , wobei auch eine Er-
sparnis an Verwaltungskosten erreicht werden würde.

Rapallo-Frühslück in Gens.
Litwinow über die Bedeutung des Aapallovertrages.

v * Genf, 16 . April. Anläßlich des zehnten Jahrestages
v e s Abschlusses des Vertrages von Rapallo . durch

die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der U .S .S .R . und
^

em Deutschen Reiche nach dem Weltkriege wieder hergestellt wor -
sind, gab Reichskanzler Brüning ein Frühstück zu Ehren des

^ugenkommissars L i t 'w i n o tv und der Sowjetabordnung .
Ii » ? et sowjetrussische Außenkommissar Litwinow empfing anläß -
, «) des Jahrestages die deutsche Presse, der er in deutscher Sprache

lgende Erklärung abgab :
n Es jährt sich heute zum zehnten Male der Tag der Unterzeich -

ung des Rapallo -Vertrages durch die Sowjetunion und Deutsch-
. « nd. Dieser Jahrestag ist in mehrerer Hinsicht beachtenswert. Die
" ternationale Bedeutung des Vertrages erschöpft sich

. °)t in den Beziehungen- zwischen seinen Teilnehmern und besteht
^ vollem Maße bis heute. Die Sowjetunion wie auch Deutschland
^

landen sich zur Zeit der Unterzeichnung des Rapallo -Vertrages in
besonders isolierten Lage und unrer empfindlichem

am - von allen Seiten. Es konnte scheinen , daß ein jeder dieser
an^ Staaten damals in die allgemein feindliche Front gegen den

nveren Staat mithineingezogen werden konnte, doch zogen es beide
(fi»j>

aten vor, sich freundschaftlich die Hand zu reichen , das schwere
den vergessen , die gegenseitigen Ansprüche zu streichen und
«en Wundstem neuer , wirklich friedlicher und normaler Beziehun-
° den Grundstein gleichzeitig einer wahren internatio -
«iien J1 Zusammenarbeit zu legen. Richtig erfaßte Jnter -
den >. Selbsterhaltung und der Selbstentwicklung waren es , die

beiden Staaten diesen Schritt diktierten . Es war ein neues
w ®** in der Geschichte internationaler Beziehungen und deshalb
^ urde es nicht von allen richtig verstanden . So entbehrte dieser
Unh ® jeder gegen irgendeinen anderen Staat gerichteten Spitze
opu .gerade deshalb begann man das Vorhandensein irgendwelcher
Mch/? *

- Artikel oder zusätzlicher Abkommen, die in Wirklichkeit
°yt bestanden, zu verdächtigen,

t - . ^ er Rapallo - Vertrag war das erste große poli -
n «v e Abkommen , das die Interessen seiner Teil -
§ 9mer sicherte , ohne die Interessen anderer
' i

'.aaten zu beeinträchtigen . Die wirtschaftlichen Be-
Äi ^ aen gestalteten sich so lebendig, daß deren Vorkriegsniveau
§Ä nur erreicht, sondern auch überschritten werden konnte . Der
leb, » Umsatz zwischen den beiden Ländern nimmt im Wirtschafte

" « nes jeder dieser Länder einen sehr wesentlichen Raum ein.
zwischen der Sowjetunion und Deutschland, im

° u
'Vertrag verankert , bleiben bis heute eine der Stützen

europäischen Friedens .
i4lnniei Rapallo -Vertrag hat bewiesen, wie sehr eine mutige , ent-
vie ii 11? und radikale Löjung internationaler Fragen gleichzeitig
Qnoes und praktischste Lösung darstellt . Es ist besonders
GiU o ; ' . s' ch dessen hier in Gens bewußt zu werden , wo wir uns
intcm 51 internationalen Konferenz befinden, deren Ergebnis die
für J :Qtl0!}aIen Beziehungen ja die Frage von Krieg und Frieden .
i>ln Qt r nächste Zeit vorbesttmmen wird. Schon seit zehn Jahren

° l' ch Genf um das Problem , das die Konferenz zu lösen hat .

Doch hat Genf nicht nur keine Lösung gefunden , son -
dern ist dieser Lösung nicht einmal näher gekom -
m e n . Die Arbeiten der Abrüstungskonferenz würden viel ge-
Winnen , wenn sich die Abordnungen von denselben Grundgedanken
und Grundsätzen leiten lassen würden , die heute vor zehn Jahren
dem Rapallo-Vertrag zu Grunde gelegt wurden , und deshalb glaube
ich , daß der Rapallo -Vertrag die Bedeutung nicht nur eines zwei -
fettigen Dokumentes, sondern diejenige eines internationalen Aktes
besitzt, der als eine Lehre und ein der Nachahmung wür -
diges Muster gelten sollte .

Der deutsche Donauplan
eine Verhandlungsgrundlage ?
— Genf, 16 . April. Der auf der Londoner Konferenz verein -

barte Austausch von Denkschriften zwischen den vier Großmächten
wird , wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , bereits in der
nächsten oder übernächsten Woche erfolgen . Die Vorarbeiten für die
Ausarbeitung der deutschen Denkschrift sind schon weit-
gehend gediehen. Die Ueberreichung der deutschen Denkschrift wird
voraussichtlich in der allernächsten Zeit in Genf erfolgen.

Obwohl eine offizielle Vereinbarung zwischen den Mächten der
Londoner Konferenz über Weiterführung der persönlichen VerHand-
lungen in Genf nicht getroffen ist, niinmt man in unterrichteten
Kreisen an , daß während der Anwesenheit Brünings auf englischer
und französischer Seite der Wunsch auf Aussprache über
die weitere Behandlung der Donaufrage zutage
trete und dabei sich die Möglichkeit der vertraulichen Unterhand -
lungen zwischen Brüning, Tardieu, Simon und Grandi ergeben
werde.

In internationalen Kreisen verstärkt sich der Eindruck, daß die
praktische Bedeutung des deutschen Donauplanes zur Ueberwindung
der wirtschaftlichen und Finanzkrise der Donauländer immer stärker
als einziger Ausweg anerkannt wird . Die schädliche Wirkung
des Tardicu -Planes für die Wirtschaft der Donaustaaten wird hier
in immer stärkerem Maße anerkannt , so daß man jetzt weitgehend
der Ausfassung zuneigt , daß der deutsche D^ nauplan in den kommen -
den Genfer Besprechungen der Großmächte immer stärkere Berücksich¬
tigung finden und als V e r h a n d l u n g s g r u n d l a g e dienen
wird .

Sieg der chinesischen Freischärler.
TU . Charbin , 16. April. Chinesische Freischärler haben

Züge der ostchinesischen Bahn beschlagnahmt und g r o ß e T r u p p e n-
aHeilungen nach der mandschurisch - sowjetrussi -
ichen Grenze befördert . Dort bcdroheii sie die Stadt Pogranitsch -
naja, deren japanische Einwohner nach Wladiwostok geflüchtet
sind . Die japanischen Truppen in der Kirin -
Provinz sind geschlagen worden . Die Ehinesen haben die
Stadt Ninguta wieder besetzt.

Kindenburgs Initiative .
ak . Vor vier Tagen wurde durch die erste Notverordnung des

neugewählten Reichspräsidenten die Auflösung der Sturmabteilun»
gen und Schutzstaffeln der NSDAP , verfügt . Sie hat sich , soweit sich
bis jetzt übersehen läßt, im allgemeinen recht rus > vollzogen . Was

| sich an den letzten Abenden in der badischen Lai ^ Hauptstadt abge-
spielt hat, hat mit einem Aufbäumen eines Idealismus , der sich
verfemt und verfolgt fühlt , und mit Ausbrüchen jugendlicher Ver-
zweiflungsstimmung aber auch gar nichts zu tun. Hier war die Auf-
lösung der SA. und SS . nicht Ursache , sondern nur erwünschter
Anlaß für die bunt zusammengewürfelte, halbwüchsige Jugend,
deren Tätigkeitsdrang in normalen Zeiten in Fabriken und Kon-
toren seine Befriedigung findet . Die betrüblichen Vorkommnisse ,
deren Zielscheibe nicht das Staatsgefüge, sondern die Organe der
Staatsgewalt waren , erhärten aber erneut die Erfahrungstatsache
der letzten dreizehn Jahre , welche schwere Verantwortung diejeni-
gen auf sich geladen haben, die seinerzeit das demokratischste Jnskl- \
tut der alten Monarchie, das deutsche Volksheer , zerschlagen
und damit den Ententemächten das Stichwort für eine der folgen-
schwersten Bedingungen des Versailler Vertrages gegeben haben.
Wenn es den deutschen Unterhändlern auf der Genfer Abrüstungs -
konferenz gelingen sollte , uns die deutsche Wehrfreiheit — der allein
schon unsere Finanznöte die bescheidensten Grenzen setzen würden — •
zurückzuerobern, dann könnten sie sich als größtes Verdienst an -
rechnen , die Voraussetzung dafür geschaffen zu haben , daß unsere
mannbare Jugend in der Schule des Volksheeres nicht nur wieder
wie früher die Fähigkeit des Unterordnens lernen würde , sondern
zum großen Teile auch von der Straße wegkäme . Man mag aus
Gründen der Staatsräson sich zu den Wehrverbänden einstellen, wie
man will , leugnen läßt sich aber keineswegs, daß sie in diesem Jahr -
zehnt beschränkter deutscher Wehrhoheit anerkennenswerte Er-
ziehungsarbeit an der Jugend leisteten, die aus dem Jammer
ihres tatenlosen Daseins zu ihnen flüchtete. Diese ganze Frage der
Wehroerbände läßt sich eben ohne die wirtschaftlichen und
militärpolitischen Bestimmungen des Versailler
Vertrages nicht verstehen, und wenn Strese

'
mann schon im

Jahre 1923 bei seiner ersten Begegnung mit dem bekannten franzö -
sischen Publizisten Jules Sauerwein, der gegenwärtig in einem
Berliner Boulevardblatt seine „Memoiren " veröffentlicht , zu diesem
sagte : „Die Krise ist das Werk Frankreichs ". so gilt
dies heute noch in weit stärkerem Maße.

Ueber die tieferen Gründe , die zu der Auflösung der national-
sozialistischen Kampfformationen geführt haben, ist sich die Oeffent«
lichkeit auch heute noch nicht klarer als am Tage des Erlasses der
Notverordnung . Man muß sich immer wieder fragen , ob die in dem
amtlichen Kommentar angeführten Gründe , es sei ausschließlich
Sache des Staates , eine organisierte Macht zu unterhalten, und
jede private Gewaltorganisation könne ihrem Wesen nach keine
legale Einrichtung sein , erst eine Erkenntnis des 13. April ge-
wesen sind , und warum die Verbotsbestimmungen so gehalten sind ,
daß sie auf alle Verbände und Bünde , und nicht ausschließlich auf
die nationalsozialistischen, Anwendung finden können . Darüber
wird sich wohl das Kabinett Brüning von Anfang klar gewesen
sein , daß die einseitige Maßnahme eine der stärksten Be -
lastungsproben ist, die der Kanzler in seiner zweijährigen
Amtstätigkeit sich zugemutet hat . Das Echo, das die Verordnung
fast in der gesamten bürgerlichen Presse rechts vom Zentrum
ausgelöst hat, hat doch bewiesen. daß weiteste Kreise
für diesen Akt der Notwehr kein oder nur geringes Verständ-
nis aufbringen konnte. Das wußten die fraglichen Stellen des
Reiches aber schon vorher , da man schon wochenlang zuvor von
einer solchen Maßnahme munkelte, und man sollte daher eigentlich
annehmen , daß sie ernstlich alle Gründe und Gegengründe abgewo-
gen haben, bevor sie ihren überraschenden Schritt unternahmen .
Daß die Reichsregierung aber ehrlich um die Entscheidung gerungen
hat , geht wohl schon daraus hervor , daß sie von Tag zu Tag die
Entscheidung hinauszog , und auch die Tatsache, daß der Beschluß
einstimmig herbeigeführt wurde und auch die Billigung des Reichs-
Präsidenten gesunden hat , legt doch irgendwie den Schluß nahe ,
daß die Regierung der festen Ueberzeugung war , diese bedenklichen
Maßnahmen ergreifen zu müssen . Hindenburg hat nicht erst in
dem hinter uns liegenden Wahlkampf versichert , daß er sein Amt
unparteiisch ausüben werde, er hat auch in den ersten sieben Iah -
ren seiner Reichspräsidentschast den Beweis dafür erbracht , daß
er sich von den Parteien keine Meinungen und Bedingungen auf-
zwingen läßt . Darum wird auch das Schreiben des Reichs -
Präsident en an Groener , in dem er ernsthafte Prüfung und

gleichmäßige Anwendung der Gesetze verlangt, als ein Ausfluß seiner
unparteiischen Amtsführung von all denen begrüßt werden , die
von Anfang an Bedenken gegen das einseitige SA-Verbot hegten.

Die Haltung des schließlich für das SA . -Verbot ausschlaggeben-
den und erstinstanzlich zuständigen Reichsinnen - und Reichswehr-
Ministers mußte ja nach außen hin einigermaßen widerspruchsvoll
erscheinen , solange die Oesfentlichkeit nicht dietieferen Hinter -
gründe dieses Verbotes kennt. Man weiß, daß Eroener
in seiner Eigenschaft als Innenminister sich lange sträubte , nur die
Formationen der NSDAP , aufzulösen, daß in feinem Ministerium
die nationalsozialistischen Verbindungsoffiziere ein- und ausgingen
und Groener durch den Reichswehrerlaß vom 5 . Februar, durch den
er ausdrücklich die Wiedereinstellung von nationalsozialistischen Be-
Werbern in die Reichswehr verfügte , dieser Partei ein Legalitäts-
zeugnis ausstellte . Man mußte sich auch fragen , warum erst vier
Wochen nach der Bekanntgabe des Ergebnisses der Haussuchungen
bei den nationalsozialistischen Geschäftsstellen in Preußen, Bayern
und Hessen die letzte Konsequenz gezogen wurde , wenn überhaupt das
Verbot mit dem Inhalt der beschlagnahmten Akten im Zusammen-
hang steht . Die Nationalsozialisten selbst hatten ja kein Geheimnis
aus dem Aufbau ihrer Armee gemacht und man wußte schon längst
von ihren 3000 Kompagnien , ihren 125 Regimentern , Schutzstaffeln ,
Motorstiirmen und was dergleichen militärische Imitationen sind,
und auch die badische Regierung hat in den ihr nahestehenden '
Koalitionsblättern für die nötige Aufklärung gesorgt. Solange der

V
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Öffentlichkeit eine Nachprüfung des angeblich schwerwiegenden und
geheim zu haltenden Materials unmöglich ist , wird sie der Regierung
die volle Verantwortung für die Notverordnung vom 13 . April auf -
bürden müssen . Die Anspielungen , die der preußische Minister -
Präsident Braun im Berliner Sportpalast und am Donnerstag wieder
in einer Vreslauer Versammlung machte , genügen nicht , um dem
gewöhnlich Sterblichen das Verbot verständlicher zu machen . Hitler
hat ja bekanntlich wegen des Vorwurfs , die Nationalsozialisten
würden im Falle einer aktiven Bedrohung der deutschen Ostgrenzen
innerpolitischer Ziele willen aus der Verteidigungsfront ausbrechen ,
Klage gegen Herrn Braun angestrengt . Man wird also erst dieses
gerichtliche Nachspiel abwarten müssen , um auch in dieser Frage
klarer zu sehen . Vis zum Beweis des Gegenteils wird man doch des
festen Glaubens sein dürfen , daß es in der Frage der Grenz -
Verteidigung wie 1914 keine Parteien gibt .

Verschiedentlich ist in der Oeffentlichkeit der Vorwurf erhobenworden , aus inner - und wahlpolitischen Gründen sei
das einseitig gegen die NSDAP . — wohlgemerkt nicht gegen die

Reichsminister Groener übergibt der Oeffentlichkeit einen
Artikel unter der Ueberschrift : „ Mein Standpunkt ". Er er -
klärt u . a . :

„Es gibt bestimmte Grundgesetze des staatlichen Lebens ,die völlig unabhängig sind von dem Wechsel der Regierungen . Zu
diesen Grundgesetzen gehört die Pflicht zur Gewährleistung
der unbedingten Sicherheit aller Staatsbürger
und die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung .
Wer es unternimmt , die Autorität des Staates zu untergraben ,
setzt sich mit diesen Grundgesetzen des Staates in Widerspruch und
muß es sich gefallen lassen , daß der Staat ihn in die Schranken der
staatlichen Ordnung zurückweist .

Gerade als Reichswehrminister habe ich es mir zur besonderen
Aufgabe gesetzt, den Geist der Wehrhaftigkeit und echter
Staatsgesinnung unabhängig von parteipolitischen Einflüssen zu
pflegen . Seit der Uebernahme des Reichsministeriums des Innern
habe ich mich in verschiedenster Weise bemüht , eine Milderung der
politischen Gegensätze zu erreichen und die staatspolitischen Kräfte
des deutschen Volkes zu wecken und zu stärken . Ich muß deshalb die
Unterstellung , als ob ich mit der Auslösung der S .A . für links
optiert hätte , ganz entschieden zurückweisen . Ich erinnere aber auch
daran , daß die Reichsregierung mit ihren politisch ganz verschieden
eingestellten Ministern dem Herrn Reichspräsidenten die Notverord -
nung einstimmig empfohlen hat .

In einem Teil der Presse ist nun die Meinung vertreten wor -
den , daß die Regierung nach dem preußischen Wahlspruch „Suum
cuigue " auch den Stahlhelm und das Reichsbanner ,
mindestens aber das Reichsbanner hätte auflö

' en müssen . Diese
Forderung konnte ich mir nach sorgfältiger Prüfung nicht zu
eigen machen . Weder der Stahlhelm noch das Reichsbanner sind mit
den nationalsozialistischen Kampforganisationen in Bezug auf den
militärähnlichen Charakter des Aufbaues und der Funktionsrege -
lung zu vergleichen . Jedoch habe ich schon im Februar gegenüber
Bestrebungen des Reichsbanners , als eine Art Schutzpolizei aufzutre -
ten , nachdrücklichst Verwahrung eingelegt . Wenn das Reichsbanner sich
in .den letzten Monaten gegenüber dem Auftreten der SA . hat be-
wegen lassen , seine

'
Organisation für etwaige gewaltsame Aus -

einanderfetzungen zu stärken , ko erwarte ich von der Einsicht der
Führung des Reichsbanners , daß . abgesehen von den bisherigen Ver -
änderungen , alle diese Maßnahmen in kürze st er Frist
rückgängig gemacht werden .

Die Verschärfung der parteipolitischen Gegensätze und die all -
gemeine Notlage haben dazu beigetragen , daß die militärähnlichen
Organisationen der NSDAP , schon durch die Tatsache ihres Ve -
stehens allmählich eine immer größere Gefahr für die Staats -
autorität wurden . Mein Entschluß , diese Gefahr zu beseitigen ,
stand bereits seit Monaten fest. Schon ehe ich das Reichsministerium
des Innern übernahm , habe ich darüber nachgedacht , auf welche
Weise dieses Ziel am besten zu erreichen wäre . Dabei hatte ich
lange Zeit den Gedanken verfolgt , auch die Angehörigen der SA .
wie die Mitglieder anderer Verbände in einer neuen großen
nationalsportlichen Organisation zu einem frei -
willigen staatspolitischen Zusammenwirken zu -
sammenzufassen . Der Gang der politischen Ereignisse seil
Anfang dieses Jahres ließ jedoch diese Pläne nicht zur Ausführung
kommen . Schließlich wurde es mir klar , daß bei der Gestaltung der
innerpolitischen Verhältnisse keine andere Maßnahme in Betracht
kommen konnte als die Auflösung der SA . durch Notverordnung .

Charles Darwin.
Iu feinem sUnfzigsten Todeslag am IS . April .

Von
Richard Keller .

Sehr schwierig ist es , sich in das Geistesleben eines vergangenen
Zeitabschnittes zurückzuversetzen . Jeder Mensch ist ein Kind seiner
Zeit und kann deshalb das . was vör ihm war , zwar erkennen uns
erfassen , nicht aber in seinem ganzen Umfang erfühlen und noc^
mals von Grund auf durchleben . Darum vermögen wir uns auch
kaum mehr eine Vorstellung davon zu machen , was es bedeutete , als
ums Jahr 1860 der Darwinismus auftauchte und die Gemüter aufs
Aeußerste aufwühlte . Es ist kaum zu viel behauptet , wenn man
sagt , daß sich die Welt in zwei große Lager spaltete . Der Ausdruck
„die Welt " ist dabei fast wörtlich zu nehmen , denn der Streit um
Darwin und seine Lehre wurde nicht nur zwischen den Gelehrten ,
wurde nicht nur von den Vertretern der Naturwissenschaften auf -
genommen , er zog vielmehr alles in seinen Bann . Bald war es
so weit , daß im entlegensten Bauerndorf die Schulkinder ihren
Lehrer fragten , ob es denn wirklich wahr sei, „daß der Mensch vom
Affen abstamme ".

Etwa zwei Jahrzehnte bildete der Darwinismus den Gegen -
stand des heftigsten Widerstreites der Meinungen , dann glätteten
sich die Wogen , die Gegner beruhigten sich , an Stelle des Kampfes
trat die ruhige , abgeklärte Forschungsarbeit . Sie hat heute noch
nicht aufgehört , sie hat im Gegenteil erst in jüngster Zeit eine be-
deutende Verbreiterung und Vertiefung erfahren .

Der Mann aber , der diesen Aufruhr der Geister herauf -
beschwor , lebte unterdessen ruhig und still auf seinem großen Gute
zu Down bei Beckenham in England . Von ihm persönlich ist wenig
zu sagen . Charles Robert Darwin ist am 12 . Februar 1803 in
Shrewsburg geboren . 1825 bezog er die Universität zu Edinburg ,
um Medizin zu studieren . Bald aber sattelte er um . In Cambridge
widmete er sich den Naturwissenschaften , vor allem der Geologie und
Botanik . 1831 begab er sich auf eine Forschungsreise , die unter der
Leitung des Kapitäns Fitzroy stand . Diese Reise führte ihn um
ganz Südamerika herum und aus die Inseln des stillen Ozeans . Er
litt dabei sehr unter der Seekrankheit und bekam deshalb einen Ab -
scheu vor Seereisen überhaupt . Darum zog er sich aufs Land zurück.
Sein ganzes ferneres Leben ist naturwissenschaftlichen Studien ge-
widmet . Seit der Rückkehr von seiner Reise im Jahr 1836 er¬
scheinen ununterbrochen Arbeiten aus seiner Feder . Sie haben die
mannigsachsten Fragen zum Gegenstand , sind teils geologischer , teils
zoologischer , teils botanischer Natur . Ein großer Teil davon be-
zieht sich auf die Ergebnisse seiner Forschungsreise , die insbesondere
auf zoologischem Gebiet so groß sind , daß er eine Reihe von Mit -
arbettern heranziehen muß . die ihm bei der Sichtung und Unter -

suchung des Stoffes helfen . In dieser Weise verbringt Charles
Darwin seine Tage . Er ist Gärtner . Landwirt . Züchter und Natur -
forfcher zugleich . Bis kurz vor seinem Tode , der am 19 . April 1882
«rfolgt , ist er eifrig an der Arbeit .

Partei als solche , sondern nur gegen ihre militärischen Forma -
tionen — gerichtete Verbot erlassen worden . Es hält einigermaßen
schwer, sich derartige Gedankengänge zu eigen zu machen , denn eine
bessere Wahlhilfe für die Preußenwahlen am kommenden Sonntag
hätten sich die Nationalsozialisten kaum wünschen können . Das in
den letzten Jahren von Wahl zu Wahl überraschendere Anwachsen
der Stimmen für Hitler hat doch gezeigt , daß mit Versammlungs -
und anderen Verboten der Partei oder Bewegung nicht beizukom -
men ist. Auch die Veröffentlichung des preußischen Untersuchung ?-
ergebnisses hat , falls sie als Gegenpropaganda gedacht wa ^ , ihre
Wirkung verfehlt , denn bei dem zweiten Wahlgang der Reichspräst -
dentenwahl hat gerade in Preußen Hitler seinen prozentualen An -
teil über den Reichsdurchschnitt der für ihn abgegebenen Stimmen
erhöhen können . Die Leidtragenden der Notverord -
nung dürften darum auch neben den Stürmen und Staffeln am
kommenden Sonntag in erster Linie die Mittelparteien sein , da
sehr viele bürgerliche Wähler , die nicht zu den Nationalsozialisten
gehören , aus Protest gegen das Einseitigkeitsverbot für diese stim -

Diesen Entschluß habe ich durchaus selbständig gefaßt , niemand zu-
liebe , niemand zuleide . Gegenüber den Behauptungen , daß die
Auflösung als eine Maßnahme des Wahlkampfes gegen
die NSDAP , aufzufassen sei , weise ich darauf hin , daß die Be -
tätigung der Partei selbst in keiner Weise behindert ist.

Herr Hitler hat einem ausländischen Korrespondenten gegenüber
die Vermutung ausgesprochen , daß Reichskanzler Dr . Brüning
unter dem Druck des französischen Ministerpräsi -
denten Tardieu gehandelt habe . Diese Behauptung hätte aus
dem Munde des Herrn Hitler niemals kommen dürfen . Herr Hitler
dürfte selbst wissen , wie man solche leichtfertige und offenbar beab -
sichtigte üble Nachrede zu beurteilen hat .

. Die hie und da aufgetretene Behauptung , als ob das Verbot
erfolgt sei , weil die SA . dem Auslande gegenüber als mili ?
tärische Macht in Betracht gekommen wäre , ist eine völlige Ver -
drehung der tatsächlichen Gründe für ^ie Auflösung . Eine solche Unter -
stellung weise ich auf das allerschärfste zurück. Ich sehe darin auch
eine schwere Beleidigung aller anderen Volksschichten , die ebenfalls
bereit sein werden , wenn es gilt , die Heimat zu schützen . Die Lan¬
desverteidigung ist eine Ehrenfrage des ganzen
deutschen Volkes , nicht Sache einer Partei . Im übrigen habe
ich immer den Standpunkt vertreten , daß bei allen Wehrverbänden
zwar die geistige Einstellung zur Wehrhaftigkeit durchaus anzuerken -
nen ist, aber ihre militärische Verwendungsmöglich -
k e i t keine Rolle spielt .

Das Wohl und das Wehe der deutschen Jugend liegt mir be -
sonders am Herzen . Meine Bemühungen in der nächsten Zeit
werden dahin gehen , die gesamte deutsche Jugend ohne
Ansehen der Partei in Sportorganisationen zu -
sammenzufassen zur Ertüchtigung von Körper und
Geist und zur Pflege staatspolitischen Denkens und
W o l l e n s . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß diese Maßnahme
dazu beitragen wird , die verschiedenen , vielfach aus idealen Mo -
tiven sich befehdenden Kreise unserer jungen Generation wieder
einander näher zu bringen . Mein herzlichstes Streben ist, daß der
Geist echter Vaterlandsliebe und die innige Verbundenheit mit dem
Volksganzen unsere gesamte deutsche Jugend zu einer inneren
Einheit zusammenschließe . «

Ich weiß mich in diesem Wollen eins mit dem obersten Führer
des deutschen Volkes , unserem hochverehrten Herrn Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg , der in seiner Kund -
gebung an das deutsche Volk die Mahnung richtete : .Laßt nun den
Hader ruhen und schließt die Reihen . Nur wenn wir zusammen »
stehen , sind wir stark genug , um unser Schicksal zu meisternd

Kommunistenausruhr in Veracruz.
Mexiko - Stadt , 16 . April . Im mexikanischen Staate Veraeruz

ist ein schwerer Kommunistenaufruhr ausgebrochen . Es
gelang den Kommunisten , die Stadt Paso del Macho Zu besetzen.
Sie plünderten die Läden , zerschnitten die Telephon - und Tele -
graphendrähte , so daß die Stadt von der Außenwelt abgeschnitten ist .
Auch ein Personenzug wurde von den Kommunisten überfallen . Bei
den Zusammenstößen zwischen den Kommunisten und der Polizei sind
bereits acht Personen getötet und eine große Anzahl verletzt
worden . Zur Unterdrückung des Aufruhrs wurden Truppen ent -
sandt .

Die Lehre , die man nach ihm als „Darwinismus " bezeichnet ,
ist in dem im Jahre 1853 erschienenen Buche über den Ursprung
der Arten enthalten , das noch im gleichen Jahre von Bronn ins
Deutsche übersetzt wurde . Auch dieses Buch ist als eine Frucht seiner
Forschungsreise anzusehen . In Südamerika waren Darwin gewisse
Erscheinungen aufgefallen , die auf verwandtschaftliche Beziehungen
zwischen den noch lebenden Einwohnern dieses Erdteils mit länast
ausgestorbenen Geschöpfen tierischer Art hinzudeuten schienen . Den

Charles Darwin .

Gedanken , daß zwischen Mensch und Tier irgendeine Verwandtschaft
vorhanden sein könne , hatte man bisher überhaupt noch kaum ge»
faßt . Vom Menschen konnte nur wieder ein Mensch , vom Tier nur
wieder ein Tier kommen . Aber auch aus einer bestimmten Tier -
ort konnte niemals eine andere hervorgehen . Jede Art pflanzte sich
für sich in immer unveränderter Weise fort . Das stand so fest , daß
es von fetten der Naturwissenschaften als eine unumstößliche Wahr -
heit , als ein „Axiom " angesehen wurde . An dieser Lehre war nicht
zu rütteln .

Um so größer die Aufregung , als Darwin sie verneinte . An
zahlreichen Tatsachen aus dem Tier - und Pflanzenleven beweist er ,
daß es keine unveränderliche An gibt . Alles , was da lebt , ob Tier
oder Pflanze , unterlieat Abänderungen , die im Laufe der Zeiten
zu sehr starken Umwandlungen , zu weitgehenden Abweichunqen von
den älteren Formen führen können . Diese Abänderungen werden
bei freier Entwicklung durch die Natur hervorgebracht . sie können
aber auch auf dem Wege der Züchtung erhalten werden . Die Züch«

men werden . Nicht nur aus Gründen der Staatsautorität , mit
denen ja diese Notverordnung motiviert wird , sondern auch aus
wahltaktischen Gründen hätte das Verbot — vorerst wenigstens —
alle Wehrverbände treffen müssen , wobei wir durchaus nicht ver«
kennen , daß eine solche Maßnahme beispielsweise in den Kreisen
des Stahlhelms als eine Ungerechtigkeit empfunden werden müßte .
Ueber die Wiederzulassung der einen oder anderen Organisation
oder die Bedingungen hierfür hätte man dann wohl recht bald
wieder reden können . Wenn die bekannte „zuständige
Stelle " das Weiterbestehen der Reichsbannerorganisation damit be«

gründet , diese sei „nach der Beweisführung der Nationalsozialist !«

schen Zeitungen mit der Kraft der SA . nicht zu vergleichen "
, s»

stößt man hier doch auf eine Gedankenlücke . Hiermit wird keines -

wegs in Abrede gestellt , daß es sich auch bei anderen Verbänden um
solche militärischer Natur handelt , und es wird nur ein Unterschied
in der Beurteilung ihrer militärischen Bedeutung gemacht . Die
Bundesleitung des Reichsbanners hat die erste Folge »

rung aus dem SA .- Verbot gezogen und die Aufhebung aller außer «

ordentlichen Schutzmaßnahmen der Schufo und der Sonderformatio «
nen verfügt . Ohne eingehendes Studium der „Dienstvorschriften

"

der einen Seite und des „Technischen Führers " mit den Anwei «

sungsvorschriften für das Reichsbanner wird der Laie wohl kaum
hinter derartige militärtechnischen Geheimnisse und Unterschiede
kommen können . Was die Reichsregierung in ihrer Aprilverord »

nung bedauerlicherweise unterlassen hat , wird jetzt durch die be«

grüßenswerte Initiative Hindenburgs nachgeholt .

Das amlliche Wahlergebnis in Baden.
Unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Walz trat Freitag

nachmittag der Wahlausschuß zur Feststellung des endgültigen
Ergebnisses des zweiten Wahlganges der Reichspräsidentenwahl
vom 1» . April im großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern
in Karlsruhe zusammen .

Es wurden folgende Zahlen festgestellt (t>ie Ziffern in Klam «
mern beziehen sich auf den ersten Wahlgang ) :

Zahl der Stimmberechtigten nach den Stimmlisten : 1583 87»
(1574 031) : Zahl der abgegebenen Stimmscheine : 23166 (33 287) !
Zahl der Stimmberechtigten überhaupt : 1612 378 gleich 63.8 Pro «
zent der Einwohnerzahl ( 1667 318 gleich 63.5 Prozent ) : Zahl der
abgegebenen Stimmen überhaupt : 1238 353 gleich 86 .5 Prozent der
Stimmberechtigten (1238 332 gleich 86.8 Prozent ) ; Zahl der un «
gültigen Stimmen : 12 533 gleich 1 .0 Prozent (12 432 gleich 1 .»
Prozent ) ; Zahl der gültigen Stimmen : 1285 826 gleich 33 Prozent
der Stimmen ( 1 285 360 gleich 33' Prozent ) .

Von den gültigen Stimmen entfielen auf :
Hindenburg : 737 643 gleich 57.4 Prozent (720430 gleich

56 Prozent ;
i t l e r : 433 330 gleich 34 .2 Prozent (385 504 gleich 30 Proz .1 :
h ä l m a n n : 107 987 gleich 8 .4 Prozent (148 351 gleich 11 .0

Prozent ) ;
zersplittert waren 194 (220) Stimmen .
Im ersten Wahlgang haben außerdem erhalten :
Duesterberg : 28 53? gleich 2 .2 Prozent :
Winter : 2916 gleich 0 .2 Prozent .
Bemerkenswert ist die hohe Ziffer der Wahlbeteiligung in Va «

den mit rund 70 Prozent .

Das Königsschlotz
in Smaja abgebrannt.

TU . Bukarest , 16. April . Am Samstag vormittag ist infolge
Kurzschluß das Sinajaer königliche Schloß Foisor in Brand ge «
raten und vollständig abgebrannt . Das Feuer griff so
rasch um sich , daß nur einige wertvollere Möbelstücke gerettet werden
konnten . Das Schloß ist im Nürnberger Stil gebaut und war eines
der Lieblingsaufenthalt der königlichen Familie , nament «
lich König Ferdinands , dem es als Jagdschloß diente . Eine gros,e
Menge von K u n st s ch ä tz e n ist vernichtet . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Der Sachschaden ist noch nicht zu übersehen .

Gesängnis und Geldslrasen
im Pirmasenser Prozeß.

— Pirmasens , 16. April . In dem Pro eß gegen Vorstands - bzw.
Aufsichtsratsmitglieder der Lederfirma Gebr . Fahr A . - G.
wurde nach einstündiger Beratung folgendes Urteil gefällt :

Der Angeklagte Götz wird wegen eines fortgesetzten Vergehens
der aktienrechtlichen Untreue zu einem Jahr sechs Mo «
naten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 5000 RM . oder wei «
teren 50 Tagen Gefängnis verurteilt . Haftbefehl wird er«
lassen .

Der Angeklagte König wird freigesprochen .

tung bedient sich einerseits der Erblichkeit , also des Vermögens der
Organismen , gewisse Eigenschaften weiter zu vererben , anderersciis
der Abänderlichkeit . d . h . der Möglichkeit , durch Eingriffe der man «
nigfachsten Art Veränderungen herbeizuführen . Für die Richtig ' f
seiner Darlegungen bringt Darwin geradezu Unsummen von Be«
weisen bei . Die Veränderungsmöglichkeiten erstrecken sich nicht nur
auf Form und Gestalt , sondern auch auf die Seele , den Geist und
den Instinkt .

Blicken wir vom Standpunkt unserer heutigen Naturwissenschaft
ten zurück auf die Zeiten nach dem Erscheinen von Darwins Buchj
so drängt sich uns unwillkürlich die Frage auf : „Wozu der Lärm ?
Das , was Darwin lehrte , ist jetzt , wenn auch einzelne Fragen nocn
zu lösen sind , allgemein anerkannt . Die Forschung geht heute in *
Einzelne und liefert ständig neue Beiträge zu den großen führenden
Gedanken , die Darwin ausgesprochen hat .

Karlsruher Konzerte :

Sonalenabend
Georg Valentin Panzer — Dora Matthe ?.

Georg Valentin Paizer , der als Lehrer für Bratsche dem Ver «
bände der Badischen Hochschule für Musik angehörten , hat sich auw
als Solist einen guten Namen erworben . Er ist ein vorzügliche ^

Musiler , der tn technischer Hinsicht virtuos sein Instrument be«

herrscht , mit einem schönen warmen Ton von gleichmüßiger Ersü <>^
heit im Ausdruck erfreut und im Vortrag ebensoviel Geschmack u'w
Musikalität wie Kenntnis der verschiedenen Stilmerkmale der
diesem anregenden Abend zu Gehör gebrachten Werke zeigt ,

Dora
Matthes , gleichfalls als gewandte , schmiegsam begleitende Pian >stw
bewährt , war ihm ein« sichere Stütz - , die viel Empfinden Hai f"

reich gestuften Klaoierton und in glücklicher Art eine Gemeinsam
fett des Mnsizierens erreicht . . , ,

Nach einem Werke von Attilio Ariosti hörte man die
Sonate von Carl Ditters von Dittersdorf , eine sehr gefällige M »

fit in klarer Formung . Sehr lebendig geben sich die beiden Menü « : » .
das dazwischen liegende Adagio hat eine wohlige Wärme und o
Finale bringt dankbare Variationen . Eine Sonate in der gleuv -
Tonart stellte wohl erstmals einen kaum dreißigjährigen Kompo
nisten vor , Günther Raphael . Er schreibt , allerdings noch cy
stärkere persönliche Prägung , ernst gestimmte Musik , die der Vral

^
> .

und dem Klavier reiche Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Vorz »ö
gibt . Paul Juon - Berlin , der im März seinen fünfzigsten Geburl »

tag feiern konnte , ist besonders durch seine rhythmisch leben ». »
romantisch ein gefärbte Kammermusik bekannt geworden . Seine
Dur Sonate . Opus 15, spricht besonders im ersten Satze an , « u

weiterhin erhält sich das Interess '
. es ist eine Mu ' ik , die von » -

Romantik her ( g' eich das Thema des ersten Satzes deutet wt
hin ) ihren Weg findet und nicht ohne Einflüsse eines e,
Rrahms ist Diese B - aMensonaten fanden eine herzlich « Ausna «
Besonders die von Dittersdorf darf allen Freunden edler
warm empfohlen werden .

Groeners Standpunkt.
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Deutscher zwischen Chinesen , Japanern und Räubern :

Schreckenstage in China.
Erlebnisse des Sportlehrers Kerberl Vöcher , öes Verlraulen des Marschalls Tschang-Ksüeliang

Copyright 1932 by Verlag Dieck & Co., Stuttgart Nachdruck verboten .

Unruhe in Peking .
sagte der Marschall , als ich zum drittemal vor ihm

'j
®s

. W alles noch in der Schwebe . Wir haben mit Schanghai
tti » i tert ' man will mir keine Truppen schicken. Ich muh sehen,
»arfi

I5 , me' ne Armee wieder in Stand bringe . Also du fährst sofort
Bn » ^den zurück, ich habe dir dorthin schon Geld angewiesen . Die
v UJttb p « hir miamfifott hu tnlrft aufriohott foin TNh

beirt
6

4 au ^ ier ^er > ja natürlich , hierher nach Peking ,
lieft £ r

-au icben 3:09 e ' nen Ian 9cn Brief , der sich ganz harmlos

sick • ' n Wirklichkeit wirst du deiner Frau genau schreiben , was
Eignet . Du wirst mit den Japanern verkehren , sie aushorchen

f . : öe ' ner Frau alles mitteilen . Ich werde deine Gattin hier im

j
'
pi . .de Peking " unterbringen , es wird an nichts fehlen . Aber

a - muBt noch irgendeine Chiffre mit ihr ausmachen , damit niemand
»et mii und ihr deine Worte verstehen kann .

. . fflfo jetzt fahre schnell nach Mulden und hole auch dein Geld
°°n der Bank ab .

"

s. .? ch packte meine Koffer , um zur Bahn zu fahren . In der Halle

fah • ^ anTt . der mich für seine Firma engagieren wollte . Er
*) mich betrübt an , als ich ihm erzählte , dag ich nicht für ihn ar -

würde
nte " ®r me ' ntc > bah mir das noch einmal seyr leid tun

i . Ich sagte ihm , daß ich nach Mukden mühte , schon um mein Ge°
**er Bank abzuholen , das schon überwiesen war .

bei» "sm aS |
" sagte er , „alle Leute hier glaube » , daß Sie . der Sie mit

, m Marschall so vertraut stehen , Ihr Schäfchen längst im Trocknen
Sie haben das Schaf noch nicht im Trocknen ? Mein

tts arme Schaf "
, sagte er . Dann rief er mir nach :

es dir auszahlen , du wirst zufrieden sein . Du schickst
Du schreibst

Gott ,

» . «Was glauben Sie eigentlich , was so ein Krieg wert ist ? Sie
^ ind Sie !"

Ich hatte die feste Ueberzeugung daß dieser Krieg gar nichts
F* sei und ließ mir ein Auto hcranyolen , um zur Bahn zu fahren ,

«es mittlerweile höchste Zeit geworden war .
>. Ich saß in meine Gedanken vertieft in dem geschlossenen Wagen .

fuhr ich plötzlich zusammen , ein paar Schüsse krachten in unserer
»Mittelbaren Nähe . Der Wagen hielt mit einem Ruck.

, v5ch sah aus dem Fenster und sah beim Schein der kleinen , wenig
ächtenden Straßenlaternen eine Menschenmenge an unserm Wa -

8tn vorbeijagen . Sie schienen irgendjemand zu verfolgen , Polizi -
l in waren unter ihnen . Der chinesische Chauffeur fuhr plötzlich mit

"em Ruck wieder an ; ich schrie ihm zu . er sollte ins Legations -
?u« ter fahren , ins Gelandtschaftsviertel , wo sicher Ruhe herrschte ;

knn je mehr ich mich umsah , um so mehr schien es mir , als ob die
Stadt in Aufruhr sei. Wir waren aber kaum hundert Meter

? e>ter gefahren , da stoppte die chinesische Polizei unmittelbar vor
CM Tor zum Gesandtschaftsviertel unser Auto . Wir standen neben

""deren Wagen die auch nicht weiter fahren konnten , und während

? uns herum die Volksmenge nach irgend etwas schrie, während

, es hin und her rannte , während die chinesischen Polizisten ihre Ka -
°biner schußfertig in der Hand trugen , fuhr mein Zug ab .

- Ich sprang aus dem Wagen . Ich befahl dem Chauffeur , ins

zurückzufahren , wenn der Weg frei ist, und mischte mich in

y * Menge . Ich wollte erfahren , was los sei . Ich fragte diesen
v nö jenen Chinesen , diesen und jenen Europäer , und ich wußte bald

föriiith in hom 9Tn ?riiTir

Die „plain - cloth " seien in der Stadt . Mein Cott , wer ist in
der Stadt ? ? Die „plain -cloth ".

Die Jagd nach Spionen.
Es dauerte einige Zeit , dann begriff ich. Das find Leute in

„glatten Anzügen "
, so heißt es wörtlich . Gemeint sind Männer , die

den glatten chinesischen Rock , den „ischang " tragen , der ihnen eigent -

lich nicht zusteht . Denn diese Männer , von denen die Rede ist , sind
Japaner , die chinesische Kleider angezogen , sich also verkleidet haben .
Sie sollen , so behauptet das Gerücht , so behauptet das Volk , und so
befürchtet man tatsächlich bei den Regierungsstellen , in großen Hau -

sen von überall her in die Stadt gekommen sein , um gegen das Re -

giment Tichang -Hsüeliangs zu hetzen , um einen Aufstand Zu ent -

fachen , dessen Früchte den Japanern in den Schoß fallen müsse» .
Das Volk von Peking jagte die „plain -cloth " in dieser Nacht .

Es wird sich damit wahrscheinlich so verhalten haben wie mit den

Spionen und den goldbeladenen Automobilen , die beim Anbruch des

Weltkrieges durch Deutschland fuhren , oder vielleicht verhielt es sich
tatsächlich so , wie das Gerücht behauptete . Das konnte ich natürlich
nicht feststellen . Aber auf jeden Fall sah ich . wie da - Volk und die

Polizisten viele arme Teufel an vielen Stellen aufgriffen , sie halb -

tot schlugen , sie banden und irgendwohin schleppten .
Einmal brachten ein paar Polizisten zehn Gefangene an mir

vorbei . Diese Gefangenen waren in der unmenschlichsten Weise ge-

kettet . Die schwere eiserne Kette lief ihnen um den Hals bis zu den

Füßen , die Füße waren eng zusammengekettet , so daß die Leute nur

ganz kleine enge Schritte machen konnten . Die Kette lief durch
eiserne Ringe oberhalb der Fußknöchel , die die Beine bis zum
rohen Fleisch durchgescheuert hatten . Eine schwere eiserne Kugel
hing noch an der Kette zwischen den Beinen .

Die Schwerlergarde zieh! aus.
Mit einemmal wurde das Gewoge der Menschenmenge , die die

Straßen der Stadt durchtobte , ganz wild , dann brandete es empor ,
schlug zurück, alles stob auseinander infolge von ein paar Worten ,
die die Runde machten , die wie der Blitz durch die Menschen zuckten.

Was war das ? "
Was war geschehen?
Die Schwertergarde war aufgezogen .
Das ist die ultima ratio des Marschalls Tschang - Hsüeliang .
Ich sah die Posten dieser Garde , die in dieser aufgeregten Nacht

in Peking mit einem Male durch ihren bloßen Anblick das auf -

geregte Volk von den Straßen jagte , daß es sich in seine Häuser
verkroch . Und ich muß gestehen , ich habe noch nie in meinem Leben
etwa so Unheimliches gesehen , wie die Posten der Schwertergarde
in dieser Nacht des Schreckens in Peking .

Diese Garde , das sind etwa (MW Mann . ist_
die ausgesuchteste

Truppe des Marschall Tschang -Hsüeliang . Sie ist gut ausgerüstet ,
gut gekleidet , wird pünktlich und reichlich entlohnt , und ist fast aus -

schließlich zu seinem persönlichen Schutz bestimmt . Vielleicht war

doch etwas Wahres an dem Gerücht von den japanischen Agitatoren ,
daß der Marschall sogar diese Garde einsetzte .

Ich sah sie , als ich langsam durch die Straßen zum Hotel Zuriick-

ging , durch diese Straßen , die jetzt fast leer waren . _
Die Posten

der Garde standen schweigend und drohend , einzeln , in Abständen
von zwanzig Metern , über die ganze Stadt verteilt , — schweigend
und drohend .

Jeder Posten stand da , in Khakituch gekleidet , hellbraunes Le -

derzeug um Schulter und Leib , und auf dem Kopf die Offiziers -

mutze mit Schirm . Nur starke und große Männer gehörten zu dieser
Garde . Quer über den Rücken an einem Lederriemen trugen sie
das Schwert der Schwertergarde , das Richtschwert , diese phantastische
Waffe . Am langen Stiel beginnt dieses Schwert schmal und breitet

sich im ovalen Bogen bis zu seinem breiten Enoe aus . Nur die

Schneide der großen Waffe wird geschützt durch ein Lederfutteral .
An ihrem mächtigen Griff hängen zwei große , dreieckige Tücher in
Blau und Rot .

Diese unbeweglich dastehenden Posten haben , wenn sie einmal
wie jetzt in dieser Nacht aufgezogen sind , vom Marschall eine außer -

ordentliche und unheimliche Machtbefugnis . Sie sind berechtigt , je-

den Mann der sich auf der Straße in aufgeregten Zeiten irgend
etwas zuschulden kommen läßt , irgendwie gegen die Ordnung ver -

stößt , zu töten .
Vorbei an den Männern der Schwertergarde ging ich zurück in

mein Hotel .
Am Abend des nächsten Tages verließ ich Peking . Der Zug

führte seine beiden Panzerwagen mit , und wir rollten in glatter
Fahrt bis nach Tien - tsin . Als wir um zwölf Uhr in der Nacht in
den Bahnhof rollten und als der Zug stillstand , da war mir plötz-

lich , als ob ich wieder Schüsse hörte . Irgend etwas war nicht in

Ordnung , das sah ich schnell, denn keine Gepäckkulis warteten auf
dem ausgestorbenen Bahnsteig . Plötzlich hieß es , daß der Zug nicht
weiterfahre . Warum nicht , das war nicht zu erfahren . Alles mußte
aussteigen und bis zum nächsten Abend warten , auf den nächsten Zug .
Als wir Passagiere vor dem Bahnhof standen , um ein Hotel auf -

zusuchen, wußten wir immer noch nicht , warum man den Zug

nicht weiter fahren ließ . ( Fortsetzung folgt .)

Wahlgeheimnis ?
Ich weiß, wen Sie gewählt haben .

Von

Fritz Wüller-Parlenkirchen.
Die Kandidaten der letzten Stichwahl waren auf den Stimm -

zetteln nummeriert , Hindenburg hatte Nummer 1 , Hitler Nummer

2 und Thälmann Nummer 3.
Das Wahlgeheimnis war durch die Wahlzelle , den undurchsich -

tigen Umschlag und die Urne unbedingt gewahrt .
Dennoch habe ich bei allen , die ich Nebendinge fragte , leicht

herausbekommen können , wen sie wählten . Ja , auch die Stunde ,
da sie wählten , haben sie — sie mochten wollen oder nicht — ver -

raten müssen . . . ^
Dadurch bin ich auf dem Lande , wo , ch wohne , , n den unver -

dienten Ruf gekommen , hexen zu können .
Darf ich bitten mitzuhexen ?
Erst aber will ich meine Hexkunst an dir selbst beweisen : Denk

dir die Stunde , zu welcher du gewählt hast , letzten Sonntag —

hast du ? — schön , verdoppele in Gedanken diese Stundenzahl —

hast du 's ? — zähle 5 dazu — fertig ? — multipliziere , was heraus -

kommt , mit 5 — nun zähle die Nummer deines Kandidaten zu —

und ziehe endlich davon 25 ab — nun , sag mir die Zahl , die heraus -

kommt . 121 , sagst du - gut . so sage ich dir : Um 12 Uhr (die beiden

ersten Ziffern ) bast du gewählt und zwar Hindenburg , den Kandis
üfc Zi " '

schön , so hast du um
Nummer 2 gewählt .

daten 1 (die letzrb Ziffer ) .
Und du ? bei dir käme 32 heraus ?

3 Uhr (erste Ziffer ) Hitler , den Kandidaten
Wie , bei euch kommt 103 heraus ? — na schön , dann habt ihr

eben morgens schon um 10 Uhr Thälmann , Nummer 3, gewählt .
Stimmt ' s ? — Ihr alle nickt betroffen . — Es muß immer

stimmen , wen ihr auch selber fragen werdet , probiert es nur .inen , uieu lyt uuu ; v» ■»*** .
Woher das kommt ? Wo das geheime Rädchen dieses alles

verratenden Rechenmechanismus stecke? Je nun . hättet ihr damals
in der Schule beim Rechnen besser aufgepaßt , statt mit Papier »

' rturf* ml* ötn tnontrt ffir ftttho +'e ffftrttt
Rechenmechc

. . . - - i wu,ule beim R^ »v» .. . ..
kugeln zu werfen — plagt euch nur ein wenig , ihr findet 's schon,
wenn auch hübsch verspätet hinter eurer Schule.

oder 3 ' /? H lauteteunsereFrage,diewiraufGrundderaugenblick -

lichen Wirtschaftslage an die deutsche Raucherwelt stellen mussten .

Unsere Anhuoit :

Haus

Beigmann Klasse
einMeifterftückderdeutfchenZigaretteninduftrie : DIEZigarettefürDichundfürmich

Jeder Packung „Haus Bergmann Klasse *
liegen bei :

Bergmanns Bunte Bilder von Walter Trier
Seidenstickereien nach Entwürfen von Prof . Poetter .
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Sonntag , 17 . Slnril .7.00 Hamburger Hasenkonzert .8.0(1 Gymnastik .
8.30—9 . 15 Stunde deS EborgesangS .
9 .45 Evangelisch, : Nkorgeuseier .

10 .45 Ans Mannheim : Tanzmusik .
11 . !!» Reichssendung : Johann Sebastian Bach .Kantate zum Sonntag Jnbilate .
12 .05 Komvositionsstunde . RenS MonchK .

Montag , 18 . Avril .
8.W und 8.30 Gymnastik .

10 .00 Handn -Konzert .
11 .00—11 . 15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter¬

bericht .
12.00 Unterhaltungskonzert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten Wetterbericht .
>8.00 Mittagskonzert .
14 . 15 Nachrichten .

12.30 Spanische Klaviermusik .
13 .00 Kleines Kavitel der Zeit .
18 . 15 Marschmusik .
18 .35 Aus Karlsruhe : Stunde des Landwirts :

„ Die Einführling u « d Entwicklung des
deutschen Tabakbaus ".

14 .00 Vilder vom Heimaltag .
14 .30 Volksmusik .
15 . 10 Stunde der Jugend .

14 .30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .
10 .00 Briesmarkenstunde .
18 .30 „ Männer in jVrxitettioHen und Kranen

in Männerrollen ".
17 .00 Neue Unterhaltungsmusik .
18.15 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichten .
18 .2 » „ Die Banernhochschule , ein Weg zu bo¬

denständigem Volkstum ".

16 .00 Nachmittagskonzert .
17 .8(1 Zither -Konzert .
18 .3 -« Krühlingslieder .
18 .00 Sportbericht .
18 .80 Orgelkonzert .
20.00 ©eitere Stunde .
21 .25 Nationale Tänze .
22.20 Nachrichten , Zeitangabe , Sportbericht .22.40—24.00 Nachtmusik .

18 .50 Englischer Sprachunterricht .
18 .3 » Nippsachen in Prosa von Eva Boy .19.45 Goethe — oder — Das Gegenwärtige .
20 .1X1Stunde der Kammermusik .
20 .30 Ein Städtebild : Kassel .
21 . 15 schlayerstunde .
2S .20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22 .40 Schachfunk .
23.05—23.80 Nachtmusik .

RADIO ~ Sp*zial Ge"hä,t Ina H DUFFNEPw Markgrafen Str . 61 b . Rondellplatz III 58 > I ■ ■ I lveba % Fernsprecher 6743

„Imperial jr."Der trennschHrfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d . Bedienung - Stationsskala m . ca . 80 geeicht .Stationen - unerreichte Trennschärfe wirkliche Einknopfbedie -
nung - Preis Rm . 435 . — einschl . Röhren . • Ständige Rad :o- Aus -
steliung - Unverbindliche Vorführung auch in Ihrer Wohnung

Dienstag . 19. April .
0.00 und 8.80 Gymnastik .

10 .00 Liederltunoe .
10 .3(1 Kammermusik .
11 .00— 11 . 15 Nachrichten , Zeitangabc , Wetter .

bericht .
12 .00 Konzert .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
13 .00 Mittagskonzert .

Mittwoch , 20. Avril .
8.00 und 8 .30 Gymnastik .

10 .00 Das Vurbaum - Quartett spielt .
11.00—11 .15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter -

bcricht .
12.00 Mittagskonzert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
13 .00 Lotte Lehmann singt (Schallvlatten ) .14.80 Nachrichten .

14 .15 Nachrichten .
14 .80— 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
18 .00 Blumenstände .
18.80 Frauenstund « : „ Frühjahrsarbeit im

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten .18.2S Vortrag : Zum 50. Todestag v . Charles

Robert Darwin .

18.50 Aus Mannheim : Ein Sportarzt gibt
Auskunft .

18.80 „ Der Mann ohne Ausweis " Eine Er -
Zählung aus dem Berliner Nörten .20.00 « treiszug durch Alt - Franksurt . Zwischen
Gestern und Heute .

21 .00 Konzert .
22.20 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht .22.45—24 .00 Nachtmusik .

15.00 Zum vviäbrigen Kiinstlerinbiläum von
Kammersänger Wilhelm Fricke .15.80 Aus Mannheim : Kinderstunde .

18 .30 Vortrag : Ist der Mensch gut ?
17 .00 Unterhaltungsmusik .
18 .15 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrichten .18 .25 Aus Karlsruhe : Vortrag von Prof . Dr .Sc. , Preisendanz : Von alten Zauber -

biichern .

| A RAPK) - DIEMER 8

18 .50 Aus Mannheim : Bortr . „ Rechenknisse ".
18 .80 Musikalische Grundbegriffe . Ihr Wesen

und ihre Bedeutung .
20.00 Liederstunde . '
21 .00 Unbekanntes von Bekannten . Sin Essay

mit Beispielen .
21 .40 Konzert .
22.20 Zeitbericht . Irland — Englands große

- orge .
23.00 Rachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .

Oss Fach - Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstraße 5 <d«1 der Hirschbrflcke ) A Tel » 7831 »

Donnerstag . 21. Avril .
8.00 und 8.30 Gymnastik .

10.00 Beethoven (Schallplattenkonzert ) .
11 .00 Nachrichten , Zettangabe . Wetterbericht .12.00 Unterhaltungsmusik .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten , Wetterbericht .
13.00 Schallvlatten -Konzert .

I
14 .15 Nachrichten .
14.30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht .15.30 Stunde der Tugend .
18.80 Friedrich Fröbel (zu seinem 15(1. Ge¬

burtstags .
17.00 Akademiekonzert .

^
t8^ ^ eitangabe

^ tzandwlrtschaftsnachrichtcn .

18.25 Vortrag : Zur Lärmbekämpfung II .18.50 Vortrag über : Die Staatsverfassung der
Völker (Kesternichs .

19.80 Operettenkonzert .
20 .00 Searvins Streiche . Hörspiel n . MoliKre
21 .20 Studieukonzert .
22.20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .22.45—24.00 Nachtmusik .

Freitag , 22. Avril .
8 .00 und 8.30 Gymnastik .

10.00 weitere Stücke für Cello .
10 .8(1 Aus Mannheim : Klaviermusik .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Blasmusik .
12.50 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .

SamSta ». 23. Avril .
8.00 und 8 .30 Gymnastik.

10.00 Mendelssohn (Schallvlattenkonzertl .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe .
12 .20 Schallvlatten -Konzert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
13.00 Mittagskonzert .

13.00 Mittagskonzert .
14 .15 Nachrichten .
14 .80— 15 .00 Englischer Sprachunterricht .17.00 Nachmittagskonzert .
18 .25 Hermann Wendel spricht über „ Kran -

Mische Menschen ."18.50 Aus Freiburg : Äerzteiwrtraa : Kinder ,die „ ewig " erkältet sind .

14.40 Emil Hen lieft an « Werke » von Niko -
laus Lenau .

15 .00 Stunde des CkorgesangS .15 .30 Stl . udc der Jugend .
18 .80 HandharmonikaKonzert .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18. 15 Zeitangabe . Sportbericht
18 .25 „ Rationalisierung des Fabrik - u . Büro -

betriebs durch Verwendung mechanischer

19 .30 Aus Karlsruh « : Unterhaltungskonzert .
20.30 Im Fluge um die Welt .
21.80 Aus Freibura : Neue deutsche Jnfiru -

mental - und Vokalmusik .22.30 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .Sportvorbericht .
22.45—24 .00 Konzert .

Förderanlagen ".
18.5V Vortrag : Die moderne Jugend und da »

Pathos der Tradition .
18 .80 Ein Heimatabend aus dem Brenztal .20.3(1 Lustiger Abend .22.00 Aus Freibura : Wiener Schramme !»

mustk .
22.30 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .22.45—1.00 Nachtmusik . .

Gründung des „International Radio Forum"
Eine Rundfunkansprach « an Amerika .

Unter Führung des früheren amerikanischen Gesandten Mor -
r i s ist eine internationale Einrichtung im Werden , deren Mitglie-
der es sich zur Aufgabe gemacht haben , hervorragende Redner und
Vertreter des öffentlichen Lebens sowohl diesseits als auch jenseits
des Ozeans zur Erörterung von wichtigen Fragen im Rundfunk zu
gewinnen .

Der Gesandte Morris , der dieser Tage in Berlin eingetroffen ist,
hat in Amerika bereits einen Ausschuß ins Leben gerufen , dem
u . a . Persönlichkeiten wie die Sozialpolitikerin Jane Addams , Prä -
sident Butler von der Culumbia -Universität u . a . angehören . Dem
deutschen Ausschuß sind bereits folgende Persönlichkeiten beigetreten :
Dr . Lertling vom Amerika-Institut , Dr Robert Bosch- Sluttgart ,Staatssekretär Bredow , Professor Albert Einstein , Prof . Jaeckh, der
Präsident der Hochschule für Politik. Dr . Max Jordan , der euro-
päische Vertreter ' der National Droadcasting Co., Staatssekretär
a . D . von Kühlmann , Franz von Mendelssohn , Karl Friedrich von
Siemens, Botschafter Solf und der Bankier Max Warburg. Auch in
Frankreich hat Morris bereits die nötigen Vorarbeiten geleistet.
Hier haben sich 11. a . Painleve und Marschall Liauthey zur Verfü-
gung gestellt. Am kommenden Dienstag begibt sich Morris zu dem
gleichen Zweck nach Schweden, um alsdann auch in England für feine
Ziele zu werben. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß sowohl
die Reichsrundfunkgefellfchaft , wie auch das auswär -
t i g e A m t die Bestrebungen Morris , die ihrem Wesen nach auf ein?
bessere internationale Verständigung und Zusammenarbeit hinzielen,
unterstützten.

Die praktische Arbeit des Internationalen Radio-Forum wurde
bereits am Samstag mit einer Ansprache eröffnet , die Reichsbank-
Präsident a . D. Schacht um Mitternacht in englischer Sprache an
Amerika hielt . Der Gesandte Morris benutzte die Gelegenheit,
um seine Ziele auch kurz im Rundfunk darzulegen .

Arbeitslvsenunruhen in Athen.
* Athen , 16. April . Hier kam es am Freitag abend nach einer

Arbeitslosenversammlung im Alhambra -Theater zu blutigen Zu-
fammenstößen zwischen Kommunisten und Polizei . Im ganzen
wurden SV Verwundete gezählt, darunter drei Polizisten , die
in Krankenhäuser überführt werden muhten.

Geschäftliche Mitteilungen .
Gegen Gesichtsansschläg « ( Akne ! , Flechten (auch Psoriasis ) . Ekzeme

!
Berufs -Ekzeme ) Hautkredo und Lupus , sind bestens bewährt die ver -
chiedenen ärztlich verordneten Hautheilsalben WePe ' s Evern . Evern sind
arb - und geruchlos bei einfachster Auwendungsform und Selbstbehand -

lung ohne Berussstörung . Die Preise sind bedeutend reduziert , so da «jeder Kranke sich unsere ärztlich anerkannten Salben beschaffen kann .Schreiben Sie sofort um kostenlose Auskunft unter genauer Angabe ihresLeidens an : Ladoratorium WcPe ' S Evern , Karlsruhe (Badenl . Garten -
Krane Nr . 12 .

Das bekannte Uhrenhaus Fritz Heineike. Braunschwelg . Gensostr. 3.das seit Fabren besten Ruf genieht . sendet die reich illustrierte Preislisteiedem Interessenten kostenlos zu .

1 Poranzeigen der Veranstalter.
"

|
w A « iinstlerhan « Heute . Sonntag . 20 Uhr . Eltern , und Freunde -Abend des Bundes der Kaufmannsiugeiih im D .H .V .. wozu alle Freundekerzlich eingeladen find . Gauvvrsteher » tut h . M .d .L-, spricht . Sprech -chor „ Deutschland . Laienspiel „ Deutsche Treue "

, Borführungen unsererTurnergilde usw . Musik : Orchestervereinignua im D .H . « . Eintritt frei !Kein Tnukzwaugl
Mysterium von Konnersrenth . Wie bereits mitgyteilt . hältUniversitats - Professor Dr . Berweyen am kommenden Freitag , den

!m ,} ? * abends 8 Uhr . im „ Künstlerhaus " einen Vortrag über„ Das Mysterium von Konnersreuth und unsere Zeit " (mit Bildern ».Herr Pros . Dr . Verwesen ist ein vollendeter Meister des Wortes undwaren alle seine Vortrage ein Erlebnis für die zahlreiche Zuhörerschaft .In allen s -tadten . wo Herr Pros . Dr . Verweyen über dieses Themal? racb . waren alle seine Vorträge stets ausverkaufte und hinterließendieselben einen starken Eindruck . Dieses Thema ist kein « Wiederholungirgend eines Vortrages , der in hiesiger Stadt schon gehalten worden ift .sondern von Erscheinungen , die das Merkwürdigste darstelle » , was bishern/ J §
r,r * . 6cL . ^ « tcnoerfaiit schon rege eingesetztempfehlenswert , sich recht,eitig nnt Karten zu versehen , dieerhältlich sind bei der Konzertdirektion Fritz Müller . Musikalien -hanlung . Kaiserstr . 124h . und Herde r 'schen Buchhandlung Herrenstrasie

Tages-Anzeiger.
sRäheres siehe im Inseratenteil) .

Sonntag , den 17. April .
Landestlieater : Moraenseier „Wilhelm Busch ". U .1S—13M llbr - nach.

S15 Ufir
r 4lUMdlüB " 15-15~ 18 Uhr : abe -̂ . .Nig ° lctw

"

gou ^ertlmnö : „Zur goldenen Liebe " 20—22.13 Uhr .

„
" Ä ' Äfe 'S : i 'Ä 'f,

" *r ; >- -- > >.

M
nv * a£ f dem Turnerbundsplatz . 15 Uhr .

" " "

V un \ Kreunde - Abend mit Vortrag des GauvorstehersMenth . . .Wiste . und^ Tat " im „ Llunitlerhaus "
. 20 Uhr .

^ Äi - ? ! cltc f Attraktionsvrogramm . 16 und 20 Uhr .* ,tfDic[ ' , •, ^ !u, [ei n / " lsch verbunden : Beiprogramm .Glorla - Palaft : Znkünstiae Ereignisse im Jahre 1» 32 . 11 .15 Uhr : nachm. . und abends : Wenn dem Esel zu wohl ist . . . !Union - Theater : Es war einmal ein Walzer .Palast -Lichtsmcle : Easanova wider Willen .Schanbnrg : Wer nimmt die Liebe ernst ?

Busler Keafon Lpr,d"
Casanova wider Willen

Täglich 3.00 , 5.00, 7.00 , 9.00 Uhr

SCHflUBURG . Heute um (
~

5
~

j j 5 \ pT j 9 | Uhr
Das herrliche Tonfilm - Lustspiel :

Wer nimmt die Liebe ernst ?
Max Hansen, Jenny Jugo, Otto Wallburg usw . usw.

Kurzprogramme
h önigs Wusterhausen

/Sa 8.45: Gymnastik . 7 .00 : Konz .
8.00 : Prakt . Winke . 8.15 : Wo¬

chenrückblick . 8.25 : Berlin : „ Land¬
wirtschaft t . USÄ ." 8.55; Berlin :
Morgen,eier . 11 .00 : Völkeicharak -
tere . 11 .30 : Kantate . 12 .05 : Mei
sterweike . 12 .25 : Konz . 18 .00 : « än -
aer -Kundgevg . Kon, . 14 .00 : Eltern
iwnde . 14 .80 : Volksmusik . 15 .15 :
Kindertheater . 10.00 : Konz . 16.45:
Aktuelle Abt . 17 .40 : Vorlesg 18 .00 :
Junge Generation spricht . 18.80 :
Geistl . Konzert . 19 .80 * ..Reise in
Deutschland !" 20 .00 : Wien : »Der
letzte Walzer " . 22.45 : Tanz .

0.80 : Gymn . 0 .45 : Konz .
9,85 : Moritz von Egidn .

10 . 10 : Schulfunk 12 .05 : Enalisch .
12 .Z8 : Tchallplatten . 14 .00 : Konz .
14 .45 : Kinderstunde . 15 .40 : Vor u .
nach d Abitur IK.00 - " andschi '-le .
16 .80 : Konz . 17 .80 : Aberalaubeu .
18 .00 : Musizieren mit uustchtbaren
Partnern . 18 .80 : Svantsch . 19 .00:
Aktiielles . 19 .80 : Reichsminister Dr .
Schiele spricht . 20.00 : Aus Goethes
Naturvoesie . 20. 10 : Berlin : Acst-
konzert . 21 .45 : ..Die Völker lachen " .
28.15 : Tnnz .

K.Z0 : Gvmn . 0 .45 : Konz . 10 . 10 :JJl ' Volksliederspiel .12 .0S : Schul¬
funk . französisch . 12 .80 ' Schallplat -
ten . 14 .00 : Konz . 1500 : Märchen .
15.45 : Frauenstd 16 .80 : Leip »^ :
Konzert . 17 .80 : Bücher d. . Zeit .
18 .00 : Melodien . 18 .80 : Religionen .
19 .00 : Enalisch . 19 .20 : Ende d . Ka -
pitalismns ? 21.00 ' Militärkonzert
21 .00 : Hbg . : „Im Namen d . Schick-
ials ". 22. 15 : Polit . Zeitunasschai : .
22.80 : Hbg . : „Die Romantiker "

CfYt : 6.80 : Gymu . 6 .45 : Konz .
n .no : Schrift Wilb . Busch -

Spiel , 9 .80 : Arbeitste ^ nik . 10 . 10:
Schulkk . Donaufahrt . 12 .05 : Schall¬

vlatten . 14 .00 : Konz . 14-80 : .3 " '
aendstd . 15 .00 : Gedonkenlo ,gleiten .
15 .45 : frauenstd . 18 .00 : Padaao ?-
Bümerstd . 1<!.8 >: Konz . 17 .80 : « i« -
luugssraaen . 18 .00 : Instrumente .
18.80 : Hochschultunk . 19 .W '
braucher u . Wirtschaftskrise . 19.U -
Kgsbg . : Tänze . 21 .15 : Zum Goethe -
iabr . 22.20 : Hbg . : Konzert .

Do. 6.80 : Gnmn . 8 .45 : Kon, -
10. 10 : Schulfunk . 12 .05 :

Schallvlatten . 14 .00 : Konz . 15 0» .
Kunterbunt . 15 .45 : Mü ' terfchule .
KLOO: Pädagog . Funk . 18 80 : KoN' .
17 .80 : Bevölkerungselement . 18 .0» :
Neue Songs . 18 .80 : Svanisrb . 19ß ) '-
Landw . SC. 19.55 : E . S . Bura . liest .
20. 15 : Koveuhagen . Europalfchcs
Konzert . 22.45 : Tcmz .
c? « 8.8V: Gymn . 8.45 : Konz . 10 . 1« :
O Schulf . Heinrich Schliemann .
12 .00 : Schallvl . 14 .00 : Konz . 15 .0» :
Äkod. Lebensführung . J.5 .40 : Ge¬
schichte eines Marabus . 18 .00 : Fro -
bel . ein stührer aus d. Nöten d.
«>ieaenwart . 18 .80 : Konzert . 17 .8 » .
Realist . Dichtung d. 1» . Jahrhun¬
derts ( II . 18.00 - Münk aus d . Zeit
» iachs . 18.80 : Volk - wirifchafiSkun ' .
lg .00 : Vortrag f. Tierärzte . 19.3»:
Arbeitsrecht . 20.00 : Unters -Musik .
20.45 : München : . Der Revisor .
22.4S: Tan, .

6.80. 8 .45 : Kon, . S.80: Kurz -
geschichien . 12 ."5 : Schulfunk .

Chöre . 14 .00 : Konz . 14 50 : Puvven -
kleider . 15 .45 : Fra ' enstnnde . 16 .00:
Entwicklg . d. Grammophon ^. 16 .80 :
Konz . 17 .80 : ff . d . Gesundheit 17.5? :
Funktechnik . 18 .05 : Deutsch f»r
Deutsche . 18 .80 ' Geistige Situation
d . Zeit . 19 .00 : Englisch . 19 .81 : Da »
Rätsel d . Leidens 20 00 : Breslau :
Lustiger Abend . 28.80 : Tanz .

Sa .

München Augsburg , Kaiserslautern, Nürnberg
10.00 : Kath . Feier . 10.45 :

Glockenläuten . 11.05 : Lieder
und Balladen . 11 .80 : Lejvzig : Kan -
täte . 12 .05 : Konz . 18 .00 : Oesfentl .
Kundgebung . 18 .40 : - chadlingsbe -
kämvfung . 14 .00 : Plaudel 'ci mit
Schallvlatten . 14 .45 : « chach . 15 .1a :
ft . d . Frau 15 .80 : Schwab Volks -
lieder . 18,05 : Alte ' '18.05 : Heimat . 16 .80 :
Konz . 18.00 :

"
Geistl . Konz . 19.40 :

Sklavenhändler . 20.00 : Leipzig :
Wagner -Abeuo . 21.80 : ,/s tation „1>
im Eismeer "

. 22.45 : Nachtmusik ,
cm « 6.45 : Gvmn . 10.10 : Fort -
■' < VÜ ' bilduna . 10 .80 : Goethe als

ZKtVWö : « t . 1«
Grafs liest . 16.05 : Kouzertst . 16.35 :
Buchber . 17 .00 : Nnterhaltuuasmi . s.
18 .05 : Konz . 18 .80 : Gelchichtsbildcr .
18 .50 : Arbeitsrecht . IS lS : Eiufubr .
19 .85 : „ Friedemann Bach ". 22.45 :
Nachtmusik .
CT*; 6.45 : Gom « . 10.10 : Wirt -
-4" * schaftSaeoaravhie . lO .8O2K.urz -
schrift . 12 .00 : « otuert . 18.00 : Schall -
platte « . 14 .50 : F . d . Haussrau .
18.05 : C. W . Jerusalem 16 .2., :

f
' iiiderbasteln . 16 .45 : Konz . 17 .50:
Volkskunst . 18 .25 : Qstmarkenveste .

18 .45 : Zwiefaches Baneru . 19 .05 :
Rheinland aestern u . morgen . 19.25 :
Konzert . 21 .00 : Lllerarifches . 21.40 :
Kammerkonzert .
erm 8.45 : Gymn . 12 .00 : Konz .

19 .K0: Schallvl . 15 . 10 : Bi rg
Schabernack . 15 .80 : Revaroiionen
vor üMg Fabr . 18.00: Kinderstun .de.
17 .00 : Konzert . 18.80 - Poesie im

Handwerk . 18 .45 : Lage d . Hand -
werks . 19.05 : Konz . 19.45 : Deu ' s^ e
Zeitgeschichte . 20. 1(1- ..Alle Vöglein
sind schon da " . 20 50 - Fliegendes
Grammovhou . 21 .80 : Die Frai .' >n>
össenllichcn Leben . 21 .50 : Konzcr . .
22.45 : Nachtmusik .
CT\ rt 8.45 : Gymn. 10 . 10 : Fort-

bilduna . 10.80 - Borabend d
Weltkrieges . 12 .00 : Konzert . 18 .00 :
Schallvlatl . 15 .25 : R . Ziersch liest .
18 .05 : L»r,usmusik . 16 .35 - ZeNs « ru <
ten . 17.00 : Konzert . 18.25 : Berufs¬
wahl . 18 .45 : Betriebsführa . 19 0-; :
..Bauer gib acfit !" '19 .40 : Chor . 20.00
Bildende Kunst . 20.20 : Mandoli -
nen . 20.5» : Wie Bilder erzähle «.
21 .10 : Sinfonie -Konzert .

8.45 : Gvmn . 10.10 : Fortbil -
O 1 , dung . 10.80 : flv <ttU6tift . 12 .0" :
Konzert . 13 .15 : Klaff . Lveretten .
14 .50 : F , d . Frau . 16 .05 : Konzert .
18.85 : Erziehung . 17 .00 : Konzert .
18 .25 : Geschichte u . Geschehen . 18.-15 :
Heilkunde . 19.05 : Macht d . Berge .
19 .25 : Schallvlatten . 20.00 : Gedichte .
^

O.OSj
: Kammermusik . 20.45 : „Der

6.45 : Gvmn . 8.05 : Schulst .
^ u * 12.00 : Schallvlatten . 18 .00 :
Wiener Tänze . 14 .80 - Unterhaitg .
15 .25 : Spaziergang 16 .10 : Konzerr
17.15 : Alter und Tugend svrechcu
sich aus . 18 .00 : Volkslieder 18.20 :
Wolssiagd . 18 .40 : „Aben ^musik bei
K'oiser Franz " 20.00 : BlaSmustk .
21.00 : Köln : Lntttaer Abend . 22.45 :
Nachtmusik .

Radio - und musiMiaus
Das internationale

Sende - Programm
bringt mühelos Schaub ,
das Gerät , das auch Ihnen
Freude macht . Kostenlose
Vorführung :. Von Mark
193.60 ab lieferbar .

£<hldle
Kaiserstr . 175 Talafon 339

Köln - Langenberg Aachen
7.00 : Konz . 8 .80 : Esperanto .
9 .05 : Kath . Feier . 11 .00 : Ta¬

gung d . Westfälisch . Kamrraoichast
11.80 : Lcjpzia : Kantate . 12.05 : .Die

MUnster

Mo .

Musik
'
d . Woche , 2.20 : Deutsches

Weinmuseum . 18 .00 : Konz . 14 .80 :
Eiulieitskurzschrist . 15 .00 : ,> e >er .
15 .8» ' Jugend musiziert . 16.10 :
Deutsches Vaterland . 16.85 : Konz .
17 .15 : Wcstdeutichc Fi ' sihallmelster -
schast. 17 .45 : Hue , . Gedächtnis .
18 .80 : Natur u . Geist . 19 .00 : Kur, -
weil . 20.00 : . Ztaeunerliebe " 22.4s :
Tan »,

8.45 : Gnmn . 7.05 : Konz .
9.45 : Für Frauen . 18.10:

Mensch it . Helt . 11 .10 : Sindertur¬
nen . 11 .20 : Schallvlatt . 12 00 :^ Kon -
zert . 18 .00 : Konzerts 15 .50 : Sonne
und Regen . 18 .20 : Fugend » . 17 .00 :
Konzert . 18 .15 : Frai '-eustde . 18 40 :
„ Erziehung im Zoo "

. 19 .80 : Wirt -
schaftsvolir Umschau . 20.00 : Kou -
zert . 22.80 : Tun, ,
c?»: 8.45 : Gymn . 7 .05 : Konz . 10 . lv :
■Vl ' Mensch u . Weit . 11 . 10 : Gvm -
nastik . 11 .20 : Tchc>»vl 12 .00 : Kon, .
18 .00 : Konz . 15 .50: Kinderturnen .
1<!.40 : &. d . Landw . 17.00 : Konzert .
18 . 15 :Nalurschilderuna . 18.40 : Fruit -
zösisch . 19 .30 : Einführung . 20.00 :
Hohe Messe .
m6 .45 : Gomnast . 7 05 : Konz .

9. 15 : Die Frau im Staat .
9 .45 : w . Frauen . 10 . 10 : Mensch r .
Welt . 11 .10 : Kinderturnen 11 .20 :
Schallvlatten . 12 .00 ? .« 'onzert . 12 .50 :
Mittagsmeldungen . 18 .00 ' Konzert
15 .50 : Allerlei . 16.20 : Frauenbe -

Do.

Fr -

wegung . 18 .80 : Friedrich Krvbel .
17 .00 : Konzert . 18 . 15 : Welt tm
Vnch . 18.40 : Gedichte . 19 . 15 : Ge -
sundbeir . iu .80 : Preußischer Land¬
tag . 20.00 : Abeudmmik . 20.30:
„ Dvckervotts Erben " 21.85 ' Aus
meinem Leben . 22.80 : Tanz .

8.45 : Gymnast . 7 .05 . Konz .
0 .45 : Für Frauen 10 . 10 :

Mensch u . Well . 11 . 10 : Gymnastik .
11 .20 : Schr .lsnuk . 12 .00 : Konzen .
18 .00 : Konzert . 15 .50 : Wir (vielen .
18.20 : Funkvädaaoaik . 17 .00 : Konz
18.15 : Deutsches Vaterland . 18 .40:
Ftalienisch . 19 . 15 : Naturschilderung .
lv .85 : Wirtschaftsraum . 20 .15 : Eurov .
Konzert . 22 .45 : Nachtmusik .

6 .45 : Gvmnast . 7.05 : Konz .
9 .45 : Für Frauen . 10 . 10 :

..Mensch und Welt "
, 11 .10 - Kinder -

turnen . 11 .20 : S -Knlsuuk . 12 .00:
Konzert . 18 .00 : Konzert . 15.50 : Ba -
sielstimde . 16 .20 : Nngendfunk . 17 .00 :
Konzert . 18 .15 : Schallvlatten . 18 .40 :
Englisch . 19 . 15 : Deutsche svrecheu .
20.00 : Lverette 1932. 20.80 : Chor -
konzert . 22.45 : Tan, .

8.45 : Gymnast . 7 .05: Kou ,
9.45 : Für Frai .«n , 10 .10 :

„ Mensch u . Welt " . 11 . 10 : (gymnast .
11 .20 : Schulsunk . 12 .00 : Schallplati
18 .00 : Konzert . 14 .35 : Konz . 15.->0 :
Kl . Musikanten . 16 .20 : Frauenltd .
18 .40 : Englisch . 17 .00 : Konz . 18 .1-' :
Schweiz . 18 .40 : Reichsverfaffuna u
Vaudwirtfchaft . 19 . 10 : Bezirksfunk -
hilfe . 19 . 15 : Rheinland und West -
falen . 19 .35 : Ziati ' r „ Geist 20.»»/
Lustiger Abend . 22 .80 : NachtmuNk .

Sa .

Der Zwecksparverband für Eigenheime, E. B.
in Aachen

hat mit Stichtag 29. Februar IP32 an weitere 140 Mitglieder 1 493 00"
RM . zum Bau von Eigenheimen und zur Ablösung von Zinshypotheke »
zugeteilt , d . h . zur Auszahlung bereitgestellt . Damit bat diese führende -
gutreuommierte Bausparkasse an 2 442 Mitglieder insgesamt 25 902 75®
RM . verteilt . Durch dieses Ergebnis legt der Zwecklvarverband in Aack^erneut Zeugnis ab für das gesunde Prinzip langfristiger Geldanlage
durch das Kollektivieren . Dieses Zuteilungsergebnis verdient insbcson ^dere in der heutigen Kriscnzeit gröhte Beachtung . Es ist ein t ' icf>tl' ' u1;
in der ievigen Zeit des Zusammenbruchs vieler Baulvarkassen und unter '
streicht die auch vom ReichSausfichtsamt bestätiqte Auffassung , dast da»
iunae deutsche Bausvarwesen zweifellos einen gesunden Kern bat und
es unter .den deutschen Bausvarkassen eine nicht unerhebliche Zabl W
geleiteter und wirtschastlich einwandfrei ausgebauter Baufparkasseu g^ '

Äuto -Plav - Dienlt ,
nennt das Reifebüro Merkur . München , Galeriestr . 81 . die eben gefcha/?
fene neue Abteilung . Von der Boraussehung ausgehend , dah die Auto »'
besonders zu vsingsten und im Sommer mit leeren Plätie » fahren , uj" .
gekehrt sich viele gerne einer Antoreise anschliesien möchten , wurde n '.' l
eine Vermittelungsstelle organisiert , welche sich über das ganze Re »"
ansdehnenh . sicherlich vielen Wünschen gerecht werden wird . ( Nähern "
siehe Anzeigenteil ) .

Fishers schoHoiadenhaus ."Ä 'Uä jk : Kaiserstr. 104 rÄ
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Aus der Landesyauplftasl .
Karlsruhe , den 17. April 1332.

Karlsruhe wirbt um den Frühling .
Wenn in den zahlreichen kunstvollen Parkanlagen der badischen

Landeshauptstadt die prall gefüllten Vlätterknospen aufbrechen und
aus allen Zweigen frisches Frühlingsgrün hervorquillt , rüstet
Karlsruhe für die Fremdenwerbung , um den während der Reise -
wtton in das Badnerland mit seinen berühmten Naturschönheiten
v £ '

..
cIen Erholungsstätten sich ergießenden Besucherstrom durch

?>e ..Fäckerstadt " am Rhein und am Schwarzwald zu leiten und in
zur Rast und Besichtigung der Sehenswürdigkeiten anzuregen .
Verkehrsverein hat in diesem Jahre eine besonders intensive

Außenwerbung , die von den Ortsansässigen meist kaum bemerkt
wird , eingeleitet , zumal außer in der Landeshauptstadt Badens
°uch in zwei benachbarten Großstädten ^Mannheim und Frankfurt )
vodeutsame Reichsveranstaltungen stattfinden : in Mannheim die
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft und in
Frankfurt das Deutsche Sängerfest . Man wird die Gemein »
Ichaftswerbung der vier großen badischen Städte Karlsruhe ,« lannheim . Freiburg und Baden -Badcn . die auf Anregung Karls -
rubes in den letzten Togen an die größeren am frankfurter San -
»ei^ undesfest sich beteiligenden Gesangvereine deutscher Zunge CIn -
und Auslands herzliche Einladungen , um Besuch des schönen Bad -
nerlandes anläßlich der Sängerkundgebung in Goethes Wieqenstätte
» gehen ließen , besonders begrüßen . Sodann wird der Verkehrs -
verein bemüht sein , die in großer Zahl in Mannheim zu erwarten -

Besucher der DLG .- Wanderausstellung für eine Ankehr in
Gadens Hauptstadt zu gewinnen . Mehrere Studienreisen und
^ rholungsausflüge werden geschlossene größere Teilneh -
wergruppen neben vielen einzelnen Ausstellungsbesuchern nach
Karlsruhe führen . Allein diese beiden Gelegenheiten werden
eine spürbare Belebung des Fremdenverkehrs der Stadt in diesem
Pommer bringen . In den nächsten Taaen wird der Verkehrsverein
°en neuen Karlsruher Führer , in holländischer Sprache abaefaßt ,
hinausgehen lassen , um auch in diesem Jahr wieder die in Karls -
? uhe in immer größerer Zahl ankehrenden holländischen Besucher
Uber die kulturelle , verkehrspolitische und städtebauliche Bedeutung
ver Stadt und den Wert ihres Besuches in vornehmer Weise auf -
Zuklären .

Schließlich hat der Verkehrsverein in diesem Frühjahr es sich
zur Aufgabe gemacht , durch geschickte Werbung in den Publikation ?-
Organen der großen zentralen Werbeorganisationen und Schiff -
mhrtsgesellschaften . in Zeitschriften und Reiseprogrammen größerer
Rutscher Reisegesellschaften sowie durch Informierung der deutschen
und fremdsprachigen Presse (wobei ihm der vor kurzem herausge -
gebene sehr hübsche deutsch- englische Faltprospekt über das Karls -
Ulher Rheinstrandbad gute Dienste leisten wird ) einen lebendigen
Kontakt mit dem deutschen und ausländischen Reisepublikum her -
Zustellen. Man wird daher erwarten dürfen , daß trotz der zu
stärkeren Einschränkungen zwingenden Wirtschaftskrise in allen
Staaten die badische Landeshauptstadt wieder einen erheblichen An -
teil am deutschen Fremdenverkehr nehmen wird .

&
(° ) Den Schulpreis 1932 des Deutschen Scheffelbundes , Karls -

^uhe , hat der Direktor des Gymnasiums , Karlsruhe , im Einverneh -
^nen mit den Fachlehrern dem Abiturienten Gustav F a b e r zu-
geteilt . Der Preis wird alljährlich an einen Abiturienten mit be-
sonders anerkennenswerten Leistungen im Schulfach „Deutsch" aus -
gegeben .

^ Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte vergangenen Mitt¬
woch wieder einen musikalischen Teemittag veranstaltet , der
Zwei jungen , aufstrebenden Talenten Gelegenheit gab , sich hören zu
l-assen. Hans M a i e r , der Sänger , der seit dem vorigen Jahr er-
hebliche Fortschritte zu verzeichnen hat , sang Lieder von Beethoven
und Schumann . Sein dunkel gefärbter Bariton klingt schön und
voll und berechtigt bei fleißigem Studium zu den schönsten Hoffnun -
8°n . Den reichen Beifall quittierte der Sänger mit Rubinsteins
«Melodie "

, die schlicht und innig vorgetragen wurde . Mit Sem
Sänger wetteiferte der Geiger Walter Lebermann aus Frank -
>un , der kleinere aber gefällige und technisch ausdrucksvolle Violin -
stücke zu Gehör brachte , von denen ganz besonders Haydns anspre¬
chendes Adagio und Menuett und die bekannten Kreislerschen Cha¬
rakterstücke gefielen . Ein Andante von PH . E . Bach und ein Alle -
vretto von Porpora ließen auch die Fähigkeit zu musikalisch tiefer
dringender Interpretation erkennen . Unterstützt wurde er durch

vortreffliche Mitwirkung des Pianisten Hans Georg S u l z -
verger , der als Begleiter wie als Solist auch im Hausfrauen -
" Und einen klanavollen Namen hat . H . H-

-- Wilhelm B „ s» -wed « chtu >sfeler im Badifcheu Landestbeater . Die
' "Morgenfeier " beut « Sonntag , den 17 . April , die aus Anlaß des

»iebnrtstages des (trotzen vnmoristen Wilhelm Busch veranstaltet
Med . durfte der prüften Gemeinde seiner diesigen Verehrer die aeivtl -lichte
'Leleaenbeit bieten , ans den Wort - niti Bildschöpiungen des Meisters imII UitJCU, UU» Utll WVW® « »II» VltwiuivviHHUVH VVV W»VM*VVX> . .. .
zahmen der Vübne ausaewäblte Proben mit Auge und Obr zu genießen .~ ' H a

> » > W .. Ird 9 . . WWWWW
' . gedrängtem Neb erblick würdigen . Sodann werden Paul Müll er

ver -vuone aus « en )._ . „ . . .
? °rr Intendant Dr . Carl Hage mann , dem .« arlsrnl >er Publicum

willkommener Gas «, wird Werk und Persönlichkeit Wilhelni Büschs
Qftfjrrtitrttcm 1Ti*TrprfiT{rf ttiitrfitrtPtt Ar

? us ..Herr und ^ ran Knopp " imit Lichtbildern der dazugehörigen genta -
r« V 'VUl Ull ° tViUll « HUVV UHU vlimwiiuu » l' U fc.Hvn » vmu -
>! ? >>eder,ctchnungen des unvergleichlichen Karikaturisten ) rezitieren u . an .

Marie © enter . Mona © e i I i » a . Hans Müller , ftnedr .
^ r ü t e r . Ulrich von der Trenck und Joses S o n n t a a Gedichte
«es Meisters zum Bortraa bringen . Den Beichluft wird die Darstellnng
? es ersten Streiche ? von ..Mar und Moritz " mit der bekannten Musik
Anez freundes . .Moritz " lls . Ad . Lorentz ) bilden . — Der Preis der

beträgt 0.50— 1 NM .
dm Haus der Gesundheit . Karlsruhe . Karl - Wtlhelmstr . 1 . spricht

so . Avril . abends 8 Uhr . * rau Luise ? a m v e r t über „ ft reu d
ZiNd « ei » im Kindesleben " . Als Leiterin der « tuttaarter Mut .
terschule und zahlreicher Einrichtungen der Kinberfiirfnrae . ist die Red -
Neri « mit den Hiziebnngsl ' roblemen ledcr Altersstufe sehr vertraut , sie
versteht es . alle Kinderfreunde . mit großem Verständnis in die kindliche
Tk/le einzuführen und Eltern und Erziehern wertvolle Anregungen , n
?«bcn . Der Zwrtraa wird allen Kreisen der Karlsruher Bevölkerung
lebhaft empfohlen .

Filmschau .
. . . X Am Gloria -Palast läuft in den nächsten Tagen der Lustspiel -Ton -
' Um . .Wenn dem E f e l , u wohl ist . . ." iEr und fein Tippsrau -
Zeinl . mit Weiß K e r d l und Charlotte Ander . Weiß Kerdl ^ ge-
u» nnt von stilm z» ^ ilm fchaiifjnelertfcfi : auch fem Regisseur «»ranz -seift
"ersteht es vorzüglich , den ausgezeichneten Humoristen aufzulockern „ und
variabler herauszubringen . Der sehr nette und lustige k >lm mit Cbar - '
Ute Ander ist ein an ^ aezeichneter Stimmnngsmacher nud Schlager .
? °an muß der Union . München , dankbar sein , daß sie unseren popnlor -
l lf n Komiker in steter Wiederholung an die Film - Öessentlichkeit stellt .

Geschäftliche Mitteilungen .
. Die Borteile der Kuoblauchknreu . die durch die neuzeitliche Wissen -
' ®aft einheitlich bestätigt werden , konnten sich bisher Viele nicht nutzbar
fachen . Schuld daran trug das nicht gerade liebliche Aroma des Knob -
i ? uchs . Dieser Uebelstand ist jetzt beseitigt durch den wohlschmeckenden
Mermland -Knoblauchsaft . der in den hiesiaen Reformhäusern zu bezieben
I .U. lZiehe auch Inserat in der heutigen Ausgabe der Zeitung ) .

Spendet für unsere Jugendherbergen !

Abmarsch einer Jugendgruppe von der Jugendburg Freusburg .

Einen ReichSopfer . und Werbeta « für Jugeud -
berbergen führt der Reichsverband für Deutsche Juseudher .
bergen mit Hilfe seiner Gaue u . Ortsgruppen am 16 . /17. 4. durch .
Wir benutzen die Gelegenheit , unseren Lesern in nachfolgendem
Beitrag die Bedentun « des Juaendwanberns und
des ZugendherbergSwcrkes kür nnfer Volksleben vor
Augen »u. führen und an sie die dringende Bitte zu richten , sich
Zeltrag die Bedeutung des Juaenowanoerns u
ies ZugendherbergSwcrkes Tür unfer Volksleben
Augen zu führen und an sie die dringende Bitte zu richten ,
an dem Opfer für das Jugcndberbergöwerk nach besten Kräften
zu beteiligen . Die Schrlftleitung .

id . Hundertausende deutscher Jungen und Mädel werden in den
nächsten Tagen mit dieser Bitte vor uns alle treten . Sie haben ein
Recht hierzu ; denn das deutsche Jugendherbergswerk ,
ein Kraftquell ersten Ranges für unser heranwachsendes Geschlecht,
leidet bittere Not ! Deshalb hat sich der Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen entschlossen die wandernde Jugend zur Mitarbeit
für ihr Werk aufzurufen . Am IS . und 17. April findet in den mei -
sten Teilen unseres Vaterlandes ein Reichsopfer - und
Werbetag für Jugendherbergen statt , die die Aufgabe
hat , von jedem Volksgenossen ein Scherflein für das deutsche Ju -
gendherbergswerk zu erbitten ^ es fei klein oder groh . Durch ent -
sprechende Veranstaltungen , wie Zugendabende , Ailm - eder LichtbUd -
vorführungen , soll die Kenntnis von der Bedeutung des Iugendhcr -
bergswerkes für die Gesamtheit in immer breitere Kreise getragen
werden . Jedermann kann in diesen Tagen , wo wanderfrohe Jugend
um Hilfe bitten wird , durch die Tat beweisen , dag es ihm nicht
gleichgültig ist. was aus einem Werk für die deutsche Jugend wird ,
das noch sehr viel Segen spenden soll und muh . Noch ist die Ueber -
nachtungsziffer in den rund 2100 Jugendherbergen erst auf 4,2 Mil -
lionen gestiegen und schon zeigen sich ganz erhebliche Mängel im
Herbergsnetz . Wie mancher wanderwichtige Ort wird heute noch
von der Jugend gemieden , weil die rechte Unterkunftsstätte fehlt und
gar wie viele Jugendherbergen stnd noch sehr bescheiden , vielleicht
zu bescheiden eingerichtet , denn es fehlt ihnen am Nötigsten , an
Decken, Bettstellen und Matratzen ! Was aber soll erst werden , wenn
die Wanderjugend noch stärker anwächst , wenn die jetzt aus der

Schule kommenden Jugendlichen , die während ihrer Schulzeit Freude
und Gefallen am Wandern gefunden haben , auch später weiter die
Wanderschuhe anbehalten ? Manche haben eine ganz einfache Lösung .
Sie sagen : die Jugendlichen mögen zu Hause bleiben . Damit ist
aber weder den Jugendlichen noch den Eltern gedient . Die Erkennt »
nis , dah das Wandern den jungen Menschen fördert und stählt für
den Lebenskampf , ist auf dem Wege . Allgemeingut unseres Volkes

zu werden . Das Wandern erobert sich mehr und mehr Freunde in
allen Lagern . Es muh unter allen Umständen der Jugend erhalten
bleiben ! Deshalb ist es auch gar keine Frage , dah jeder , der noch
einigermaßen dazu in der Lage ist , sich am Reichsopfer für das
Jugendherbergswerk beteiligen wird . Deutsche Jungen und Mädel
bitten für ein werdendes Volkswerk . Wer wollte ihnen diese Hilfe
versagen , wo es darauf ankommt , Bausteine für die Zukunft unseres
Volkes herbeizutragen !

Generalversammlung der Edeka-Karlsruhe.
Die E d e k a - Grohhandel Karlsruhe e .G .m .b .H . sEinkaufsgenossen -

schaft der Karlsruher Lebensmittel - , Feinkost - u . Drogengeschäfre ) hielt
am 13 . April ds . Js . abends 8 Uhr ihre ordentliche Generalver -
sammlung im Restaurant „Krokodil '^ ab .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Versammlungs -
leiter , Aufsichtsratsvorsitzender A . Er » st , die in großer Zahl er -
schienenen Mitglieder und den Ehrengast , Herrn Direktor Schill -
Stuttgart . Hierauf erstattete der geschäftsführende Vorstand der
Genossenschaft , Herr Kaufmann Adolf Vetter , den Geschäftsbericht
für das Jahr 1931.

Herr Vetter beschäftigte sich vor allem mit den kommenden
Einwirkungen des „Notverordnungsjahres " auf die Wirtschaft im
allgemeinen , und auf die Geschäfte der Genossenschaft im beson -
deren . Dank vorsichtiger Disposition der Geschäftsleitung und be-
sonders anerkennenswerter Disziplin der Genossen , sei es jedoch
möglich gewesen , ungefährdet über jene Krisenzeit hinwegzukommen
die nach dem berüchtigten 13 . Juli 1931 mit katastrophaler Wucht
über Deutschland hereinbrach . Mit rund 1,°>v Mitgliedern konnte
das Unternehmen , zusammen mit seiner Molkereiabteilung ^Zur
Butterblume "

, einen Jahresumsatz in Höhe von rund 2 ODO 000 Mark
erzielen . Im zahlenmäßigen Rückgange des Umsatzes fand die
im Januar 1931 einsetzende behördliche Preissenkungsaktion ihren
Niederschlag , während jedoch mengenmäßig die Umsätze der Vor -

jähre erreicht , teilweise sogar überboten wurden . Nach sehr rei <b-

lichen Abscheibungen an den Anlagewerten sei es möglich , ^
der

Generalversammlung eine 7- prozentige Verzinsung des Geschäfts -
guthaben ? aus dem bilanzmäßigen Reingewinn vorzuschlagen . Mit
einem allgemeinen Ausblick auf das laufende Geschäftsjahr und
mit der Bitte , gerade in der jetzigen Krisenzeit sich der Vorteile
des gemeinschaftlichen Einkaufes in erhöhtem Maße zu bedienen ,
schloß der Vorstand seinen beifällig aufgenommenen Bericht . -

Herr Ernst berichtete über die umfangreiche Tätigkeit des
Aufsichtsrates im abgelaufenen Geschäftsjahre . Er dankte Vorstand
und Personal für die geleistete Arbeit und gedachte in ehrenden
Worten des am 31 . Oktober 1931 verstorbenen langjährigen Vor -

standsmitgliedes und Mitbegründers der Genossenschaft , Herrn
^

5$ ach Klärung einiger die Aufstellung der Bilanz betreffender
Fragen , im Rahmen einer Aussprache , an der sich die Herren Bau -
mann , Ernst , Gebhard , Klink und Vertier beteiligten , wurde die
Bilanz auf 31 . Dezember 1931 einstimmig genehmigt , und dem
Vorstand ebenso einstimmig Entlastung erteilt . Weiterhin geneh -

migte die Generalversammlung die vorgeschlagene 7-prozentige Ver -

zinsung der Geschäftsanteile . . . .
Bei den Neuwahlen übertrug die Generalversammlung

einstimmig dem bewährten Aufsichtsraimitglied . Herrn Kaufmann
Albert B a u m a n n , das Amt des zweiten Vorstandes der Ge -
nossenschaft . Die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmit -

glieder , Herr Heinrich Oßwald und Herrn van Venrooy ,
wurden wiedergewählt .

Der Leiter der Edekazentrale , Zweigstelle Stuttgart , Herr
Direktor S ch i l l . ein vorzüglicher Kenner dieser Materie , gab einen
auf einwandfreies Tatsachenmaterial gestützten Ueberblick über den
Kampf und die Kampfesweise der Warenhauskonzerne . Einheits -
preis - , Filialgeschäfte und Verbraucherorganisationen gegen den
selbständigen debenmittelhandel . Seine bemerkenswerten Ausfüh -
rungen schloß der Redner mit einem Appell an alle , mitzukämpfen
im Kampfe um die Jndividualwirtschast . mitzuhelfen am Wieder -
aufbau eines lebensfähigen deutschen Mittelstandes .

Vor dem Schnellrichler.
Wegen grobeii Unfugs wurde der 19jährige , wegen Landfriedens -

bruchs vorbestrafte Gärtner Heinrich Kreier dem Schnellrichter
vorgeführt . Er hatte Freitag abend von der Hauptpost , als sich
nationalsozialistische Sprechchöre gebildet hatten , welche schrieen „Wer
hat uns verraten , die Sozialdemokraten ! Trotz Verbot nicht tot '

,
mitgeschrieen und sich dabei besonders hervorgetan . Der Anführer
will er nicht gewesen sein . Entsprechend dem Antrage des Staats -
anwalts erkannte das Gericht auf eine Haftstrafe von drei Wochen.
Der Angeklagte wurde auf freien Fuß gesetzt.

Der 19jahriae Student Karl Schackle aus Bruchsal stand
wegen Beamtenöeleidiguna vor dem Schnellrichter . Es wird ihm
vorgeworfen , er habe am 14 . April , nachts 23 Uhr , Ecke Hebel - und
Lammstraße Polizeibeamten , die mit der Säuberungsattion beschäftigt
waren , zugerufen : „Ihr Tagediebe " . Das Gericht konnte sich nicht
von der Schuld des Angeklagten überzeugen und kam zu einem
freisprechenden Urteil !

Weiter wurde dem Schnellrichter vorgeführt der 30 Jahre alte
Wilhelm Mehrmann aus Scheibenhardt der sich gegen die Vor -
schriften über den Waffenbesitz vergangen hatte . Es wird ihm zur
Last gelegt , seit Februar emen Walzenrevolver , sowie drei Schuß
Munition im Besitz gehabt zu haben , ohne sie entsprechend den Vor -
schriften der Notverordnung vom 18 . Dezember polizeilich angemeldet
zu haben . Es erging eine Geldstrafe von 30 Mark .

Wegen Vergehens gegen die Notverordnung vom 18. Dezember
angeklagt war der der NSDAP , angehörende 18 Jahre alte ledige
Akaler Artur S t o m in e l aus Karlsruhe , der von einem Polizei -
beamten dabei betreten wurde als er ein Koppel mit einem Ab -
zeichen der NSDAP , öffentlich trug . Das Schnellgericht beschloß,
diese Sache in das ordentliche Verfahren einzuleiten , da noch weitere
Beweise zu erheben sind.

Ferner bildeten die Straßenansammlungen , bei denen es zu
Zusammenstößen mit der Polizei kam^ Gegenstand der Verhandlung .
Zunächst wurde der 28 Jahre alte Diplomingenieur Leno Eber -
lein aus Pforzheim , wohnhaft in Karlsruhe , vorgeführt . Er ist
beschuldigt , ösfentlich zum Ungehorsam und zur Rechtswidrigkeit auf -
gefordert zu haben . Das Gericht sprach den Angeklagten frei mit
der Begründung , es sei zweifelhaft , ob eine öffentliche Aufforderung
vor einer Menschenmenge vorlag .

Der 30 Jahre alte verheiratete Verwaltungsbeamte a . D . Her -
mann Gunst aus Stuttgart , wohnhaft in Karlsruhe , hatte sich
wegen Beamtenbeleidigung zu verantworten . Er hatte am 15 . April
Ecke Wald - und Erbprinzenstraße . als Polizeibeamte die Straßen
säuberten , ausgerufen : „Pfui , das ist eine Schande . Die Polizei kann
nichts anderes , als mit dem Gummiknüppel draufschlagen !" Das
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Beleidigung zu 40 Mark
Geldstrafe .

Als letzter hatte sich der 24 Jahre alte Zigarettenverkäufer
Alexander Siegfried Weber von hier wegen Beamtenbeleidigung
zu verantworten . Er soll am Abend des IS . April Ecke Kaiser - und
Waldstraße einen Polizeibeamten mit ,Drecksack " beschimpft haben .
Zwecks weiterer Klärung des Sachverhalts wird der Fall in das
ordentliche Verfahren übergeleitet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 15 . April : Anna Lutz . geb. Weih , so Jahre alt . Ehe -

krau von Richard Lutz. Landgerichtsdirekior : j! ram Worzel . i&ftcm. ,
56 Jahre alt . Werkbelfer : Kurt Riedle . 3 Mvn , 4 Tage alt . Vater :
Arthur Riedle . Zemcnteur . — 16. April : Friedrich Lal » b ach . Ehem . ,
55 Jabre alt . Oberbanfekretfir : Karoline Schneider , geb . Gntjabr , 67
Jahre alt . Ehefrau von Christian (Wiitiaftr . schnkmaaiermeister . Kiivelm
Hanauer . Ehem . . 57 Jahre all . Schlosser .

tütgtmiH
{Zukunft

für Mine Frau , wenn Tu nicht mehr da dilr —

kür Deinen Kohn . wenn Tu ihm nicht mehr Helten fcannft —

für Teine Tochter , wenn Du nicht mehr kür üe torgen kanntt
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Schwere Entladungen in der amerik . Elektro-Wirtschaft .

Betrachtungen zu dem Milliarden - Konkurs des Insull - Konzerns .
Der Zusammenbruch des Insull - Konzerns und

Hinens stellen die größte Insolvenz dar , die die an
gewöhnte amerikanische Nation bisher erlebt hat . Die Buch-

er Jnsull -Gruppe erreichten in der Hausseperiode eine Höhe

-Der Zuiammenoruq Des Hnsuii - konzerns und
die Konkursanträae gegen verschiedene Holdinggesellschaften des
Unternehmens ftcll«
Rekorde _werte der Jnsull -Gruppe
von 3 Mrd . Dollars ( 12,6 Mrd . RM .) . Ihnen stehen zurzeit »>o0
Mill . Dollars (2,73 Mrd . RM .) nicht sundierte Schuldverpslich
tungen gegenüber. Es handelt sich hier um den zweitgrößten amerika-
nischen Elektrizitäts - ""
meinden mit
der Jnsull Utility
selbst beantragt werden. Die bedeutendste Dachgesellschaft für die
Betriebe , die Middle West Utilities Co . , soll einen Zwangsverwal
ter erhalten . Ursprünglich wurde der Versuch gemacht , der Schmie -
rigkeiten dadurch Herr zu werden, daß man Verhandlungen mit dem
Bankhaus Morgan und dem ihm nahestehenden Konzern , der General
Electric , einleitete , um die gesunden Glieder der Jnsull -Gruppe auf

ungeklärt .
Welche R ü ck w i r ku n g e n der Zusammenbruch aus die amerika

nische Wirtschast, das Publikum und namentlich die Banken ausübt ,
läßt sich vorläufig nicht ubersehen. Zwar beträgt , wie schon er-
wähnt , die schwebende Schuld des Gesamtkonzerns 650 Mill . Dollars .Da aber die wichtigsten Betriebsgesellschaften, nämlich die Common-
wealth Edison, Peoples Gas and Light und die Nord -Illinois
Public Service , von dem Konkurs verschont blieben , dürste es ge-
lingen , die Ausbreitung des Zusammenbruchs auf die gesunden
Töchter zu verhindern und die Hauptlast den Banken aufzuhalsen.Die rein buchmäßigen Verluste der Holding- Gesellschast . der Jnsull
Utility Investments Inc . lassen sich zur Stunde auf 203 Mill . Dollars
berechnen. Sie dürften sich aber bei näherem Zusehen nach alter
Erfahrung wesentlich erhöhen.

Der Insull -Konzern , der dem Fall Kreuger kaum nachsteht , ist
nur insofern in einer glücklicheren Lage , als er eine große Anzahlan sich gesunder Werke kontrolliert , die durchaus lebensfähig
sind, sich als verhältnismäßig krisenfest erwiesen haben und dauernd
über bedeutende Einnahmen verfügen. Lediglich die Finanzierungs-
kunststücke Samuel Jnsulls brachten das Unternehmen an den Rand
des Verderbens. Jnsull baute den Konzern in einer Zeit der Schein -
blüte auf , überzahlte maßlos die einzelnen Werke und half sich mit
immer neuen Emissionen. In dem gleichen Augenblick , in dem die
amerikanische „Prosperity " im Herbst 1929 zusammenbrach, begann
auch Jnsull zu wackeln und seine Gruppe wurde durch den Kurs -
verfall von Tag zu Tag stärker unterhöhlt . Die Buchwerte von
3 Mrd . Dollars sprechen nach dieser Richtung eine mehr als deutliche
Sprache . Der heutige Veräußerungswert beträgt nur einen Bruch-
teil der genannten Summe.

Finanzwirtschaft I __lande von neuem erschüttern kann . Gerade jetzt hat man aus demMunde des Newyorker Notenbankleiters gehört , daß fast 2000 Bank¬
institute der Union ihre Weiterexistenz nur der Stützung durch die
dortigen offiziellen Organe verdanken. Die Befürchtung läßt sichdaher mcht von der Hand weisen , der Zusammenbruch des Jnsull -
Konzerns werde alte Narben im Bankwesen der VereinigtenStaaten wieder aufreißen , umsomehr, als sich die Werte dieser Gruppeder besonderen Gunst des Publikums erfreuten . Galten doch Gas -
Wasser - und Elektropapiere bisher noch immer als Standardwerte
Wallstreets .

Drahtmeldungen .
Diskontherabsetzung in Ungarn .

i *> STcrtlDie Unaartlch « Nationalbank bat mir
"

Wirkung vom 18.
'

April denDiskvutfaö von 7 auf ö Prozent herabgefevt .
Stockung im Trinkbranntwein - Absatz .

„ , . , . _ m ljr lid . Berlin . 16 . April .Na » den soeben von der Neichsmonovolverwaltuna für Branntweinherausgegebenen « dfatzzableu für das zweite Quartal des Monopol !« !)-res . die Monate Januar bis März 1982 . ist der Abiatz von Trinkbrannt -
Ti 'F . "J' L 46 .7?0 Hektoliter aeaenuber 8 7 764 Hektoliter in der gleichen
) !ctt des Boriabres und 223 87!! Liter im Bergleich^aiiartal des Betriebs -labres 1928/29 . also vor der letzten Ŝteuererhebung zurückgegangen.
Weiterer Rückgang der USA .- Ausfuhr .

Rewpork . 16. April .
. . . Dl « GefamtauSfuhr der Bereinigten Staaten betrug im Jahre 1931
; ? <7981788 Pollar . was gegenüber dein Vorjahr einein mfltfmiitn «m
nfi .fi Milliarde « Dollar und gegenüber 1929 einem solchen um 2 .780Milliarden Dollar entspricht.

*
Heidelberg, 16. April .

des Unternehmens . (£3 wurde einstimmig beschlossen , den Kiriiieil-Nameii
In „Schreidioarenfabrik Dosfenlieini A .-G ." ( im Liauidationsvergleich ) zuandern . Gleichzeilia wurde Mitteilung gemacht, dan eine deutsche Ainanz -
grupve unter der Bezeichnung ..Oomia >>üIIhalier -Aabrik G, m . b . H ." vonder Liautvatorii , der A .-Ä . Waren , Patente nnd Zchntzrechte übernommen
bat , uni» da« diese neue Gesellschaft bte auf dem gesamten Weltmärkte
eiidgoführte , ' ttllkalter -Markc „Olmia " iveiterfiihrt . Die neue g-irnio
bat die Fabrikation mit einem guten Austraas -Bestanid in dem alten
Werk Heidelberg-Dossenheim ausgenommen . Die Gefchästsleitung bleibt
unverändert . Durch diese Transaktionen blieb das Werk mit seinen
arohei , Auslands - Aufrrügen der heimischen Industrie und der deutschen
Bolkswirlfchaft erhalten .

sd . Stuttgart . 16. April .
Der AR . der Wiiritemberaifche « Notenbank hat in seiner Zibuna

vom 5. April 1932 beschlossen , der am 6 . Mai d . I . stattfindenden GB .die Verteilung einer Dividende vo„ z gegen 7 Prozent i . B . aus das
Kapital von 7 Millionen RM . für das Jahr 1981 vor, » schlagen

München . 16. April
In der AR .»Sitzung der Heilmann & gtltmaun . Bau - und Immo¬

bilien Ä .Ä .. Münc^ n -Berlin wurde die vom Vorstand vorgelegte

RM . stehen allgemeine llnkosten mit ll .68 (1 .33 ) , Stenern und Zinsen
»itt 0 .52 (0.70 » und ordenlliche Äbschreibungen mit 0 .60 (0.64 ) Mill . RM .
gegenüber . Mit Rücksicht aus die herrschende Wirtschaftslage wurden
aukerördentliche Abschreibungen ans Beteiligungen und Nrnlaufsverinögen
von 2 .28 Mill . RM . vorgenommen ( i . V . Verluste bei Wertoapieren und
Beteiligungen . Abschreibungen für Außenstände 0.80, auberdem Neu -
zuweisung sür Delkredere und Abwicllungsreserve 0.35 ) nnd weitere 1 .24
fiir Rückstellungen nnd Gertberichtigungen verivendet Einschließlich des
Berluftvortraaes von 0 .32 ergibt sich ein t^riamtverlust vo » » . lili Mill .RM . Der am l0. Mai stattsindciidcn GV . soll voraeschlagen werden, zur
teilweiseu Deckung des Verlustes die ordentliche Reserve zu verwenden
und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen . Das A .-G . soll von
nominell 15 005 000 RM . Much Einziehung der im eigenen Bestt, befind-
licheii und von Tochtergesellschaften zur Verfügung gestellten Aktien aus
13 . Mi » . RM . herabgesetzt werden .

Staffel . 16. April .
an einer Pressebesprechnna teilte die Verwaltung der Henlchel & Tob »

A . -l') . . flösset, mit . bnfe sämtliche « aiseler Betriebe des Unternelimens am
8. Mai wieder geöiinet werden zur Ausführung der inzwischen ange -
sammelten Aufträge . ^ >

wb . Frankfurt . 16 . April .

und
Als Vertreter einer Nruppe von Obligationären der Eiienbahnbauk
Eifenbadureuteubank bat Herr Felix BeifuS - Frauksurt a . M . an die

beiden Banken den Antrag gerichtet, noch im Laufe des Monats Aoril
Obligationärversammlungen einzuberufen zwecks Beschlußfassung über
einen Antrag , nach welchem die Obligationäre an die Verwaltung das
Ersuchen richten, unbeschadet der schwebenden Abwertungsversahren die
vorbaudenen Barmittel in Höbe vo « ca . 2 .9 Mill . RM . als Abschlags-"

t rückständigen Zinsen uud die ausgelosten Stücke an die
auszuschütten . Der Obliaationäroertreter Beisns nimmt
na . dak den beiden Bauten seit Zähren aus Zins - uud

Tilauugseiunabmen grofie Beträge zuslies;en , wogegen die Obligationäre
seit 1922 für Zinsen und Tilgung nichts erhalten hätten , so das! sich
per 1. Januar 19.32 die gesamten Rückstände bei 15 prozentiger Ausiver-
tuna schon auf 4 .47 Mill . RM . belaufen kälten . Die beiden Eisenbalm -
bauken schulden der Dresdner Bank aus einem im Jahre 1928 zur
Fimmzieruna des Memelcr Geschäftes aufgenommenen Kredit noch
55 975 Pfund Sterling . Die Eisenbabnbanken haben bei Gericht ange -
fübrt . sie inüstten zum Ersatz des gesperrten Betrages im Gegenwerte
des Psiind -Kredites zwecks Beschaffung der fälligen Beträge bei einem
Kurie von 45 Prozent ca . 2 .5 Mill . RM . Schnldbuchforderiingen per-
kaufen , gegenüber dem Rückzahluugstvert also mit einem Verlust von
1 .38 Mill . RM . und dementsprechend müsse die Aufwertung noch weiter
als ans 8V» bzw . 11 Prozent herabgesetzt werden .

Der Obligationärvertreter Beisns nimmt ferner Stellung zur Ge-
fahr von Fntereffenkoliisionen , die sich dadurch ergeben können , daß die
Dresdner Bank gleichzeitig Grokakiionärin der beiden Banken sei und
dadurch, das! die beiden Eisenbahnboiiken seit 1926 hinsichtlich des Vor -
standes in Personalunion mit der Dresdner Bank stünden . Die Ber -
waltnng wird gebeten , durch Ausschüttung der Abschlagszahlung die
Boransrekunaen sjir «Ine eiuiaermasien paritätische A » seinander !etz » ngzu schaffen . Dies fei schon deshalb erforderlich , damit die Obligationäre
nicht eines Taaes vor der Wahl stünden , etioaiae nich ' genehme Ver -
loaltuuaSvorschläge anzunehmen , oder sich damit abzufinden , daß die
Auszahlung ihrer Zinsen nnd die Einlösung der verlosten Obligationen
erneut auf unbestimmt « Zeit vertagt werde.

Wie wir erfahren , beabfichti ' en einige Aktionäre in der am 30. April
stattfindenden GB . der Frankfnrter Hvvo'hekcnbank auf Klärung folgen-
der Fragen zu -dringen : Anlnf >I-ich der Fusion mit der Frank -urter Pfand -
brie ^ ank sind durch die Gesellschaft eigen« Aktien im Nominalbe 'rag « vo »
3 . ' ! Mill . RM . zu einem Kurs unw ' mn' i worden , der den damaligen durch
Aktienkäufe bereits getriebenen Börsenkurs weit überstieg. Ei - wird an-
"« fraat . ob mittelbar »der unmittelbar Mitglieder der Verwaltung der
Hnoothekenbank oder der Gemein !cha>ftsgr » vve der Deutschen HnvothekeiK
lenken oder der Bermaltungsihanken bei dieser KeleWchalt eigene Aktie»
verkauft habe» . — Di « zwecks Verkaufes an die Gesellschaft seit Ianimr
1980 »n fti'igenden Börsenkursen erworbenen Aktien sind vou den Aus-
käufern mit einem übermäßig , hohen Zivischeng«winn an die G «s«Mcha ' t
verkauft worden , vierzu wird bei der GV . die Slit fr<w abstellt werden ,
ob an diesem Zwischenaewinn nuunttelvar oder mittelbar Müglieder der
Zterioaltnng d« r Hopothekentank oder der GemeinschaftK̂ ruppe oder der
Verwaltnngsbanken beteiligt sin>d. — Die Frage » sin» auch insoweit von
Vedei' ^una . daß der jlieina -'v 'nn de? Iahr »ii Ift30 ?"urch die zwin Zwecke
des Rückkaufs erfolgten Aufwendungen bedeutend geschmälert wurden .

hd . Berlin , 16. Aoril .
Die gestrig« Gläubigerbeiratssitzuiig der Brennabor -Werke Branden -

bnrg ist auf den 27. d . M . vertagt worden , weil das Ergebnis der noch
ichwebenden Verhandlungen wegen Beschaffung der zur Fortführung des
Unternehmens erforderlichen Betriebsmittel abgewartet werden ioll.

zabluna aus die rückständigen
Obligationäre
dagegen Stellung

8inner AG.

Auslandsmärkte .
Liverpool . 16. Aoril . (Funkspruch .) Getreide - Zchlußturs . (Vor -

tggskurs tn Klammern . ) Weizen ( 100 l'b . ) Teudei » stetig ( stetig ) :
Mai 5/8 (5/2W) , Juli 5 '5 % (5/5% ) . Okt. 5/814 (5/8 ) . Mais ( 100 lb .)- " " ' • ~ - ■ — ■ ^ ai -Juni —enden» — ( stetig) : April — ( 18/7% ) . Mai — (18/40 : . Mai -Juni —
( 18/4H ). M e h l <280 lb . ) Liverpool Straights 22^ —23 (22^-—23 ) . Lon

Weizenmehl 23—29 (23—29 ) . Preise in Willing und ve
Chicago . 16 . Avril . (Funkspruch . Getrcide - Schlnßknrfe .

kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (kaum steti
Mai 57% —59% ( ROM—'/«) , Fuli 61 %—62 (63H—«3 ) , Sept . 64 -/»— ' /» (6 .
bis Mais : Tendenz stetig ( kaum stetig) : Mai 83% (34V4) , Juli 87 (4
(37 % ) , Sept . 39 % (40 ) . Hafer : Tendenz ruhig (kaum stetig ) : Mai 23 %
m 7A ). Juli 24% (24% ) . Sept . 24% (24?j ) . Roggen : Tendenz , kaum
stetig lkaum sttig) : Mai 4M (4ffl,—>i ) , Juli 47% (48%—%) , Spt . 49
(49 -̂ a . (Alles tu Cents je Vulhel ) . .?iew»ork . 16. Avril . Baumwolle - Schlußkurs « ip Cents >« WO ( Vor -
taaekurs iu . Klammcrn, ) . . Loko :. . KS0 ( W ) « vrU 612—013

nach Japan und Ebing — (8 ) , Fracht nach Liverpool für stark gepr . Bal -
len 45 ^ 45) . dto. fiir . Standard 60 (60) . Ervort nach Mexiko u . Kanada —
' 'ehicnfloflfl . Avril . (Funkspruch . ) Fette . Schluß . (Vortag ? kurs in

Preis 415 (425) . leichte Schweine Hörster Preis 435 (450) , fchivere Schweine
niedrigster Preis 855 (365) , schwere Schweine höchstem Preis 380 (385) .
Schweinezusubr i» Ebieago 7000 ( 15 <X>0) . Schweine- ufuhr im Westen
29 ODO ( 79 000)

Rewiiork . 16 . Avril . (Funkspruch . ) Fett - Schlufikurs«. ( Vortaaskurs
in Klammern . ) Schmal » vrima Western loko 505 (ölv ) . schmalz middle
weftern 2Ä (2% ). Sola , ertra lote 3 (8) , iula , in Tierces 3% (3% ) .

Die Sinner AG . in Karlsru -He<-Grünwimrel gibt soeben ihren Ge»
fchaftsbericht für das am LI . Dezember l«31 beendeie Gefchä'wjahr heraus .
Den Divideudeitlvorfchlaz von 6 <S> Prozent an die GB . am 20. April,
und die vorgeschlagene Einziehung von 500 000 RM . im Besitz der Ge-
fellfchasr befindliche Aktien haben wir bereits gemeldet . Die GV . bat
iveiier Wer die Neuwahl dei AussichtSrates und die Wahl eines Bilanz
Prüfers »u beschließen.

Der Bericht der Direktion besagt, die andauernde Kapiialknappheit
und eine gleich « miß« « Umiiftände hätten das Jahr 1S31 auf das »n--
« ltnstigfte beeinflußt — Hiuiichtlich der Brauerei wipd die weitere
Erhöhung der Biersteuer fest,"e-steltt , durch die das Bier einen Preisstand
erreicht habe , Her es als Bobksgetränk ausschalte . Der Verbrauch sei schnell
und erheblich zurückgegangen, am meisten in Südwestdeutschland , wo der
billig« steuerfrei« Nein ein» verheerend« Konkurren « darstelle.

Der Bericht geht dann auf die noch lausenden Verhandlungen wegen
der Bierpreisermäßigung e>n . Wenn die Wirte , wie die Brauereien
schon getan hätten , ein Entgegenkommen zeigten, so dürfe wohl mit einer
BeleS-nng des Biergefchäfts und mit einer 91 tH « 6 ft « i g £*r u it g ge-
rechnei werden . Seit der Ermäßigung der Biersteuer habe bereits ein
gewisses Anziehe« tat Absatz stattgefunden . Im Jahre 1981 sei der AMo8
der Sin »er ZIG . gegenüber 1930 um 36,5 Prozent gefallen .

Bei der Abteilung Preßhefe hielt sich der Absatz auf Vorjahrs -
höhe bei weiter rückgängigen Preisen , während das Rohmaterial , die
Melasse, in, Preise gestiegen fei . Im Spirituosen » und Nähr -
m i t t e l g e i ch ä f t s«i die Konjunktur rückläufig gewesen. Das alc .che
gelte für die Glashütte . Tie Laudwirtichastsbetrieb « artbeiteten mit
einein geringen Verlust , während die auswärtigen Beteiligungen ein«
elttlvrechende Verzinsung brachten . An « i g e n e n Aktien besitzt die.
Gesellschaft m>in . 544 800 RM ., davon 1931 erworben nam . 7800 RM .
»um Kurse von 67.25 Prozent . 500 OOfl RM . dieser Aktion werden ein«
gezogen Di , Gesamtbe »üa« de» Borstande » betrugen im abgelaufenen
Geschäftsjahr im 47« RM . . die des Auffichtsrats 12 000 RM .

Durch die Einziehung der 500 000 RM . eigenen Aktien , die mit d« m
amtlichen Bilanzkurs vom 81 . Deze-urber 1S81 von 02 .04 Prozent z» Buch
stehen , ergibt sich ein Wuchgewinn von 185 000 RM . , der mit 55 300 RM .
SU Tonderabkchieibnn -gen auf WirtfHgstSeinrichtungen , mit 100 000 RM .
a» lf Wertpapiere und Beteiligungen nnd m 80 000 RM . aus Hypothekei«
verwendet werden Ioll .

Unter Berücksichtigung -der Kapitalherabsetzung von 6 .5 auf 6 Mill .
RM . -stellt sich die Verteilung d« S BeiriebS -aewiiineil wie folgt : Von dem
nach Ab»ng der Hait-dlung -SiMkoften (einschl . der Staats - und Gemeinde«
abgaben ) von 880 « 10 (1 038 400 ) RM ., der Zinsen von 247 !l«f> (200 528);
RM . zur Berfü ?un -g fiehendeu Roh Überschuß von !>29 606 ( 1 228 517) RM .
sollen abgelchrieHeu werden auf Gebäude . Wirtschaften uud Gerätschaften
200 900 (230 866 ) RM „ aus »weiseühaste Forderungen 50 000 (90 0A» RM . .
io daß zur Verfügung der GB . noch 678 706 (907 940) RM . stehen. Aus-
diesem Beirag solle» die bereiis erwähnten 6 (9 ) Prozent Dividende
und die statiltarifchc Vergiltung von 12 000 (19500) RM . a » den Awf'
sichtsrat bezahlt wenden, während der Rest von 300 706 (NB 449) RM . auf
neue Rechnung vorgetragen wird .

Der Vorsitzende des AufsichtSrats , Herr GeHeimr-at Dr . Bin, , bat
mit Rücksicht aus fein hohei - Alter gebeten , von einer Wiederiva -Hl bei
der Neiiivabl des AR . Ab-stand zu nehmeit , nachdem er SO Jahre de»
Borsitz im AR . inne gehabt hat .

Die Bilanz per gl . Dezember 1931 weist im einzelnen aus :
Vermögen : Grundstücke unv . 1712800 RM . , Fabriken und Ge*

bände 8 754 000 (3 781000) RM ., eigene Wirtschaften 2 982 0« ) (2 814 0001
RM . . sowstige Liegenschasien 460 000 (404 OCO> NM . . Gerätschaften 1 380 700
(1371200 ) NM ., Wertpapiere und Beteiligunieu 7<*2 820 (1 312 406) RM ,
Vorräte : Bar und Wechsel 68 729 (77 826) , Rohstosse, Halb- und Fertig -
Fabrikate 1408 340 (1 703 902) RM . . Anßeniständ-e gedeckt 1154 755
(1404 61S) , l'aufeuid « 188-3 210 (2 0+3 707) NM .

Verbindlichkeiten : Aktienkapital 6 (6 .5) Mill . NM , «efetzl .
Rücklage unv . 1.3 Mill . RM . , Rücklage für besondere Zwecke unv . 1 Mill .
RM . Rücklage für ArdeiterwoHlsahrtsziivecke univ . 40 000 NM ., Rück -
Mutig für Erwerb von He-fca>b-sgtz 420 WO (480 000 ) RM . Hypotheken-
2 157 020 (2 157 657) RM , Darlehen auf Kündigung 373 3«5 (423 682)
RM . . Sparkasse der Beamten und Arbeiter 192 m (207 847 ) RM . un -
erhoben« Gewinnanteile 4772 (:*« 4 ) RM . , Verpflichtungen : Bankverbind¬
lichkeiten 2 588 857 (2 472 S54) NM ., noch nicht fällige Steuern . Frachten
usw . 172118 (357 386 ) NM . , eigene Akzepte und sonstige laufende B« r-
bindlichkeilen 724 852 (924 6001 NM . Bürgschaften erscheinen bei-derseitia
vor der Linie mit mm RM .
Großhandelsindex .

Die vom Statistischen ReichSami für den 13 . Avril berechnete Groß »
Handels, -iffer ist mit 98.5 gegenüber der Borwoche fast unverändert . Di «
Fniderziffern der Hauvigrupven lauten : Agrarstoffe 94 .» ( p' us 0 .2 Pro, .) »
Kolonialwaren 88.8 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbware »
89.3 (minus OL Pro, . ) , industrielle Fertigwaren 119.7 (minus 0.1 Pro ». ).
^ket » I >nret « index .

Die PreiSinder,iffer der ..Metallwirtfchaft . Metallwifkenfchaft, M«;talltechnik" stellte sich am 18 . Avril 1932 auf 50,3 gegen 50,0 am 6. Avril
1982 (Durchschnitt 1909/1 .3 gleich 100 ) . stieg alfo UNI 0,6 Prozent . Für
die einzelnen Metalle w »rbe » nach dem Preisstand ? vom 13 . Avril 1932
folgende Einzelinderz ' fsern errechnet : Kupfer 41 .9 (am 6. Avril 1932:
42 .1 ) , Blei 58 .1 (51,6 ) , Zink 88,0 (34 .9 ) , Zinn 47 .1 (50,1 ) , Aluminium
111 .1 (111 - 1 ) . Nickel 107 .7 (107,7 ) , Antimon 76,2 ( 79,2 ) .

Die Kriegsschulden / Handelsobjektzwischen Amerika und der Entente.
Der Gegenkandidat des amerikanischen Präsidenten H o o v e r .

der Demokrat A l S m i t h , hat die Welt mit einem Vorschlaq
überrascht, der überall berechtigtes Aufsehen erregte . Smith will
die Kriegsschuldenfrage dadurch gelöst wissen , dag er ihre Til «
gung an den amerikanischen Export heftet . Zwecks
praktischer Durchführung dieser Idee sollen die Verpflichtungen der
alliierten europäischen Möchte auf 20 Jahre gestundet und
währenddessen von allen Käufen der genannten Länder in der
Union 25 Proz . auf die Kriegslasten abgeschrieben werden . Von fe
100 Millionen Dollars würden also 25 Millionen Dollars der Dil -
gung dienen . Das Projekt Al Smiths ist Mar bei seinen Lands -
leuten auf starken Widerspruch gestofsen, trotzdem lohnt es sich ,
darauf einzugehen, weil hier ein Weg gezeigt wird , der unter Um -
ständen aus dem Wirrwarr der Reparationen herausführt . Aufzer-
dem geben die Vereinigten Staaten mit ihrem Vorschlag deutlich zu
erkennen, dag sie die Kriegsschulden für u n e i n b r i n g -
lich halten und ihr Sinnen lediglich dahin geht ,
zu retten , was noch zu retten ist.

Die Vereinigten Staaten haben an ihren Auf ;enständen bei den
alliierten Mächten, wie am Weltkrieg überhaupt , keine Freude er -
lebt . Nachstehender Tabelle ist zu entnehmen , welcher Nachlast bis -
her schon gewährt werden mutzte und welche Länder den Haupt -
vorteil davon hatten .

Schulden der Alliierten an die Bereinigten Staaten :
Ursprüngl . Schulden Barwert nach Nachlas ;

Schulden u .Zinsen d .Fundierung in Mill .
in Millionen Dollar Dollar in %

England 4075 4715 3297 1418 30,1
Frankreich 3340 4230 1681 2549 60,3
Italien 1648 2150 426 1724 80,2
Belgien 377 484 192 292 60,3
Rumänien 36 47 29 18 37,1
Jugoslawien 51 66 16 50 75,9
Griechenland 18 19 5 14 71,1

Summe 9545 11711 5646 6065 51,8
Der Barwert der Schulden der Alliierten beträgt

demnach 5 .64 Mrd . Dollars , die noch zu tilgen sind . Nach dem
Smithschen Plan ist dieses Ziel sehr wohl zu erreichen, wenn es ge-
lingt , die europäischen Wirtschaften wieder in Gang zu bringen ,
so dag ihre Bezüge erneut auf den Stand des Jahres 1929 anstei-

1929 1930 1931
114,9 86,0 59,4
265,6 223,9 121,8
848,0 678,1 455,6
154,0 100,4 54,8

1382,5 1088,4 691,6

gen . Die folgende Uebersicht gibt die Einfuhren der vier wichtig «
sten Schuldnerländer aus der Union in den drei letzten Jahren
wieder :

Export der Vereinigten Staaten nach :
in Millionen Dollar

1921
Belgien
Frankreich
England
Italien

insgesamt
Wendet man das Smithsche Projekt auf die angeführten Austen -

Handelsziffern an , so hätten die alliierten Mächte im Jahre 1929
rund 346 Millionen Dollars , in 1930 etwa 272 Mill . Dollars und in
1931 ca . 174 Millionen Dollars gutgeschrieben erhalten . Dabei
trifft es sich günstig, dast England , der Hauptdebitor der Union
auch gleichzeitig ihr größter Kunde ist. Den zweiten Platz im
Export Amerikas nimmt auch der zweitgrößte Schuldner . Frank¬
reich , ein,' nur für Belgien und Italien stimmt das Schema nicht
ganz, da sich die Einfuhrdrosselung Italiens in einer starken
Schrumpfung der amerikanisch- italienischen Wirtschaftsbeziehungen
ausdrückt. Geht man auf das Normaljahr 1929 zurück, so wird
man gewahr , dast die apenninische Halbinsel damals die dritte
Stelle weit vor Belgien in der Ausfuhr der Vereinigten Staaten
einnahm . Die drei Balkanländer (Rumänien , Jugoslawien und
Griechenland) können auster Ansatz bleiben , da ihre Verpflichtungen
aus dem Kriege an die Vereinigten Staaten nicht ins Gewicht
fallen .

Man wird gespannt sein müssen , wie die amerikanischen Baum -
woll- und Getreidefarmer , die ja in erster Linie die Nutznießer des
Smithschen Projektes wären , auf diesen Vorschlag reagieren . Dabei
ist nicht zu vergessen , daß die Demokraten in den letzten Monaten
in den Vereinigten Staaten mehr und mehr an Boden gewonnen
haben und die Aussichten ihres Präsidentschaftskandidaten daher
durchaus nicht ungünstig sind . Freilich ist der Widerstand in den
eigenen Reihen des Kandidaten Al Smith noch zu groß, als dag
man schon bald an eine Verwirklichung der Idee glauben möchte.
In jedem Falle hat sie ein Gutes : Präsident Hoover i st
genötigt , auch seinen Standpunkt in der Kriegs »
schuldenfrage zu präzifi er en , will er sich selbst und sein«
Partei erfolgreich bei den Wahlen verteidigen .

QsSSüSodbrennen "USiM
Magenbeschwerde
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— General -Vertretung :

Karl F. A. Müder Sohn , Karlsruhe
Amalienstr . 7 , Tel . 1284.

Alfred Teves , Frankfurt am Main
Maschinen - u. Armaturenfabrik , G .m . b . H.

In sflmtHchen

Auto-Federn
zu Oriffinal - Fabrikprefsen ,
Günstige Bezugsquelle für
Wiederverkaufer

" ^

Kaafifahrzeugzubehör -Grosshandlung
A.REMPP , Karlsruh « I . Baden
Gottesauerstraße C (Autehof), Telefon 1929

AUTOGAROeElt
in mod.Bauweiseaus :
u/eiiDiecn. stain .Bston©

Stabilere
Fafirraöftändep

Wolf Netter & Jacobl -Werke
Bühl In Baden

Für bestens bewährt . >Schöner . eingerichteter
Klavier -, Hormon

Orgel - , Theorieuuterr .
ernpf. sich erfahr . Fach-
lehrer « . Sladtorgauilt
Äollyftr . 55. Mäh . Pl .
i . und aufs . 6 . Hause. *

FramSM » , Italienisch
für Anfänger , M PI . ,
außer dem .Hause 1 M .

Gcfl . Offerten unter
0 .3 .3898 an Sic SBaS .
Press« , Fbl. Haiwipost.

Franzose
sucht jungen Deutschet
zum Austaus cli voi
Konversation.

Offerten unter S4818
an die Bad . Presse.

Wohnungstausch

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Mails . (Westsiadt)
Preis 45.(4' geg. Tausch
per 1. I >mil o. 1 . Juli
3 od. 4 Z .-Wohnung .
ebens. Weitste « enicht .

Angebots unt . 14798
an die Bad . Presse.

Reisen
Im Auw billigst.

^ "acb , unt . F . W . »
M. die Badiswe Pr <
«" >ale Werderplatz.

Sauberes
IVliet-^uto

faucht . in dem 8 P « >
Plötz haben , f.

(i ? e Tour von 500 km
£ 5* Pfingsten . An-
«Mk mit Prsi » unt

an d . Bad . Pr .

Zii vermieten

Auerhahn
^ t®e5c iUm Abschuß
P 1 ®J&®ct #n» ß> l od .
1 Stück. Angebot« an
Mdaufseher Markus« » Mieder. Himbach .

Schildach . (24431 .1

% Meiiiirtitur .
« rammopnone und

... Laulwerte
Ar, werden det

Bereckmung uwer^ a^an « « ausgefahrt .
Trine r .

«» dnnoerftr . 4« 225SZ

Gartenaesttzer
ihr« Bohnenfteck ..sosen«. Tcm̂aien - und

^ °umpfähl- fow . Stan -
Rakim -' n Aalten.

■r -r«,arten u . Schnitt-
?.° ren aller Art am

en in der
.. Ecke
Hcl . u . aofienstt .

Schlank !
ohne DIH t ■

l > te er Ze« . 20 Pfund
Mu , , r i durch ein einf ." 'el . Ausk . kostenlos
Bl ^ Panz , HamDg. 2a

EfSwrtwHHi

Handels-
Kurse

N - ' *' >1
■" • Aufnahmen

HanaeisschuieMerkur
Karlstr . 13 Tel. 2018

mt ^ chhilfe
««Ä n8tt " . S
tooStV ^ L i au® Er
Latein ' Sranzöffsch.
dur» ' . . Mathematik ,
Rat Stud ..
ÄngFre « %e(tereinäft

«.unt H.T .W »

S & tar "0
I& » . qcvr, Musik-
UnÄ 'T„

lt etUnM -
ftlat"ri!v V . oline,
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# amn« tntu

®'
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>: * 0 »Lo ® AttSrii.
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Drais st rahe 10 moderne

5 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Garage , auf sofort od. sväter
zu vermieten . Nah . bei Pöuicke. Teleson 31)74 .

(1039)

Moltkestrake Nr . 15 « . i« eine geräumige
5 Zimmer - Wohnung
mit schöner Terrasse , fr. Blick tu de» Wald ,
zu vermiete «. Näheres daselbst, 2. «st . (1924j

Kriegsstraste . Nähe der Musikhochschule

Parterre -Wohnuns
für Praxis oder Büro
und im 1 . Stock eine s

4 Zimmer - Wohnung
sofort oder später , 1» vermieten . Näh . (FHZ66)

Westendstraße 42. Telefon 898».

geeignet, auf 1. Juli ,
Höne

4-5 Zimm .-Wohnung
au » als Büro für Rechtsanwalt . Arzt oder
Zahnarzt geeignet . ver 1. Mai oder spater »u
oermieten . Kaiseralle « 1. 1 Treppe . (20o6 )

Südendltraß « Sa und 8b
sind mehrere <889)

3 MllM -MMMlWWN
mit einger . Bad . Et « enhel,una und «bl.
Zubehör , auf sofort oder spater, « vermieten .
Anzusehen täglich von 2- 6 Ubr nachmittags .
Näheres bei Slrck. Bauer . Sudrudstr . «b.

Neuzeitliche

2- 5 ZlM .-Vl>WMe »
in Stadtmitte «bei Goetheschul- u
Ritterstr .) , in der Weststadt (Block
Kalliwoda -Brahmsstr .) tni Dam¬
merstock ttttb in der Albsieolun« m
vermieten . Näheres Stesamenstr .4^
2 . Stock , Fernrus 2531. (1915)

Hinterhaus
mit Büro und

Lagerräumen
gedeckt. Halle, Einfahrt
preisw . V. 1. Juli zu
uerm ., geetgu. auch
für kl. Fabrikbetneb .
9u evfr. bei : (1408)

Pilliadeimer
StuflWft » Diirrftraße 6,

Telefon 879.

Laden
mit Nebenr ., auch für
Btirozwccke geeign., P .
1. Ju ^i u . l Zimmer
u . Mich« , Vd»« . , St .
sofort zu vcrrnictrn .
Anzusehen vormittags

Hebelftrafte 1, 2. St .

Geschäfts- und
Lagerraum

Im Hause (2017)
Kaiserstrafte 9(5

Wort zu vermieten.
Näheres Im Laden.

Lad« 1,-Lokal
mit od . ohne Wohn .,
Ecke Kriegs - uns Wel-
tziensdnabe , zu oerm .
Zu ersr . KpiegSstr. 178
S. St .. lks . (FH283

ölhöner Eckladen
mit Jnv . u . Wohnuns ,
in w . seit 20 I . ein
Fleisch , u . Wurstwar .-
« escv . betrieb, wrirde,
ist umständehalber auf
l Mai zu vm . Ang. u .
F .W .M8 an die Bov .
Press« gil . Werderpl .

Laden
Kaiserstratze, Schatten-
seile , zwischen Haupt-
Post und Marktplatz, in
billigem Mietzins ans
1. Mai 1932 zu txrm .
Offerten unter ®1979
an dl« Bad . Prosse .

Laden
in d. N . v . Karlsr .,
als Weinkonsumgesch. .
weg. Krankheit sofort
preiswert ,» vermiet .
(Nrnsaban " n . Unter¬
lagen . » Zu ersr . unt .
l» 24790a an Bd . Pr .

Schöner , heller
Raum

als Werkst -, Lager »d.
Rarage geeignet , per
1. Mai »u vermieten .

Sofieuftr . 18 « , Hof .
(1Ö31 )

Lagcrriwme
mit Büro

t Garagen , fofort
vermieten. (Fäößlfc;
Werderftr . 91 . 1 . St .
Lagerraum . Werkstättc

Garage
»U vermieten . . *

Kiefeld ,
Markgr ^ fenstiafie 45 .
Schöner, großer , heller

Saal
100 qm groß , vart , 0«-
kgen , mit Eins ., eignet
sich zu jevein OWtöft ,
zu »erat , Karl -Fried
richstr , :12. HI . *
» tirgerftr . 1 ist t . S «b .
eine geränmige , hell«

Werkstätte
<t . als Lag« rr<r»m ge¬
eignet, sofort ZU verm.
Nah . PordorW . 2 . St .

Werkstatt
mit einer schön , z Z .<
Wohng. a . I . F » li , . v .
Zu ersr . : ADlerstr . 28 .
Merksiatt -od . Maaa,iu -
räume , u vermieten ,
llaiserstrasze 18«. 8. Zt .

(>> •510302 )

7- 8 Z .-WohWNg
mit r« ichlich. Zubehör ,
WarmwasserHeizg. , We -
berstr . g , zu vermieten.
Näheres Z. Stock , Tele-
Phon 5511 . (KH2W)

7 Ziln .-MhniW
mit Bad , Maus . u.
fönst . Zuh . , sof . preis -
wert »« vermiet . Bei
FirftanÄetzg. werden
Wünsche weitaeih . b«
rücksicht 10—12 u . 15
bis 18 Uhr . *
Westend« r . Nr . 57 .

Mademicstr . 16 , 2 . St .
7 ZiM .-MHNIW
neu Herger ., m . reichl .
Zub .. z. 1 . Juli zu vm.
Wohnung ist auch für
Büro od . Praxis geeig -
net . Näb . daselbst im
Laden zu erfr . (FH325)

Woting .
Zimmer

Badezimmer , reichliche «
Zubehör, in schöner
!age zu vermieten .
Niihere» ! (16053)

ftTtegSstrafte 91 , pari .

fi W . - WONWst
Eisenlohrstr . . jtt verm .
Zu ersr . Dietz. Aka -
demiestr . 40. T . 515S*

Herrsldaftlich«
7 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . allem Zu»
bebör per sofort ZU
vermieden. (174SL )
Näheres Telefon 4076 .

6 Z.-Wohnung
am Kaiserplatz, sofort
od . später preisw . zu
verm. , auch für Büro
geeignet. 1 Zimm . mit
sep . Eingang . Näheres
RrieoSstr. 243 . 4 . St .
Teleson 5197 . (1024)

Große (16391)

6 Zini .-Wolinutlg
mit groß . Diele, sonn.
SüdwefUage. a . 1 . Juli
zu vermieten .
Bras Rlxnastr . 14. IV .
Helmholyftr. b, pari . ,
schön« (580)

6 Zimmer-
Wohnung

mit reichl . Zub ., Gar¬
ten, Veranda , Miel-
preis 145 M , au verm.
Näheres : Dr . Ziegler ,
zwiserttr . lS4a. T . 4« S

6 Zimmer-
Wohnung

herrschaftlich , mit Hei¬
zung. Bad . groß . Gar -
tenanteil , sehr preisw .
ab 1 . Juli oder früher
zu vermieten . AnHebote
unt . O1988 an die Bad .
Presse od . Teles. 2477 .
Schön«, geräumige

6 M .-Mtmng
Bisimirikstraße 20 .

SiMage , groß . Balkon,
reichl . Zubeh . . Badez . ,
auf 1. Juli evtl Juni
zu Venn. Besicht . Vill
biz VA U. 4—6 Uhr.
Näh . 2. St . (FHZ14)

Alo6erns

mit gr°-st. Diele, Bad .
2 W . E . , Etagenheizg .,
ein Zimmer m . sep .
Eing .. für Eta «enge-
schüft sehr geeignet, da
inmitten der Stadt ge -
legen , 1 . od . 2. Stock ,
sofort od. auf 1 . Juli
billig zu vermieten .

Näheres Nitterftr . 8.
im Laden.

Herrschaftliche
5 z .- U)8tinung

Nähe Miihlb .Tor ,
rubia Haus , mit
Bad . 2 Kamm . ,
Garten . Wasser-
rlosett , Ga « und
Strom .. Mietzins
119 RM . ,n vm.
Ana . u N 29985
a. d . Bad . Press«.

5 Ziin .- Wohnung
mit Mansarde u . Bad
zu vermiet . (FH104S7 )
Sosienftr . 61, 2 . Stock .
iiiKs 1. Mai oder 15.
April . Näh . Daxlandrn ,

ISROSStR

Linoleum
Druck -Linoleum mr

hTelt- . - oMtr.
Druck - Linoleum cm breIt

- • owt,
Druck - Linoleum . . um*.
Druck - Läufer —
ausrang . Muster, fehlerfrei, Mtr . 1,65

Druck - Läufer

90 HO

1 .95
2 .20
3 .00

133 cm br.

2 .20 2 .70 3 .25
00 67 90 110 133 cm br.

fehlerfrei, neue Muster, Mi,. 1 .95 2 .20 2 .90 3 .90 4 .35

Granit-Linoleum
200 cm breit , in 5 verschied. Farben,
etwas zu dünn □ Mtr .

3 .75
Druck -Teppiche ,ehl rfrei

150y200 200X250
ausr<; . Must .

200 *301) cm

0 .90 B.2S 11.50 13 . 75 13 .90 16 .50

Stückware Must,2Stt1 .50
Läufer ausrangierte Muster

60 67 90

Mtr. 1 . 1 .10 1 .40 1 .60 2 .10

fehlerfrei , neue Muster, 4 711
Stückware 20Ucm drelt □ Meterl. /II
Läufer fehlerfrei , neue Muster

50 60 67 90 100 110 133 cm br.

Mtr . 90 * 122 130 162 182 198 ZZ »

150x200 cm 200x230 cm 200x300 ein

ausrnng ,
Muster 6 -

fehlerfrei 7a25

11 - -
12 .15

13 .-
14 .55

Nach Iwsöutg
5 Zlm .°Wohnung
mit prachwoller Alven-
ficht, gegen 3000 Mark
Darlehen auf 1 . Hypo¬
thek zu vermieten . An-
geböte unter E 24704a

Pfarrstr . 41, 2 . Stock , an die Bad . Press«

!»l! | ,
1.50 ■ ■

prima Fabrikate

p . Meter 3 ." 2 .50 2 .

6roBe Auswahl

Bettdamaste,Bettbarchente |
Bettfedern ®

fi)

Str. 193 |
1. Hause des Schokoladegesch. .Relchardt" - •
arthurBaer

"

uerkaulsrB« nur l Treppe hocti
Ratenkaufabkommen

cv

!
Bernhardstr. 6
ist im 1 . Stock ein«

Wohnung
VON 5 Zimmer , mit
Zubehör , auf 1 . Juli
tu vermiete» . Näheres
daselbst od . Weinbren -
ncrstrafte 16, parterre .
Ertefon 1796 . ( 1490)

Sonnige
5 M .-WokjNM
auif 1. Juli zu verm.
Leopoldstr. 42. II "

In ruh . Hause, nahe
KarlStor , sehr schön«
5 Zilll .-MhllM
mit Bad u . Maus . sps.
od . spät, zu vermiete» .
Näh . Karlstr . 51 . II .

Wer -
guto und billige

MÖBEL
kaufen will , der gehe zu

REIS
Ritterstr . 8 , neben Tietz .
Um unverbindliche Besichtigung der
großen AUSSTELLUNG wird gebeter, .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
sof , od . spät, preisw .
zu vermieten, ttaiser -
straße 114. (20917)

5 u . 6 Zimmer -
Wohnung

iu vermieten . (1917)
»iedtenbacherstraße 21,
Zu erfragen 3 . Stock .

5 Zim .°Wohnung
«r . Mädchenzim. . alles
neu herger . , Zentr . d.
Stadt . 1 Tr . hoch , a . 1.
3ult zu verm . Zu erfr .
» luwenftr ._ i _ l ._ it :
Kaiferstrafte 65 , 2 . ®T.

5 Z .-Wohnung
auf 1 . Iii Ii . Preis
85 Mark. Näheres bei
Knaus,. Nr . 6». ( (1876

Schöne, sonnige
5 Zim .-WoWng
in ruhig . Haus Kaiser-
stratze nächst dem
Marktplatz. 3 . Stock ,
ottf 1. Juki billig zu
vermieten . AWebote
unter Nr . El779 an
die Badische Presse.

5 Zimmer-

Wohnung
2 . Stock , sonn , schönst«
Lag« u . allem Zubeh .,
ev . Garage , a . f . Juki
zu Venn . Anzais . zw .
10 u . Ml u . 3—4 Ubr .
Zu erfrag , (kisenlohr-
strafte 33 , pari . (1983)
Kdlerstrake 83 . ist im

Stock, eine

z z .
billig , auf sofort oder
sväter zu vermieten .
Näheres daselbst Par -
terre oder Weinbren -
nerstr . 16. vart . Tele -
son 1796 . (1925)

5 Zim .-Wohnung
vollst , hergerichtet, mit
Wohnmans ., zu verm.
Gartenstr . 33. (FHA« )

5 ZiM .-Wohnnnn
mit Bad , auf 1 . Juli
in der Woststadt zu
vermieten . Preis IbM .
Offerten unter P 1989
an die Bad . Presse.

Zn Stadtmitte
zu vermieten :

5 Ärnrner-
WolrnMg

2 . St ., Herrschaft ! . miS-
gestattet. Flügeltüren ,
Parkelkv., Bad , Neben,
räume . Evtl . Etagen -
heiza . Tapeten u . An-
strich wach Angaben d .
Mieters auf l . Juli .

' Cafe
mit Laden

2 gr . Schaiif. ca . 80
gm . fiir Konditor oder
Feinbäcker. Centrale
Lage. NeicbNch Neben-
räume . Leer oder ein -
gerichtet, ab 1 . Juni ,
Auf Wunsch m . Wohng.
Jede Auskunft jeder-

zeit bereiiwilliM durch
Dr . Treftler , KarlSr .,
Westendstr. 76 , Fern -
lprecher 6S80 . (FH2«3

Große sonnige
4—6 Zimmer-
Wohng ., 1 Tr.
mit reick>li<b . Zubehör
zu berm>ie» n . NäbereS

Leovoldpla»! 7a . IV .

Gartenstr . 44a ». 44b
Erdgeschob, je ei»«

3 Zim .-Wohnung
(Lage für Arzt oder
Zahnarzt geeignet) mit
Bad u . Mansarde zu
vermieten . Näheres :
Stefan ienstr. 40, Tele¬
phon 2531 . (1916)

1 Zimmer Altwohnung
mit Bad , Stadtgarten -
nähe , z. vm . Zuschritt,
u . 0 .M .3481 an Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Lurlach lurmberg
Neuzeitlich«

4^3 Z .-Wohnung
evtl . mit Gara « , für
1. Juti zu vermieten .

Zu erfragen : (1444)
Tnrm^ergftr . 11 , teilst .

Schöne , sonnige

4~5 Z .-Wohnung
mit Badezim^ Balkon.
Veranda u . Zubeh. , p .
sof . od . spät, zu vm. ^ ii
ersr. aldstr . 52 .

Moderne
4 Zim .-Wohnung
Etag .-Heiz ., Bad u . all .
Zubehör , in ruh . Ha-ufe
2. Stock , preiswert zu
bermiet. Nah . Karlftr .
Nr . 9«. II . Weber. *

BaftnhofuShe,
Sonnige

4 Zim .-Wohnung
mit Heller Wohndiele.
Bad usw., aus 1 . Juli
KU vermiete» . Näheres
Hohen,otlernstr . 10, II .
bei Traub . (1221)

Zn Laxinnden
ist eine neuzeitl ., große

4 Zim .-Wohnung
mit reichl . Zubehör p .
sofort od . aus 1. April
z . Pr . von 75 Mark zu
vermieten. Näheres :
U. Bolnter , Daxlandeu ,

Malvenftrafte 2.
Körnerstrafte 42 , Eck -

ncuvan , eine sehr sch.
4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Zentralhzg .
u . Zubeh . per 1. Juli
evtl . früher zu ver-
mieten . Zu erlragen
bei Leopold ffirom-
ballier, KriegSstr. .'46 ,
Telefon 558 . (1812)

Schöne
i Zimmerwobnuna
Am Stadtgartcn 11 ,

2. Stock, Etaaenhetzg .
». reichl. Zubehör , a .
1. Juli zu vermiet .
Näher . Branerstr . 17 .
vart . Telf . 2448 .

( FH857,

EN
eine Treppe hoch, mit grvstem Lager -
räum , aus 1. Oktober 1932 . evtl . auch
früher , zu vermiete «. — Ferner im
gleichen Hause eine

S—7 Zimmer - Wohuuug .
Näheres bei (21261
Hammers Helming . Karlsruhe

Kaiserstrake 155.

Moberu «

8 Zim.-Wohnung
Badmit Zentralheizung , einger . T

und Personenaufzug am Ettling
Tor zu vermieten . Näheres Ste -
fanienftr . 40. 2. St .. Kernruf Z5L1

»errsvnansiueiinung
mit 1 Zimmern

u . reichlichem Zubehör . Etagenkeizs . , 1 Tr ,
hoch, am kaiserplatz . auf 1. Avril ds . IS .
zu vermieten . Näheres im Büro

Stefanienstrahe »4 . vart . (166571

Herrscnam. 7 Ziiimer-uionnung
Moltkestraße Nr . 37 , hochparterra
öufterft geräum . , vollst, neuzeitl . hergerichtet̂
mit gros,er Diele , eingebauter Garderobe , bei
sonder? sckön eingerichtetem Bad . ^ ovveb
Waschtisch . W.E . . Winniwasserlieizung . ffM
vielen Nebenränmcn . Garieiianieil . ver 1.
Avril 1932 vreiew . zu vermieten . Näh . 2 . Slj

Prachtvolle , sonn , mohnuns
7 m . Ziemer
geeign. f . Büro oder Praris — Hauvtpost
Näh . Kaiferftras, « l «!i/4. Tel . 272« . (193Ä

7 Zim .-Wohnung
mit Diele , Bad usw . , Karl -Rilhelmsiraste zl
für M 140.— , « vermieten . (18721

gflilttütagC N . 123
6 » M 'MlMMII

auch als Büro mit Wohnung oder Biir «
räume nach der Strafte it . 8 od . 4 Zim .<
Wohnungen zu vermieten . Offerten unt
Nr . B1858 an die Badische Presse.

Ewige z unö zwei
i zimerwiiWiiiiseii

sind noch im Baltblock: Tchwarzwald - . Schnej»
ler - , Klose- unö Ebertstrafte aus sofort odei
später zn vermieten . T h Ä' obnungen hc»bc,
Diele . Sveisek . , gr . Loggia , einger . Bad . Mäi »
chenzimnier nnd Zentralwarmwasserheizuiia
Anfragen an : II983
W . Brau » - Klosestrafte 42 - Tel . 3656

Die bayerischen Sfaafsbädgr sind wdfberuhmf
wegen ihrer hervorragenden Heilerfolge und ihrer vorbildlichen Kureinrichrüngen

Bad Kissingen
für iierz . riagen Oarm . Leben Rakotzv -Iiinkkur
Galle . Rheuma ,Entfettungs - nafürl . Kohlens. Sole -
kuren . Sornripl - ti Hnnrbäder

Bad ßcidwnhdll
Das Alpenbad

Icatarrhe .AsThma .tmphysem .Bronchifli
Hals - Nasen - Kehltfopfleiden .

Prospekte durch KiVrverein .

Bad Brückenau mUA Sieben
WemüTzer Heilouelle ffl Das .srrtm u Moorbad

T _ _£. Quelle
De>s Heilb &d tor Nieren
Hdrn -u . Blasenleiden

WerDeschrifreo durch dleOi'-eklion .

BaEMsl

0a5Sröhi - u .Moorbad
Im franKenwaid

für Herz . Nerven .
frauenieiden .ßiutarmut .
üicht . Rheuma .Jschiav

7%jrrr : ^ f' ' ' ' v/
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ROSSER

JERKAIJF
p ' e Qualität bestimmt die Leistung

1Däsche = und !BettiaäscPie =Stoffe
Wäschetuch starkfäd. , 80cmbr. ,Mtr. 24J? 18 V
MakOtUCh gute Qualität , 80 cm br . , Mtr . S8J ? 38 ^
Mako -Madapolam so cm br. ■ • Mtr. 48 #
Mako -Batist Indanthren, 80cm br. Mt . ItiJf 42 ^
Streublumenbatist so «n br.. es# 48 $

gestreift , 130 cm br ., hervorragende AC w
Strapazierqualität Mtr . *9 +3 ^*

in vielen Mustern , M <GriaKOaamaS ! ca . 130cmbr . . . Mtr . 1 .65 I » IU
la . Mako -Streifendamast b? Mt! 1 . 95
■j ~al _4. i - k vollweiB gebleicht, extra stark, AC <k»nausiucn ISO cm dr Mtr . . UD -#
U ^ IKI aiwam kräftige Ware , für Unterbett - M £ ! C» » 3SDl © IIl © ll ttlcher , ca . 150 cm br . Mtr . Ii V v
I - I . u echtrot , sowie Indanthren (gold , blau , A Cinieil fraise ) , 80 cm br . . . . Mtr . Ia4d
Inlett dto. 130 cm breit . Mtr . 2,25

B̂adewäsche
Frottierhandtücher gute Quai.
indanthreniarbig , ca . 45/100
Frottierhandtücher Jacquard,
IN. bunter BordUre , pr . Kräuselst , ca . 60120
□ i ;■ 1 aus bewährt .Frotti ' rst .oaöetucner m0 d . kariert,ca . 125/160
Bademäntel fester Kräuselstoff ,moderne Muster , für Damen und Herrn .
n _ - i _ _ _ _ Trikot , m . mod . « emust .badeanzug Oberteil . . . vr . 43- 48
Badeanzug f. Damenu . Herr., relna
Wolle , gestr . , schw . Qual . , in viel . harb .

40 ?

95 #

2 .45

5 .90
1 .95

3 .95

Die Decke für alle Zwecke Q 7C
mit Bandeinfassung , 140X190 cm . . . . . . . %ßmm W

Markisenstoff
indanthren u . imprägniert ,

100 cm br . 120 cm br .
Mtr . 1 . 65 1 . 95

Holz -Kinderbettstellen
weißlackiert , abklappbar , 70x140 cm . . . 25 .-
Kinder -Rollbetten SÄS
Metallbettstellen weißlackiert , 33 mm Rohr
mit Zugfedermatratze 90(190 cm 20 .-
Kapok - Matraizen z«g, mit Keil , 90x190cm
Füllung prima Java -Kapok 55 .-

!Betten / JSeltuiacen
18 .50
15 —

12 .90

36 .-

tadellose
. 76 . - —

Gänserupf
rein , Pfd . 3 . 40

Holzrahmen ,
Verarbeitung

Halbdaunen Daunen
weiß , P fd . 6,25 grau . Pfd . 5 .75
Reform -Unterbetten . . _ _
1 Seite Drell , 1 Seite Trikot , 100/200 12 .50 , 90/190 1 V . 50
Reines Roßhaar gebrauchsfertig , für Polster - Äu zwecke ,1 g -Tüte 1.70 i . R - T. W "/

WWW

f !!ü.?.?ü.SSJSppens,p- 7 : Ausstellung von Garten- u . BalhonmDbel j

Couch mit sichtbarem

LBettwäsche
Kissen mit ausgenähtem Bogen . . . . Stück 68 '^
Kissen n>i' gestickter Ecke Stück 95 *̂ '

Kissen mit FSltchen u . 4-aeIt . Klöppeleinsatz 1,25
Paradekissen "

„ÄriffÄ 1 . 45
Vlrrnn mit fadengezogenem Hohlsaum 0% *% C■*" RwScII und gestickter Ecke . . Stück A ' AV

Laken , dazu passend , 150x250 om . Stock 5 . 90
13 Bettuch Haustuch Halbleinen
mit alim . verst . Mitte , 150X240, Stück 2bS0 3 «90

£ eine (macen
Reinleinen Gläsertuch # . « /» ■ 3 stock 95 #
H ' lein . Gläsertuch » . Stck . «o,so ZL # «><»0 52 #
Küchenhandtuch Vre» , färb. Kante, 45/100 , St. 35 #
Halbleinen Daiperhandtuch . _
mit blau und roten Streifen , 48/100 Stück
Halbleinen Gerstenkorn -Handtuch
mit farbiger Kante , 48/100 • Stück
Knonnrlorlco indanthren , moderne MusterPP eC ®

Stück 80/80 cm 75 # 90,90 cm 88 #
Küchentischdecke bunt friert, 110140. st . 98 #
Damast -Kaffeedecke 130/1301. 95 130/150 2 .85
H ' MakO - 63 60 130 130 130/160 130 -225 130)275
Tischzeug 58 -? 2 . 25 2 . 75 3 . 95 5 . 25

68 #

HERMANN TIETZ
KARLS RUHE

Zu vermieten

HoHenzoUernstrafte 8.
BahnvosSnähe , große
moderne
4 Zim .-Wohnung
S. St .. » . 1 . Juli 1932
zu vermieten . ( 1610)

Mette & Reule

Geräumige
8 Zimmer -Wohnung

im 4 . <- t. an ruhig ,
kinderlos . Ehev . an
1. Juli 1932 zu verm
Näh . Draiöftr . 17 . 11.

( 3r-fril6 )

Uhlandstr . 40
. Ecke 3 'Ofienftr .. 2 . St . ,schöne (1805)
4 3im . =9Bohnunn
mit Bad u . Mans . , auf1. Juli zu Oermieten .
Kriegsstr. 238

2 grofte Simmer mit
kleiner Küche, auf l .Mai oder später . Näh .
flnegSftr . 238. Büro ,Telefon lö99 .

4 Zim .-Wohnung
RM . 65—

»u Perm Glnckslr . 16.

Schlagfeldlveg ö (Aw -
siedlung ) moderne

3 Z . -Wolnuing
mit Bad , Mansarde n
Gartenant . aus 1. J -tili
zu vm . Näh . Welvien -
stratze 8 . Telefon 230«

Sonnige
3 Ziln .-WosjNUNg
Bad , EtageitHei ; . , Gar
ten , pari ., 65 Mark ,per 1. Juli zu ver
mieten . Ruhiges an »e
nehmes Wohnen .
Siriederstr . 17, 1 . St .

4 Zim . -Wohnung
Ettlingerstrakie zg. mit
Etgh .. auf sofort oder
fväter im 2. Stock , uvermieten . Näheres im

Kaffee am Zoo .Telefon 8099. (248)
Schön «, ruhige

3 3im .=2Botinunq
mit <rrofe. Mau !,, Bad ,Wascht ., el . Licht und
Gai , Gartenanteil , in
2 Kam, - .Saus , g Min .v. Bahnh . Malsch gel . ,
3. Pr . ' v . 47 Ji v . sof.
W verm . Ant . Pifter ,
Malsch hei Etil, , am
Bischweier Ztr . 78t>b . *-

3 Z . 'KM
mit Etaaenhet, .. Bad
» peisekam .. Loggia , am
KurlSplab lSudlagel ,auf 1. Juli zn oermiet .Nah , Karlstr . II ». Ii .
Schöne , sonn, , geräum ,
3 3im . =2Boönunn
mit Badez, , per 1. Juli
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , per sof. od ,
spät , zu verm . (Neub .)
Näh , Gluckftr . 14 . III ,
. <FH103S2 >

3 3im.=2Boönuno
Mit Hinterhaus , « e«
hergerichtet , sofort jit
bezieh ., nwnatl . 85 M .
Ans . Schübewftr . Aug .
u . ,>WK0i! an Bad .Press « , Werderpl .
Sch ., kl . 3 Aim . -Wohn .,Sw „ g . Lage , Siidst .,
u . kl . Werfst , od. La ^
gerr . , , v , 3 . erfr . Wil -
helnistr , 10. d . Kiefer ,Stb „ II . , lks . <FHW2

Schön «, sonnige
3 ZiM .-WoljWNg
TUdwestst . , auf 1. Mai
M verm , Preis 57 M .
Ausf , Angebote nnt ,
Y.D .S423 an die Bad .
Messe , ,> il . Ham 'pip .

Schöne
3 Zim . - Wofinung
m . Kiiche zu vm . Karl .
ivriedrichftr . :>». III . «

z Zllimer-
Vchmiis

bochvarterre . mit Bad
u Zubehör , aus sofort
oder später ait ver¬
mieten . Warmwi ' sser -
jeizung . Näher . <1423

Telephon Nr . SZ8-I .

Sonnige
Zimmer - Wohnung

neuzeitlich , mit Zuheh ,
sof . od . fp . Hill, zu vm .
Zu ersr . « nielinaen ,
Körnerstr . 11 . (& V327

Neuzeitliche
S Zirnmer -Wobunngen
m . Zubeb . , Etg .-Heiz, ,
eing . Bad ev , lüarage .
Zu erfr , « riegöftr . 2g»
2. St . , Telefon 208 . *

Sonnige
8 Zimmer - Wohnung
m , bewohnb . -Mant >
Zimmer (neu Hemer . )
lof . od . 1 . Juli zu om ,
Auqarlcnftr , 69, II ., r .

3 Zim .-WohNNg
sof . billig zu vermiet .
Daxlaimersirasje IM . *

3 Zim . - U7ohnung
Bad , Gart . . Warmm .-
Hz,,. 11 . , auf 1. Juli ,
cvtl . früh , , n vm . Näh .
Belche iriia fte 21 . I .

Wcilierfeld .
Sonnige

8 Zimmerwc ung
0" f 1 . I >''ni oder spä¬
ter zu veruUet . Erfr .
Scldbc . g ^ r . 2 . 1 . St .

Weinbrennerftrafie 54,
8. Stock , modern «
3 Zim .-WotiNNg
m .Wohnld >iele u . Maus .»
Zimmer , auf 1. Juli
m vermieten . Näheres
pönicke Telefon 8074

3 Zim. -Mnyng
in Vorort , mich. sonn .
Lage , auf 1. Juli bil -
lia zu vermieten ,

Angebote uut , J4808
in die Bad , Presse ,

Sonnig «
2 Zimmer-
Wohnunq

2. St ., ftt schön , freier
Lage , m , Badezimm . ,sofort z» vermieten .
Zu erfrag . Tullastraße

Nr . 42. parterre .

•Zimmer
Schön möblierte Aint . ,
mit 1 od . 2 Bett ., ev .
Kiichenbenlitz , zu vcrni ,
Rooirftr . 3, 4 , St, , am
So nntagSplatz , (FH2 !)4
Sckou möbl . Zimmer
Nähe Babnb, , zu vm ,
Klauvrechtftr 7 . 4. St ,
Gut wöbt . Erkerzim . .
Bd . . Ethz, , 1 . Mai z.v.
Karlstr . 18«. II, , Wilke

( & W59VI
Leere Kammer

I . Unterst , i . vermiet .
ttaiseritrafie 18 «. z. St .

(frs >17ü)

Schöne
2 3im .=® oljnunn
m . Bad u . Zuv „ Sllb -
fiedl «.. Rc»beuweg - 15 ,Nähe d , Strakeub . . a .I . Juliverm . Näh , . . . - •
Ill od , Rbeinstr . 70. fll ! Kraft . Kaiserallee lg .

sAH13 « > «. Stock .

Möbl . Zimmer
ohne Kaffee m . Licht
22 M , mit Kaffee 27 M .

Erholungsbedürst.Kinder
(S— 12jähr .) , find . Auf -
nähme in gutem Haufe
Hochfchioarzw .) Off . u .
B24320a an B . Presse .

MieigesvcNe

- 3 Z -WohNNg
IN. all . Komfort lmögl .
Garage ) oder entspr .
Einsam .-Haus , auf 1 .
Juni od . 1 . Okt . zu
»riet . ges . Anseb . mit
Preis u . gcn >l>ncr Be -
schreib , u . £ .« .3406 au
Bad . Pr, , Fil . Sanotv ,

2 ZiM .-WoWUNg
urnständch . zu vermiet ,
Weinbreunerft . A>, IV .
2 ZiM .-Wohlllllia
m . Badezim . . Stadtm .,S. St . , Seiienb, , Anfg ,Borderl !, , zu 45 .// an
ruh . Mieter a . 1. Juli
u vermiete « . Off . u
K- 1991 an Bad . Presse

3 möbl . Zimmer
(2 B >-tt ' »r
au ruch , Mieter abzug .
Stefanienftr . 71 , III .

(5V350

Sielt . Person findet
gemütl . Heim

mit voll , Pens . , bei kl .
Bergütuiiig , Angebote
u , H .B .8418 au Bad .
Press « , Ml , i^ auptv .
Leer . Zimm . zu verm .
« arl Heil .
straße 80. I .

Hirfch
«KH340 )

Möbliertes Zimmer
zu verniiet . »FHM41
« aiferftr . 168, 5. St .
Gr .. leer ., sonn . Zim <
mer . el . ? , , zn verm .
Luisenftrabe 41 , St .

(8 & 616i

3m 6 (fiQ)anmo !ö
4-5 Z .-MWW
}« mieten oder Einfa¬
milienhaus z» kaufen
gefuch !. Kurort bevor ; .
Offerten uttt . 624688a

an die Bad . Presse .

Suche möglichst sofort I Bon alter , seriöser Hiesiger Firma per sospätestens I . Juli / fort oder späterBiUoraum
sowie

mit mindest . 150 am ,
parterre : Wesiftadtlaae
bevorzugt , Angeb . u .
W an die Ba¬
dische Presse .

3 oder 4 Zim .-
Wohnung

von ruhiger Beamten -
familie u . pünkil , Zah -
ler per 1 . 6 , 32 ges.
Preis nicht iib . 60 M .
Angebote unter I 4756
au die B »d . Presse .

Ruh .BeWtensilm .
l . p . 1 . Juni od . Juli
3 od . 4 Z . - WM .
(Aliwohug . , Weststad » .
Angebote unter F 4«00
an die Bad , Press «.

schöner Laden
Kaiferstr ., Herrenstr . bis Poft , zn miete » gek.Off . m . aiin . Preis u . E1977 an Bad . Preffe .

Geräumig «

4-5 Zimmer -Wohnung
möglichst Bahnhof - Nähe , von kleiner Familie ,pünktliche Zahler , auf 1. Juli « efucht . Änge -
böte unter M 1986 an die Badische Presse .

3 Zirn . - WoNung
gesucht von kinderlosem
Ebeepaar auf 1. 6 . od ,
später . Tauermieter .
Angob . uut . H .R .ZWS
an die Badifcbe Presse
Filiale Hauptpost .

3 Z.-Wohnung
per sofort od . 1 , Mai
>efuchi , Angevoie mit
L!reiä unter E 4752 an

die Badische Presse ,

Lebensm .- Ceich .
mit 3 Zim .- Wohnuns ,oder 3 Zimmerwohng .
a . 1 . Mai bis zu 50 . U
ju mieten gesucht . An¬
gebote unter W48Ä1
an die Bad . P resse .

Schöne
2 Zimmer Wohnung
mit Küche , ist <w geb .
Dam « od . berwfstät .
Fräul . lBeamtin ) , in
sehr gut . Haus (Süd -
westft . ) ans 1. Mai od.
sp . »u venu . Angebote
unt . HE .3402 au Bad .
Press « , Fil , Haiwtp .
Schön «, sonnig «

2 3im . = ® oi) nunn
mit sonst . Zubeh . , ans
sof. od . spät , zu verm .
Zu erfr . nnt . B485K
in der Bad . Press « .

Au seriöses , kinderl .
Ehev . eine sch. sonn .
2 Zim .-WoljWW
mit Wohnküche , beim
Ludwiglpl . , auf 1 , Ma .oder später zu verm .

Offerten u . H . ,> .342z
au die Bad . Presse ,
Filiale Hanptvost ,

Welcher venf . Hrrr
würde mit ält . , allein -
stehender Dame , gutes
Hausmiitterchcn
gemeinsamen Haushalt
führen . Gute Einr . u .
Wohn . vor !) . Angeb . u .
B4804 an Bad , Presse

^ Möbl

2 M .-MWNg
m . Wohnküche , auf 1 .
Mai i . vm . Tarlandeu
Krämerstr . 48,1 ., r .

Schöne , sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

3 »rost« Zimmer ,mit Küche, Bad uird
sonst . Z-ubeh, , in gut .
ruh . Lauf « des Neuen
Viertels in Rüppurr ,auf l . Jufci zu verm .

Näheres : »
Tulpenftraße 28. I .

Mns .-Mhnung
v. 2—3 Zimmern zuvermiet , K'arl - Fried -
richstr . 82. HI . »

Kl . Mans . -Wo ^ iinna
Gas . Wasser , Licht , an
einz , Person zu verm ,Karlstrasie g . «
Bunfenftr . 5 , 4. Zlocf ,iu herrschaftlich , Haus ,
ist eine moderne

1 M -MhllUlI!1
mit sehr großer , sonn .
5liiche, an kinderl . Ehe -
paar od . alleinstehende
Frau per 1. Mai oyer
später , u verm , Räber .
daselbst 2. Stock . (2009

1 Zimmer
mit Wohnküche auf 1 .
Mai zu vermieten , *

Kopp . Enzftrafte 13.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
j>asanenftras,e 3. 1 Tr
Schönes , leeres

sowie leere Mansarde
preiswert fef . »u vm .
Sosienftrahe 87 . 2. St .

(1909)
Leere , heilbare

Mansarde
billig abzug . Ab 6 Uhr
abends fai Schuh ,
Karlstrasie 119.

Mans . an nur
sol , Frl . od . Frau , g ,
Hausarb . z. vm . Anznf .
v. 9—11 u . 3— l Uhr .
Marten jtr , 44a , II . *

Gut möbl . Zimmer
in Einfamilienh, , per
sofort ob , , 1. Mai zu
verm . Haacke. Eisen -
lo hrstr . 8 , I . IFH345
Schön ., möbl . Zimmer
sofort zn verm . Näh .
SftdenWtrabe 19 , *
Wut möbl , Zimmer m .
Edagenheizg , u Bade -
gelegenh . , fow . möbl .

Manfarden -Ziimner
mit elektr . Licht , sofort

verm , Anzusech, von
13— 14Vi ü . von 19 bis
20-4 Uhr . Karl -Soss -
mannftr . 3 , IV . , lkS . *

ehr gut möbl . Zimm ,
Wort zn vermieten , *
Cften .Mtmft « 1, 2. St .
Leeres Zimmer , ct . S „für 13 ,n zu vermieten .
L« ifenftr . 12, II .. Hth .

(&4S626J

EINST kleine WerkfrälteJETZT große
Fabrik durch meiPterhafte Qual ^

und befcheidene PreiseSüddeutsche
M ä , o nJ , i

Q EBR J REFZGERH
VERKAUFSSTELLEN : FRANKFURT/M "MANNHEIM*FRE1BUR6' Bi*RASTATT

PFOR2HEIM«< ARLSRUHE « KONSTANZ - STUTTGART
VERKAUFSSTELLE

horlsrohe KAISERSTR . 97

Einfamil.-Haus
mit Zentralheizung u .
Garten zu mieten gef.
Angebote -unter C4W5
au die Bad . Presse .

&—4 Aim . -Altwohuuug
in ruh . Lage , Zentrum
d . Südweststadt , v . kl .
Beamtenfam . <3 Erw .)
pünktl . Zahler , auf 1.
Juli zu mieten gesucht .
Angeb . unter H .R .34 :k5
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .Sonnige

4 3im . =lol )niin9
mit Bad , vart . . füd - 3 ZlM . - WollWNg
westlich « Lage , auf 1.
Juni od. Juli gesucht .
Angeb . mit Preis mit
L 481« an d . Bad . Pr .

Kinderloles Ehepaar
(Beamter ) , pktl , Zahl . ,
sucht sonnige
3- 4 Z .-Wohnung
tu nnr ruhig . , gAtem
Sause ( mögt . Westst . )
auf 1. Juli . PrciSang
U. H .Zk.3l)48 an Bad .
Presse Fil . Hariptpoft .
3 Zim .-Wohnung
o. 2 Zimm . mit Mails .
gesucht , Offerten unter
H .E .8424 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

in nur Mt . Hause auf
Juli oder später .

Pünktliche Zahlimg
zugesichert . Angebote
unter Nr . S4741 ait
die Badische Press «

Inno . Ehepaar mit
Kind sucht ein «
2S Z .-Wohnung
Miel « bis 40 Mrrk .

Angebote unt . © 4829
an die Bad . Presse .

8 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Mai gef . Preis
bis 50 .ti . Angebote
« . H .L .8480 an Bad .
Presse , Fil . Hauvioost .
3 Zirn .-Wol!n ;inli
mögl . mit Bad uns
Mansarde , auf sofort
od . später , von linder -
los . Beamten gefucht .

Gefl . Angebote mit
genaner PreiSaiwabe
unt . H .J .34Z8 an Bad .
Presse , Fil . jt^ uptp .

2—3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juli v . piurkil
hler gesucht . Off . u .
791 an Bad . Presse .

Von richbger Brom «
tenfamilie (8 Pers . ) ,
auf l . Juli
2"3 .̂ -WohNUNg
Miete vis m 70 Jl ,in nur ruh . Hanfe ,
gesucht , Parterre aus -
geschlossen. Angebote
unter 8198 ., an die
Radische Presse .
Aelt , gedild . Ehepaar ,
mit 30jähr . Sohn , sucht
per 1. Juli
?V2' 3 Z .-Wohn .
mog 'l . Stadtgart .-Räbe ,
Mictzahlg . stchergestelll .
Offerten unter ?> 4sa2
an di« Bad . Press «,

2- 3 Z .-WohNUNg
auf 1. Mai od . sp . in
gl . Haufe »« miet . gef.Vreisosf . nnt . FWKI9
an d. Badische Presse .
»viliale Werdcrvlatz .
Pensionär uvvst Ren -

tonemofäriiger , mit 1
Knaben v . 11 I . , sucht
auf 1. Mai eine
2- 3 Z .-WohNUNg
pünktlicher Zahler .
Augeb . unt . W24K8S«

an die Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
von 8 erwach ., berufst .
Perf . , pünktl Zahler ,
m miet . ges. Angebot «
unt . F .W .S25 an Bad .
Presse , Fil . Werderpl .
2 Zirn .-Wohnnng
aus 1 . Juni oder spät ,
zu miet . gesucht . Oft-
od. Mittelst , bevorzugt .

Augebote unt . H4M7
«n die Bad . Presse .
2 Zim .-Wohnung
von tinderl . Ehepaar
sofort od . 1 . Mai ges.
lSüdstadt vevor ?ugt ) .
Pünttl . Zahl . Offert ,
u . F .W .610 an Bad .
Presse Fil . We rderpl

2 Zim .-Wohnung
auf 1 . Inn ! sucht städt .
Arbeit, , Piwitt . Zahl,er ,Miete bis 30.« . Südst .
bevorzugt . Augeb . ulit .D4775 an die Bad . Pr
Beanuenivuive . allein
fteheii >d, sucht
l Zimmer - Wohnung
evtl . kl . 3 Z, -W °hn „
Westst . bevorz . Angeb .
mit Prc !! > n . H .L 841N
an B . Pr . , Fil . Hguptp ,
25 Mark dem,

welcher jung . , kinder¬
losem , berufstätigen
Ehepaar eine passende
1 - 2 Z .-Wohn ;ino
möglichst Oststadt , ver -
mittclt . Angebote mit
Preis unter U 4820 an
die Badische Presse .

Zimmer
Großes Zimmer sür

Büro , mö-gl. parterre ,oder Ladeulokal , ?!äbe
Hauptpost , zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unt . H.D .8493

Porträt des Erfinders .

ENTFETTUNGS¬
REKORD

„ In der Zeit vom Febr . bis Okt . 1931 bin
ich von 360 Pfd . auf 275 Pfd . gekommen und
werde 1) r . Janssens Entfettungstee auch wci-
terhin trinken , da er »u meinem Wohlbefi » '
den dringend notwendig ist.

Albert Mimith , Gastwirt ,
Königsberg , Oberlaak 25.

"

LS PFUND
ABNAHME
bei absolutem Wohlbefinden bescheinigt dct
obige Brief . Das folgende Schreiben zeigl -
dab Dr , Janssens Entfettungstee auch de»
Rekord der Unschädlichkeit besitzt :

„Kann Ihnen die freudige MitteilunT
machen , daß meine Tochter im Alter von
12 Jahren durch täglichen Gebrauch vo >>
3 Tassen Dr . Janssens Entfettungstee et »«
Gewichtsabnahme von 85 Pfund in der Zc ' k
von 10 Wochen aufweist . Bei vollkommener
Gesundheit .

OHNE JEGLICHE
BESCHWERDEN
wirkt der vortreffliche Vr . -Janffcn -Tee .

Rudolf Kübler , Telegr . -Obfekr . .Lörrach i . Baden , Tumriugerstr . «1."
Ungezählte Dankschreiben ! Und jeder cwp -

sieblt nach Kräften weiter ! Um von der Wir -
kiuia dieses wirklich einzigiirtigen Mittel »
üoerzeugt zu werden und für feine Berbret '
tung etnzr <treten . sollen mich Sie absolut
kostenfrei und ohne ' jede Verpflichtung ei»^

10 TAGE
GRATISKUR
erhalten , von der Sie schon bis zu 10 Psunb
abnehmen können . Sie brauchen nur f o '
fort Ihre Adresse mitzuteilen an : lA768d >

Sriedrich -Wilhelm - Rpotheke , Abt . 142 . v .
Berli » - t5harlottenb « ra 2.(Original -Pakete i i l und in allen Afl £tbeke » zu Häven . Or . Janssens Entfcttuugstcc

ist wohllchmeckend . )

8 ältere Personen such,in ruhigem Hause
2- 3 Z .-WohNUNg
Miete 30—35 M . per
Juni oder Juli . Ang
nnter FW 615 an die' ~ F . W 'Bd . Pr . . Zerderyl ,
Alte Tame sucht in

gut , Wes» a<ie , am lvft .
Näh « Hayduplatz , 1— 2
sonn. , leere Zw.

entralhzg, , Tel . n . kl .
ochgelcgcnlieit erw .

Offerten mit genauen
Angaben unter Z 474«
au die Bad , Presse .
Schön möbl.

Zimmer
m . Telefon , Bad . Kla-

m v m . . , ri « r , mögl . zentr , gel . ,an die Bad . Preise , ««sucht. Angebot« nnt .iSümk Ham -ttvst . 124782 an Bad . Presse .

Grobes , gut mÄ>l '

Zimmer
gesucht .

Schöne, zentr. Lage. ,
n' J

Baddenütz . u . inl»̂ -
m . Besorg , der
Angebot« unter My

0481 « an Bad . PwfiL *

Akademiker
sucht für Wort wb

Zimmer inmit Badbenützuita ,
bestem Hause , Na «e
Finanzministerium . , ,

Offerten unt . O «^
an die Bad , Presse .

Einfach möbl . , hetZ^-

Zimmer
aus 1 . Mai gcfud )' - ,

Preisangebote » » >"
C4787 an Bad . Prev *'



Sonnkag, den 17. April 1932.
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Vaüifchen Presse 48 . Jahrgang . Nr . 179.

Chronik der Woche.
Im Sauseschritt der Zeit .

v =1= Nur eine Woche find wir seit letzten Sonntag älter gewor -
n und doch stehen wir nach einem Wirbel von Ereignissen schon
1c®m in einer neuen Situation , in einer andersgestaltigen Uni -

der Dinge und Vorgänge . Es ist doch eigenartig , wie zwischen
? et sonntäglichen Ruhestationen , in einer Zeitspanne , die im gro -
- ^ Weltenablauf verrinnt wie ein Tropfen im Meer , sich die „ Ge-

in x
° ®c " von Tag zu Tag ändert , neue Eindrücke und Ereignisse

. den Vordergrund unseres Bewußtseins treten . Lang , lang ist 's
? *> da gab es noch das idyllische Wunder ereignisloser Wochen :
j

®11 rauchte sein Sonntagspfeifchen wie sieben Tage zuvor , ohne
man im Gleichmaß der Dinge inzwischen erheblich schlauer ge-

°rtien war . Heute , im Zeitalter des Wettlaufs , in dem die höchste
.. ^ stanstrengung des Endspurts zu einem Dauerzustand geworden
• • ist jede Woche ein Sechstagerennen ohne Zuschauer : wir sind

QHe die tollsten Rennfahrer .
Was hat es in den letzten Tagen nicht alles an Erlebnisstoff

*>e8e6en ! Vulkankatastrophe in Südamerika , Sensationen um den
Ziindholzkönig Kreuger , innerpolitische Aktionen größten Stils .

j
"1 Zusammenhang mit dem Verbot der SA -Formationen : Vom -

^^ nschlag auf die V a d e n - B a d e n e r Polizei , Abend für
j

enb Straßendemonstrationen in der Landeshauptstadt , wie sie da

l
einer Reihe von Jahren nicht mehr erlebt wurden . Im Landtag

. "ht die Bombe mit einer scharfen Erklärung des Staatspräsiden -
^ über die radikalpolitische Betätigung von Beamten , des Inhalts ,
3 man rücksichtslos durchgreisen werde . Mit einer einträchtigen
j

' -kussion über die Krise der badischen Holzwirtschaft wird ein neu -

j es Gebiet gefunden , dessen Behandlung die Atmosphäre wieder
. °ruhjgt . £ jej.( jjjo weltwirtschaftliche Zusammenhänge von Belang
J !® (man denke nur an den russischen Schleuderexport ) sind der
Meinungsverschiedenheiten weniger : man ist sich einig in dem Ee -

^ ken , daß das badische Holz wieder zu Ehren kommen muß . Mit
* Förderung des Baues von Holzwohnungen , mit der Einfluß -

^ hme auf Bahntarife und Handelsverträge , wird der badische
selbst großer Waldbesitzer , sein Möglichstes zur Abhilfe tun .

» Weiter geht der Sauseschritt der Woche : Auf den in Karlsruhe
^ " findenden Levita - Prozeß in zweiter Instanz schaut ganz

^ tschland , weil hier wichtiges Material zur Entwicklung der deut -
!%i Zigarettenindustrie und damit der deutschen Volkswirtschaft in
• en letzten Jahren ausgebreitet wird . In diesem Prozeß wird bis
" letzte fachmännische Einzelheiten von der Tabaksteuergesetzgebung

:
n® ihren Auswirkungen gesprochen , da werden die Gepflogenheiten

j
"1 Zigarettengeschäft behandelt , das Bild eines wilden Konkurrenz -
°">pfes zwischen den einzelnen Werken und Marken wird auf -

? °llt . Das Wesentliche dieser Berufungsverhandlung , die für den
.geklagten praktisch kein anderes Urteil als das der ersten In -

t
Sn ä brachte , war die Ableuchtung dieses wirtschaftspolitischen Hin -

^ grundes , auf dem ein gewisser Dr . Schulte — Treuhänder und
^ chprüfer im Auftrage des Steuerfiskus — ein Herrschaftsregiment
ö
°n Phantastischen Ausmaßen führte . Soweit feine Autorität und

/ bezweifelte Tüchtigkeit der Staatskasse gewaltige Summen ein -

^ chte , kann man sie selbstverständlich gelten lassen . Schulte ? Tüch -
, ^ eit und Dienstbeflissenheit war aber doppelter Art : die Staats -
sJ e war nur Vorwand eines ersprießlichen Geschäftes auf eigene
Nnung , das seiner Reisekasse Millionen einbrachte , mit denen er

dann auch — glücklich wie Gott in Frankreich — in Paris nieder -
Msen hat . Es wurde im Verhandlungsverlaufe nachgewiesen ,
i B dieser Herr , der bekanntlich im Jahre 1329 auch die Liqui -
^ " °n der Firma Batschari in Baden - Baden durchführte , den
^ Saretteninduftriellen durch seinen Einfluß hinsichtlich der Steuer -

Zitierung eine Angst eingejagt hatte , die nur durch Tausende
aber Tausende von Mark zu heilen war . Die Rolle Dr . Schultes

^ . Prinzip , wenn auch nicht in allen Einzelheiten und weiteren
o^ Mmenhängen , geklärt zu haben , ist ein Erfolg der Karlsruher
Gaskammer I, den die öffentliche Meinung dankbar vermerken

^ d. Das gewiß nicht leicht zu nennende Schicksal des Angeklagten ,
j

1 das Urteil nunmehr angenommen hat und noch sechs Monate
t Eefängnis zu verbringen haben wird , ist neben diesem geglück-

^ Vorstoß in ein dunkles unerforschtes Gebiet zwar von mensch-

JJ ®*, aber nicht von allgemeiner Bedeutung . Gegen den Ver -

K
l®' lten schwebt übrigens noch eine Beleidigungsklage des Mini -

^ Walrats Schröder vom Reichsfinanzministerium , von dem die
^

'eilsbegründung feststellt , daß die Verhandlung die Unwahrheit
^ gegen ihn erhobenen Vorwürfe ergeben habe . Das Karlsruher*
ft- Ü» nach fast vierstündiger Beratung verkündet , war ein mit dem

j n
'
J
' fatz höchster Verantwortlichkeit gefällter Spruch . Nach Mitter -

^
cht erst leerte sich der Saal des Gerichts , in dem drei Tage lang

dramatischer Kampf getobt hatte , der in perspektivischer Ver -
Gerung unsere kämpfende Gegenwart selbst widergespiegelt hatte .

h Da in der vergangenen Woche so viel los war , kann es nicht
^ ndernehmen , daß endlich nach vielem Hin und Her die Entschei -
IjJ

' B um den Vierpreis in Baden gefallen ist. Es hat wahr !
gehapert , bis es so weit war . Erst konnten Brauer und Gast -

feinc Verständigung über ihre prozentuale Beteiligung bei der
I^

'bsenkung finden , nachher , als dieser Punkt bereinigt war , revo -
4

'onierte die Anordnung des badischen Preiskommissars vom

ein
^ ^ Gastwirte aus anderen Gründen , die wir wiederholt

gehend auseinandergesetzt haben . Der Entrüstungssturm war von
Stärke , daß in den in verschiedenen badischen Städten ab -

Lienen Protestversammlungen kein Zweifel darüber gelassen
V ®*, daß man im Notfalle in den B i e r st r e i k eintreten würde ,
tj ^

d 'eser Kampfstimmung war der berühmte grüne Verhandlung ^
Tag für Tag von den Parteien besetzt, der badische Innen -

Ilster selbst schaltete sich ein und der Preisspruch wurde insoweit

zurückgezogen , als es sich um die Festsetzung einheitlicher Ausschank -
preise für das ganze Land und für alle Wirtschaften , gleichgültig ob
von normaler oder kostspieliger Aufmachung , handelte . Da die
Bierpreisfrage recht verzwickt ist, sei zum Nutzen aller Konjumen -
ten vermerkt , daß die Endregelunz folgenden Inhalt hat : Der
Bierpreis wird erstens um den Betrag der gesenkten Biersteuer ,
zweitens um 3 RM . pro Hektoliter gesenkt . Von diesen 3 RM .

nehmen die Brauer 1 .20 RM . und die Gastwirte 1 .80 RM . auf sich .
Damit ist die Frage in einer Weise erledigt , die grundsätzlich der
Regelung in den andern deutschen Ländern entspricht . Und mit
Wohlgefallen kann man feststellen , daß die mit Recht so beliebte
Preissenkungsaktion auch hinsichtlich des Vieres zum Abschluß ge-
langt ist. Auch heute gilt demnach noch, dem Sauseschritt unserer
Zeit zum Trotz : Was lange währt , wird endlich gut !

Kinziglüler Frühjahrsbilder.
Mit offenen Augen von Offenburg bis Kaufach.

Ein wundervolles Bild bietet in diesen Tagen das Kinzigtal , das .vom warmen Hauche des jungen Frühlings zu neuem Leben erweckt,
beginnt , ein farbenfrohes Kleid anzuziehen und sich mit den Farben
des erwachenden Lenzes zu schmücken . Und als Bekräftigung darf
das Gegenspiel nicht fehlen . Ganz oben , das beginnende Tal der

Zell a . Harmersbach .
Das Stadtinnere vom Bahnhof aus .

Gutach abschließend , glänzen noch die weißen Schneekuppen der Tri -
berger Höhen ins Tal herab , das letzte , wohl auch allerletzte Drohen
des scheidenden Winters , der hier noch einmal auf der Flucht sich zu
wenden scheint und sein böses Gesicht zeigt . Er hat in den vergan¬
genen Monaten auch im Kinzigtal Hart regiert , hat die Paßstraßen ,
die über die Berge führen , zugeschneit , er hat den Straßenwarten
auf dem Heidenacker , auf dem Schönberg , auf den Straßen , die ins
Renchtal hinüberführen , gar manchen Schweiß entlockt . Und nun
ist alles vergessen , der Frühling ist ins Land gezogen .

Gleich hinter Offenburg kann man sehen , daß man sich für
Frühling und Sommer rüstet . Die Straße zwischen Gengenbach
und O f f e n b u r g , die wahrlich lange Zeit und lange genug in einem
beinahe schauderhaften Zustand war , wird nun verbessert und her -
gerichtet . Arbeiterkolonnen sind am Werk , endlose Schotterhaufen
weisen ihre Spur , und das Schnauben der Straßenwalzen verkündet
weithin , daß man der wichtigen Schwarzwaldstraße ein neues Ge-
wand zu geben im Begriff ist. In Ohlsbach und Ortenberg
ist ein geschäftig Leben , da fahren die Kuhfuhrwerke in diesen Tagen
in schier endloser Zahl auf die fruchtbaren Felder hinaus , die Reb -
leute steigen in die Wingerte hinauf . Große Bündel von Rebpfählen
weiften hinausgeschafft , auch hier kann man allerorts erkennen , daß der
Weinbauer auch nichts geschenkt erhält , daß seine Arbeit mit dem er -
sten Frühlingstag beginnt : der Kundige weiß , daß sie bis zum letzten
Herbsttag dauert . Auch in Gengenbach , dem Nizza des Kinzig -
tales hat der Frühling Einkehr gehalten , hat ein frohes Farbenbild
geschaffen , und der schönen Kinzigtälerin die Wangen gestreichelt .
Hier läßt sichs gut

' einkehren und in dämmerigen Weinstuben über die
Güte des badiichen Weines sinnieren . Und da er in diesem Jahre
und auch in Gengenbach wahrhaft billig ist, macht mancher — trotz
der Geldknappheit — davon Gebrauch . Draußen vor dem Gengen -
bacher Tor , am Kinzigstrand , sind die Bänke der Wäscherinnen . Auch
hier ist bald wieder ein lustig Leben , und die liebe , alte Kinzig
wird oft Zkuge manches langen und eindringlichen Plausches sein ,
den die ebenso fleißigen , als redegewandten Kinzigtälerinnen hier
halten .

Die Felder im breiten Kinzigtal sind grün , die jungen Saaten
knospen wacker. Fleißige Bauersleute sind allüberall am Werk , um
zu pflügen und zu säen . Tausende von Obstbäumen erfüllen das
Tal . Da und dort sieht man die Bauern beim „Baumzweigen "

, beim
Veredeln der Obstbäume , einem Geschäft , zu dem viel Liebe und
eii ^e geschickte Hand gehört . Sie Habens gut gelernt , die Kinzigtäler

Bauern . Obstbaulehrer und Winterschulen sind von ihnen geschätzt,
weil sie wissen , daß auch der Bauer in seinem Geschäft nie auslernt .

Fußbach , die Kinzigtäler Kreispflegeanstalt ist auch wieder
zu neuem Leben erwacht . Die alten Männlein und Weiblein son-
nen sich in den Gärten und im Hof , die riesige Anstalt mit ihrer
schönen Lage gibt ihnen Gelegenheit genug . Gegenwärtig werden
wieder große ' Gartenanlagen neu errichtet , manches alte Bauern -
knechtlein , das sich auf irgend einem Schwarzwaldhof den Rücken
krumm geschafft hat und hier seine alten Tage verbringt , macht sich
bei dieser Arbeit noch nützlich. Die Kinzigtäler Kreispflegeanstalt ist
sicher eine der schönsten des badischen Landes , sie macht in allen Din -
gen einen vorzüglichen Eindruck .

Daß der Frühling im Kinzigtal Einkehr gehalten hat , zeigt auch
die Landstraße in vielen Dingen . Die vielen Wanderer halten im
Straßengraben gemütliche Siesta und lassen sich die Sonne auf den
Pelz scheinen . Viele Zigeunerwagen und Behausungen fahrender
Schirmflicker sind anzutreffen , die die warme Sonne wieder in den
SchwarKwald hereinlockte . Unterhalb Biberachs , an einer Straßen -
biegung , haben sie ein besonderes Standlager und allem Anschein
nach Heimatrecht — nach ihrer Meinung wenigstens . Hier haben sie
sich zu längerem Bleiben niedergelassen , in der Sonne wird Groß -
putz gemacht , und an der Wagendeichsel trocknet die Wäsche der gan¬
zen Familie . Biberach , ein rühriger Kinzigtalort , hat neben sei -
ner Industrie , neben einer großen Bierbrauerei und einer Metall -
warenfabrik , die den Bienenzüchtern besonders gut bekannt ist , eine
Bedeutung als Eisenbahnknotenpunkt . Wer ins Harmersbachtal will ,
wer dort bei einem der Bauerndoktoren in Zell oder Harmersbach
Rat sucht, muß hier umsteigen . Und es sind alltäglich nicht wenige ,die aus diesem Grund im Biberacher Bahnhof den Anschlußzug be-
steigen . Bei S t e i n a ch pocht im Schotterwerk der Maschinen Kraft
gewaltige Steinmassen zu Schotter . Drüben , jenseits der Kinzig , ist
Schnellingen , bekannt durch sein großes Elektrizitätswerk , das
ein gut Teil des Kinzigtales mit Strom versorgt . Auch hier hat man
der Zeitnot , so weit es ging , Rechnung getragen und hat die Strom -
preise gesenkt . Haslach , die Hansjakob -Stadt , hat schwere Sorgen .
Wohl sind seine Märkte immer noch gut beschickt , aber seine Indu¬
strie liegt arg danieder . Viele Arbeitslose zählt die ehemals so be-
triebsame Stadt , aber tapfer wehrt sie sich um ihre Existenz .

Je weiter man das Kinzigtal hinaufsteigt , desto jünger und zar -
ter erscheint der Frühling . Auf den Bergen sind die Bauersleute zumTeil noch am Holzgeschäft . Zahllose Holzfuhrwerke fahren zu Tal , am
Haslacher Bahnhof lagern sicher Hunderte von Festmetern Brenn -
holz . Trotz der schlechten Preise muß Holz geschlagen werden , der
Bauer braucht Geld , er muß das Holz halb verschleudern .

Hausach , die Kinzigtal - Zentrale , macht in diesem Frühjahr
ein recht freundliches Gesicht. In der Nähe des Bahnhofs besonders
sieht man , daß zahlreiche neue Häuser entstanden sind, die das Stadt -
bild angenehm bereichern . Hausach ist immer noch der Bahn -Mittel -
punkt , der Versammlungsort , der Rastpunkt aller Reisenden und Ge-
schästsleute , eine Stadt , die in der Zukunft noch viel mehr sein wird ,als sie heute ist. Zwischen Hausach und Wolfach erfährt gegenwärtig
die Straße einen großzügigen Ausbau . Sie wird verbreitert und ver -
bessert , die Kurven werden überhöht , um den heutigen Verkehrser -
fordernissen Rechnung zu tragen .

Hinauf führt die Straße , über Wolfach und die Gemeinde
Kinzigtal , über Lehengericht und Schenkenzell ins
Württemberg « Land . Auch hier ist es Frühling geworden . Bald
werden die Schwabenschäfer , die in diesen Tagen allmählich an die
Heimfahrt denken , mit ihren Schafherden kinzigtalaufwärts ziehen .
Und wenn die Sonne weiterhin warm scheint , muß es diesen Früh -
lingssuchern arg pressieren , denn die Kinzigtalbauern sind nicht iehr
davon erbaut , daß die Schäser bei ihnen „Schaden fahren " .

Die Kinzig bringt die letzten Winterspuren von den Bergen her -
unter . Sie führt beträchtlich Wasser , die Schneeschmelze hat sie stark
und wild gemacht . Bald läuten die Pfingstglocken durch das Land
und durch den Schwarzwald . Dann wird es im Kinzigtal von neuem
lebendig , dann steigt das Jungvolk aus den Bauerndörfern auf die
Paßhöhen hinauf , besonders auf den F o h r e n b ü h l , zum alljähr -
lichen Schellen - oder Glockenmarkt . Dann gibt es ein lustig Leben ,
das in diesem Jahr durch die geplante Rundfunkübertragung durch
den Südfunk seine besondere Note erhalten dürste . Dann ist erst der
rechte Frühling im Schwarzwald , auf den Schwarzwaldhöhen rund
um die Kinzig , die rastlose , emsig zu Tal eilende Tochter des Schwarz -
walde - . F .

Verbot nalionalsozialislischer Zeitungen.
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Minister des Innern hat die in Karlsruhe erscheinende

nationalsozialistische Zeitung „Der Führer " auf Grund der Not -
Verordnung des Herrn Reichspräsidenten auf die Dauer von 5 Ta¬
gen verboten . Anlaß zu dem Verbot gab ein Artikel in der
Nr . 95 dieses Blattes „Die großen Kundgebungen in Karlsruhe "

,
der eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dar -
stellt .

Auf die Dauer von 10 Tagen wurde das in Furtwangen er -
scheinende nationalsozialistische „Schwarzwälder Tagblatt "
verboten , das einen Artikel veröffentlicht hatte , in dem grobe Be -
schimpfungen des Herrn Reichspräsidenten enthalten waren .

Verbrecherversolgung in Freiburg .
Freiburg i . Vr ., 16. April . Am Donnerstag abend 9 .39 Uhr

wurde ein Mann von einem Polizeibeamten wegen Diebstahls -
verdacht festgenommen . Der Mann war außerdem im Fahndungs -
blatt ausgeschrieben . Als der Polizeibeamte ihn zur Feststellung
seiner Personalien nach derPolizeiwache transportieren wollte , flüchtete
der Hältling . Der Beamte verfolgte ihn und gab , nachdem er ihn
mehrmals zum Halten aufgefordert hatte , einen Schreckschuß in die
Luft ab . Als dies erfolglos war , forderte er ihn nochmals auf und
sandte ihm einen Zielschuß nach . Dieser Schuß ging in ein Schau -
fenster . Auf dem Fahnenbergplatz konnte der Beamte den Flücht -
ling festnehmen .

Was jeder wissen muß !
Die meisten Menschen leiden ihr ganzes Leben lang darunter , daß sie über die
wichtigsten Funktionen ihres eigenen Körpers nichts wissen . Wenn jemand
matt , schwächlich , arbeitsunfähig , vergeßlich , streitsüchtig , heftig , trübsinnig oder
ängstlich ist , wenn jemand an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen , Gedächt -
nisschwäche , Schlaflosigkeit , Kopfschmerzen usw . leidet , so sagt man oft : er
leidet an Nervenschwäche . Jedoch die wenigsten Menschen wissen , was sie sich
darunter vorstellen sollen . Was sind die Nerven ? Was ist das Nervensystem ?
Wer diese Frage nach dem heutigen Stande der Wissenschaft beantwortenkann ,

BiOCiTilM

der kann sich bei den oben genannten nervösen Zuständen auch leicht helfen , denn

Wissen ist Macht über den Körper,
besonders , wenn es sich um die Nerven handelt . Um dieses für jeden Menschen
so wertvolle Wissen jedem Nervösen , Blutarmen , Schlaslosen , Schwachen zu »
gänglich zu machen , sendet die Biocitinsabrik , Berlin SW 29/34 die aufklärende
Broschüre „Erfolgreiche Nervenpflege " kostenfrei zu . Mit der Broschüre erhalten
Sie gleichzeitig ein Geschmacksmuster des von medizinischen Autoritäten an -

erkannten Nähr - und Kräftigungsmittels nach Prof . Dr . Habermann .
Biocitin ist in Pulverform von 3 .29 Jl an , in Tablettenform zu 1 .79 und
3.20 JL in Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich .

i



Selbstmord eines Industriellen.
Lörrach , 16. April . Freitag abend 546 Uhr hat sich in Lörrach

der im Alter von 42 Jahren stehende Chemiker Dr . Wilhelm
Giulini , Mitinhaber der Firma Gebrüder Giulini in Lud -
wigs Hafen a . Rh ., erschossen. Er kam am 14 . April von Basel
nach Lörrach , anscheinend auf der Rückkehr von einer Reise nach
Italien und stieg im Hotel „Storchen " ab . Als Erund zur Tat
wird ein altes Leiden angegeben , eine Her »erkrankung . Es wird
versichert , daß nur persönliche und keinesfalls geschäftliche Motive
vorliegen , die zu diesem Schritt führten . Dr . Wilhelm Giulini
ist Mitinhaber der 1851 gegründeten Chemischen Fabrik von Eebrü -
der Giulini in Ludwigshasen gewesen . Die Fabrik stellt Tonerde -
salze und Kunstdünger her .

*
Weingarten , 16 . April . (Eingestelltes Verfahren .) Unter dem

Verdacht seine erste Frau vergiftet zu haben , war der Schlosser
Albert O t t von hier festgenommen worden . Die Leiche der vor
einigen Jahren verstorbenen Frau wurde ausgegraben und auf
Gift untersucht . Die Untersuchung war ergebnislos , deshalb muhte
das Verfahren eingestellt werden .

zi . Ncunkirchen , 14 . April . (Gerüchte um einen vermieten
Krieger .) Hier und in der Umgegend wurde das Gerücht verbreitet ,
der im Jahre 1915 in Frankreich vermißte Wilhelm L i e b i g von
hier sei in die Heimat zurückgekommen . Das Gerücht bestätigt sich
leider nicht . Ein 60 Jahre alter Schmied aus Heiligkreuz -
st e i n a ch , welcher vor dem Krieg bei dem Schwiegervater des
Vermißten gearbeitet und logiert hatte , kam dieser Tage auf der
Durchreise nach Neunkirchen und erkundigte sich bei einigen Pcrso -
nen über die derzeitigen Verhältnisse seines ehemaligen Arbeit -
gebers und dessen Familie . Die Betreffenden glaubten nun . es
könnte der vermißte Liebig sein und erzählten ihre Vermutung
weiter , wodurch bald darnach alle möglichen und unmöglichen
Dinge verbreitet wurden . Daß der Kriegsteilnehmer noch am Leben
ist, dürfte wohl ausgeschlossen sein .

r . Sandweier , Amt Rastatt , 16. April . (25jiihriges Ortsjubi -
liium .) Hauptlehrerin Ella H e l l r i e g e l kann auf eine 25jährige

Tätigkeit in unserer Gemeinde zurückblicken. Von selten des Lehrer «
kollegiums und der Gemeinde wurden ihr herzliche Glückwünsche
zuteil .

Kehl , 16 . April . (Schwer « Strafe wegen Zollhinterziehung .)
Vor dem Amtsgericht Kehl hatte sich der Wein - und Spirituosen -
Händler Kurt Haber wegen Vergehens gegen das Vereins .zollgesetz
zu verantworten . Es wird ihm zur Last gelegt , saß bei einer Sendung
von 5 Faß durch unrichtige Angaben die zollpflichtige Ware zu einem
viel niedrigeren Satze zur Verzollung kam , wobei die Zollverwaltung
um RM . 1500 geschädigt wurde . Das Gericht verurteilte den An -
geklagten zu einer Geldstrafe von 5737,60 M . ,sowie zu einer Ersatz -
leistung von 2090 Mark .

Freiburg , 16. April . Sein 80 . Lebensjahr kann heute Wirklicher
Geheimer Kriegsrat Georg Hafner in körperlicher und geistiger
Frische begehen . Im Verlaufe seiner dienstlichen Tätigkeit kam er
auch als Intendant des 14. Armeekorps nach Karlsruhe . Nach seiner
Pensionierung siedelte er nach Freiburg über .

vgn . Villingen , 16 . April . (Wechsel beim Bezirksamt .) Nach
nunmehr 8jähriger Tätigkeit als Vorstand des Bezirksamts Villingen
verläßt Landrat W e n z unsere Stadt , um sein Amt beim Bezirksamt
Pforzheim anzutreten . Landrat Wenz hat es verstanden , die richtige
Verbindung zwischen Land und Stadt herzustellen . Für die bäuer -
lichen Belange setzte er sich bei jeder Gelegenheit ein . Sein Verdienst
ist auch die Existenz der Vorderwälder Zuchtgenossenschaft und der
Kraftstromgenossenschaft . Landrat Wenz hat sich auf kulturellem Ge-
biete sehr verdient gemacht . Die Musikgemeinde und die Museums -
Gesellschaft hatte an ihm einen unermüdlichen Förderer , auch die
Theatergemeinde sah ihn in vorderster Linie . Als Nachfolger über -
nimmt die Leitung des Bezirksamts Landrat Dr . Müller , der , im
56. Lebensjahr stehend , von Freiburg hierher versetzt worden ist.

Bestrafter Widerstand gegen die Staatsgewalt
— Neuenweg (bei Schopfheim ) 14 . April . Der stark bestritten ^

Fall von Widerstand gegen die Staatsgewalt , der sich bei eilte*

m vu/viiuu gwv -v * * o - ■• .
durch die Auseinandersetzungen bedroht und rief die Gendarmen
zur Hilfe . Als zwei Gendarmen in dem Hause ankamen , in dem

gerade Schlachttag war , trafen sie in der Bauernstube eine groß " °

Gesellschaft an , die über das Eintreffen der Gendarmerie in 0 *3
rv * i_ tV . t ^ . .. CL A v. V /> a w» rtv» •> rt »Mrttirtt Ott

Pfänöung vorgenommen wurde , nicht gehörte , wurde vom Amts
gericht Schönau als zu Unrecht geschehen, erklärt . Die Angeklagten ,
ein Ehepaar und der Bruder des Ehemannes , erhielten "" S '

Widersetzung gegenüber den pfändenden Beamten und weö^
Nötigung 40 Mark Geldstrafe und 14 Tage Gefängnis bezw . 2 Tag °

Gefängnis wegen Beihilfe zum Widerstand , den die EheM "

geleistet hatte .
'

Zum Vorrundenspiel um die Deutsche
Kandballmeisterfchafi

auf dem Turnerbundsplatz in D u r l a ch treten die Mannschaften
in folgender Aufstellung an :
Eßlingen : Kölle

Schweizer Haug
Bäder Schumacher Dürr

Egner Krack Kopp Sailer Schwarz
Ä-

Haas Koch Semmler Schwengel Seidenspinnei
Schneider E . Schneider A . Krieger

Seiter Brömme
D u r l a ch '* Schneider H . i

üerein zur Belohnung
treuer Hausangestellter

Am 18. Mai d . 38 . werden wie alljährlich
tm Bürgersaale des ütaihaufes an Hausange -
stellte , welche bis 1. Juli 1832 drei , iichs und

ehr Jahre ununterbrochen bei einer Herr -
zaft im Dienst sind . (117)

Belobungen hezui. Preise
hl feierlicher Weise verlieben . Gleichzeitig
überreicht der LandcSverein für 25» und 10*
irtbrtge Dienste öois silberne , bzw . vergoldete
Werdienftkreuz .

Die Mitglieder de » obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Berein beitreten wollen , werden gebeten , die
erforderlichen Anmeldeboaen bis spätestens
80 . April d . 38 , bei uns in Empfana »»
nehmen , woselbst auch die näheren Bedin¬
gungen bekanntgegeben werden .

Bad . Frauenvereiit vom Rote » Kreuz ,
Zweigverein Karlsruhe .

Stefanienstrahe 74. — Teleson 7SS7.

in Baden -Baden .
Da8 Heim wird Ansang Mai wieder er -

Cffnet werden . Verpflegungssatz bei 5 Mahl¬
zeiten f. hiesig « Selbstzahler 4 .50X f . Kaisen ,
und auswärtige Selbst,ahler üM . Persönliche
Anmeldung werktäglich von 8—10 Uhr bei
uitS . Verwaltungsgebäude Limmer Nr . 13.

Städtisches ttraukcnhaus Karlsruhe .

AbendKochkurs
Gründliche Unterweisung in der ein -
fachen und feinen Küche . Garnieren .
Backen und Einmachen . (1013)

Kursbeginn am 9 . mal
Anmeldungen nimmt entgegen :
Liiisenschnl «. Lito - Tachsftr . i . Ecke
Mathoftrafie .

Altersheim
Ehepaar ( Ende fünfzig ) , sncht Ausnahme in
gut bürgerlichem Heim . 2 unmöblierte Zim -
mer mit Verpflegung . Nähere Angaben nnt .
HO »383 an d . Badifche Presse .

Eigen vhi Stelle!
KARLSRUHE IN BADEN

Umzüge mit Pferden , Auto und
Bahn » Verpackung von Einzel¬
möbel und Kunstgegenständen
Versicherung , Lagerung , Spedi¬
tion aller Art « Wohnungsnach *
weis,bereitwilligste Beratu ng

Kleiderschrank
giirierh^ ju kaufen g«s .

Angeb . mit Preis u .
L47L4 an Ba d . Pres se .
Büfett . MafdikaiNmode
mit M . », Tv .-Aufs . ,

Diwan , « ckreibtisch .
ttüchenschr . «es. Ang . u .
tH 4817 an d , Bd . Pr .

Gelucht ein kaltes

MtlAitsMett
Offerten unter K17Z7
an die Bad . Presse .

Prismenglas
Zeift , zn kauf , gesucht .

Angebote unter Plül
an die Bad . Press « .

Gebrauchte

Stfireibmasdilne
(kl . Modell » f . Missio¬
nar zu tauf . gel . Ang .
mit PreiSanigabe »nt .
B4K9« an d . Bad . Pr .

öchreiimMine
neueres System , gebr .,
billig zu kauf , gesucht .
Offert , unt . H .B .ZZ88
an die Badische Presse
SWlate HauptPost .

Lebensmittel-
Geschäft

in schön. Weststadtlage
zu verlaufen .

Preis I« « M . Wob -
nmng von s Zimmer
vorbanden . Offenen
unter Nr . HIW2 an
die B« bische Press « .

Schönes , gntei
FrisMgMiist
m verkaufen.

Wohnung vorhanden .
Offerten unter V 1995
an die Ba >d . Presse .

EWiniliMails
in Karlsruhe , mit 4
Zimmer , Sliiche , Bad ,
Speiset .. Zontrolheizg .
» . schön. Gart , ju vkf.
Preis 16 000 M , An ; ,
nach Vereinbarung .

Offerten unter © 1981
an vi« Bad . ^P reff« .

Tuch « in der ? tadt
Karlsruhe ein - neuw ..
gut gelegenes

Haus
zu kaufen . Ana . mit
nen . Beschreib !. »« n .
Preisang . find zu rich-
ten unter T 4819 an
die Badifche Presse .

3nnges , tüchtiges Ehepaar sucht sofort oder
später in nur gr -ter Lage

Metzgerei
zu kaufen oder >,» pachten .

Ana . Ii . 0 R . S412 an Bad . Pr . Ml . Hauvtp .

[tTreduii °

>Hot»! Kämeid-<>. .
i • ■ *

75 8. P »-
\ Schm« *?1'1'" '" ®

60 Bf «-
I KurhotelSaup» • 50 B p.v.
\ Hotcl-P«" '""

. 45B . P »-

1 KurhotelBellev"® ' 30 B.
1 Hotcl-P*-MelSo5„ne 208 . P »-1 ig) -i HotelPens,0"„

""
„. cK15 B. t .i ,

, .dpensiwHau» *»" 1™ j, ». p#
r KUAVtR.WAt. TUNO

• • -

r t e n
W. 9.- W
M. 9. - W
M. 7.75 w
M 6.75 »«
M 6.75 ><i
M 6.75 »n
M. 8.- «
M. 5.80 an
M. 5 50 , »
tt. « 75 »n
M. 6.50 an

M \ n | m a 1 p 1r
p

®
|) fs

®
,;

'
PensionInqebjÖrQ• • p v m. 6.— an i
Pension Ehrhardl » •

30 ^ p.v M. 6.— ,
Pension Oahein* • » p. v.M. 6.— an ,
Pension ÄnnaWewol ^ ß p y M 5.50 ]
Pension LänQin• • ' 0 o « u 5,f»° an

Haus Rt
Pension Annan 35 b. P.v M d.su . « ■
Pension länQin • • ■

90 p p v.M 5.50 an I
Pension Haus Ruppe* 20

p M 5.50 an 1
landaus Krautmqer • 12 B r

^ 5Qan
Pens SchuUhe.s-Rump ^ M an 1

Pension HauS n
* ^

GasthofzumOch*««
R f t M an

KuibzH. ll (0berwa»W ) 20
^

r
^ ^ ^ ^

Wir find beauftragt , einV/olillliaus
mit IS Wohnungen u . einem gut eingerichteten

Spezialgesetz! rar moiHereiproduKie
in einem dichtbevölkerten Ctodtteil Karls ^
ruhe » zu verkauf «« . Anzahlung M 20 000 .— .
Angebote an die ^ (1810)

Oberrheinisch « Treuhand - A .- G, .
Karlsruh «. Saiferallee S.

s

Drehbank
mögl . Aangenbaiit , W
mm Dpivcnhöye . 4ÄI
mm Drebläi ^ge . für
Mtstbe trieb (tefurtrt .
Off . u . » 20508 an Bd
Preffe Ml . Werderpl

Nngegllsbliheosen
und Badewanne zu
lausen gefucht . Angeb .
mit Preis unt . RKivv
an die Bad . Presse .
Gut erhaltener , grö ? .

Teppich (Perser oder
beff. deutsch .) zu fatff .
gef . Ana . mit Preis u .
Gr . tt . § 4753 a . B . Pr .

Gut erhaltener
echter Teppich

ctiva VA auf 5 Meter
sowie einige Perser
Brücken von Privat zn
kaufen « sucht. Offerten
u . an Bad .
Presse flil . Hauptpost .

so Schlalzimmer
60 Speisezimmer
60 Küchen
10 Herrenzimmer

190 .- ,
240 .- .

85 . - ,
230 .- ,

Lieferung frei durch ganz Deutschland .
Bequeme Teilzahlungsbedingungen , Garantie .

Vertreterallerortsgefudif.
Anfragen unter Nr . B 2018 an die Bad . Presse

(MittWMieMe
erhalten kostenlos zvverläffjge Ans .
kuust , wie sie von ihrem Leiden durch
Radium besreit werden können .
Albert Seger . Karlsruh «. Hiibfchfir . 1« .

GcmSlde , gr ., v . Priv .
Ang . u . d .M ..?41l an

B . Pr . All . Hauptpost .

Faltboot
1. oder 2- Diher . nouer
n . guter Ausfuhr . , geg .
bar zu kaufen gesucht .
Offert , unt . H .B .Z4S1
an die Badifche Preffe
Filiale Hauptpost .

Kinderwagen
gut erhalten , zn kau-
feu gesucht . Angebote
unter $ 4681 an die
Badifche Press « .

aetrag . Kleider , Schuhe
Wasche . Postk . genÄg».
Komme ins HaiiS .

t*. M e « r .
Kaiferftr . M . (1469)

Mlwe
(ciutcfcft . lichte Min -
dcftaröfie . ea r.ftxuO
cm . aefncht . Preisan -
« ebote it nter Z 4795 an
die Badifche Presse .

Haus

«»ven Sie offene Filße!

2x4 od . 2x5 Zimmer -
Wohnungen , in gt . L .,
Barzahl ., zu kauf . gef .
Offerten unter B AiAi
an die Bad . Press «.

Herrenstoffe
Außergewöhnliche Gelegenheit

außergewöhnlicher Billigkeit

Reinwollene , feine
Kammgarn - Neuheiten

je Anzug 3 .20 Meter Stoff ,

Serie I . Mk .

mit 8X4 u . 1 xS Zim .°
Wohnungen , alles neu
hergerichtet , zu verkf .
Preis 2200V Mark .
Gröbere 'Anzahvg . ver -
langt . Offert , v . Lieb -
habern nnt . H .T .SZIS^
8U664 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Sichere

Kapitalanlage !
Zur Ablösung des

Bankkredits etc .
RM . 25 000.—
auf l . Hypothek zu et «
traMibcni Zins , sofort
aus ^ablbar , gefucht .

Angebot « dch . Selbste

Reue
Einf .-Villa

tn herrlicher Lag «,
% St . v . B -Baven .
Antoverbimtmua , 6
Zimmer , Baö , Bal¬
kon , 1000 qm Gart, ,
bis Auli/Angnst fehr
billig »u verkaufen .
Preis 12 000 M . Zn
erfragen it . $ 24699«
in der Ba -d . Presse .

Verkauft wird in
prachtvoller Lag « in
Uebcrliiigen , Bcdcitfee ,
See - u . Geblrgsctussicvl

EinsMilienAus
s Z ., 2 Veranden , ca .
19 Ar Gart ., Zulaufs -
niöglichkcit von Obst -
gart , bis G5 Ar . PreiS
autzerst günstig .
Offerten nnt LAOLva

an die Bad . Presse .
KleineVilla

mit 5 Zimm . . KÄche.
Bad nfw . mit ca . 10M
am Garten . In schon-
Ftcr Lage am Tnrm -
b«rg . für nur

i ? W matt
» > verkauf . Znfchr . u .
» V Ü404 an d . Bad .
Presse . F .il . Sauvtv .

Zweifamilien -
Hans

Vorort v . Karlsruhe ,
m . schön . Gart ufw . zu
verkf. Preis 14.« » ßl ,
Anzahlung NX>0 Jtn .

'fferten unter W19T
"

an die Bad . Presse .

Häuschen
( Simmer , m . Garten ,

ier od . Umgeb . per 1 .
fuli gesucht . Offert , u .
>.Q .34ff7 an die Bav .

Presse Ml . Hauptpost .

Kl. Bauplah
oder « roße W« rlstatt

? chcune ) od . Shnl . f .
ilvhaueratel . geeign . ,

z-u raus . od . Miel . gel .
Off . unt . H .H .3R ? an
Bad . Pr . Ml . 5>auptp .

VbstbWMWrten
nördliche WeMadtloge ,
sehr schönes Grundstück ,

zn verkaufen .
Offert « ! unter Q 1990
an die Bad . Preff « .

Gvt geh . . mod eing .

MeUmi
in Stadt . Nabe KarlS -

tlies , n »erkaufeu .
nzahla . 10 000 WM .

Anaeb . unter E 4827
cm d . Badifche Presse .

Kleineres

Wohnhaus
mögl . 2X4 Zimmer mit
Bad usw . , in gnter ,
freier Lage zu kaufen
gesucht . An ?. 15 (XX) M .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter (S. 48tig an
die Badische Presse .

Schmerzen ? Jucke » ? Stechen ?
Dann gebrauchen Si

■ Brennen ?
P Sie tausendfach bewährte

llnivcrfalhcilsalb « „ Gentarin "
. Wirkniig

tiberrafchend . Preise berabgefebt . Crh . in
den Avotheken . Heft . : Devot in Karlsruhe :
Internationale Avotheke .

Billa . Äütilertal . zu
verkf . Mit fch. Aussicht ,
a . Haarberg gel . <Neu -
bau , 12 Z .. beziehbar
1. Mai . auch zu verm .
Ersva «, . Mathystr . 2ö,
W . Bertsche . 1 . Stock .

WHSZU

Etagenhaus
in sehr schöner , freier Wohnlage , mit
gröberem Garten . Siidiveftftadtlage ,
:lxs it . 1X3 Zimmer - Wohnungen mit
Diele . Bad . Mädchenzim . ufw . Preis
ca . 4t) 000 M , bei 10 000 M Anzablting .
Nest langfristig z» 6% . Mieteingang
5000 J . Steuern nfw . 2000 M . Znfchr .
iv H . a . 3408 an Bd . Pr . Ul . Haiuotv .

Hot & l
bekanntes , bürgerliches , in Groftstadt Badenz .
Nähe Bahnhof , sofort <1914)

Iii oeipijdiifn oö . 30 orrtDuipn
Nun« & Schmidt

Karlsrute — Kaiferftr . 186 — Teleson 259S.

zu Kaulen gesucht
Kleines Anwesen . Villa , Zweifamilien -
Haus oder schönes Etagenhaus mit 4
bis 5 Zim .- Wohnungcn im Stockwerk ,
in guter Wohnlage von Karlsruhe et>.
auch Durlach . Angebote erbeten unter
K .N . 8114 an Ala - Haasenftei » & Boa -
ler , Karlsruhe . ( A7706 )

n
Darlehen

I sot . auszahlb .bisher I
über 500000 RM I
Auszahlung . , venn . I

KURZ
Karlstr . 53 , part .

Geld
zur Beschaff , v . Möbel .
Aussteuer etc ., 2 %
ZinS , bequeme RUckz ..
dttrch Zwecksv. Denke ,
Ebertstr . 10 . Vt . FH .'M
Aufstrebendes Unter -

neHm. <Fabrikation n .
Großhandel ) mit gut -
eingeführt . Kundschaft
in Baden , sucht zur
Erweiterung des Be -
trietTTä zirka
10—15 Mille

Einlage a . fol . Grund -
läge bei stiller oder
iäna « r BeteiNgnna .

Angebote unt . Q1L63
an die Bad , Presse ,

ziert «
— unter Nr . £ 246G6a
an die Bad . Presse .

Hausbesitzer
W« gen Mblöfnng und
Finanzierung der

GebSudefondersteuer
wen -de man sich an da ?
Treuhanvbliro Herbert
Deck , Karlstraft « 10,
Handelskamm . (FW6A )

Bauso ^ ruerfr ^ g
G . d . F . Wüsten rot ,6000Ji. einbez . lWOM ,

zu verkaufen .
Osfe ' ten um . H .H .Z4L7
an die Badifche Presse
Filiale Hauvwost .

Beteiligung.
Fachmann f . Holz - u .
Baumaterialienbanidl .,

auch Techniker , m . etw .
Einlage gesucht . Auge -
böte unter F4828 an
dt« Badifche Presse .

diskret und schn ^
Schlicftfach 460 CO «?,
brück P . 21 <Vertret »
allerorts gesucht ) .

<A76lZi
Einem strebs . Herr ''

mit ca . 1ÜOOO täW
pital wird in WdW
transvortgeschOft
Tctlhabrr sichere

Existenz
gevoten . Angebote
Nr . K1984 an die
difche Presse erbeten ^ .

AM Mk . .
«gen Sfache Sichcrbe »
efucht . Eventl .
>aufparvertrag ganliw

verkauft werden . Ver<
mittllung verbeten . ~

Angebote unt . I>4 <»>
an die Bad . Presse .^ .

1000- 5000 M .
gegen gute AcherdeU
sofort gefucht . AM ,
böte unter Nr . 64 ' *'
an die Bad . Vresse . ^»

t . Hypothek
Mark 3000 .— gesucht .

Offerten von Selbst -
geber unter Nr . (T4750
an die Bad . Preffe .

5000 Mark
an 1 . od . 2 . Stell « fof .
im Auftrag jnt vergeb .
Angebote unter B 48Z4
an die Bad . Presse .

500 Mark
von Geschäftsmann g?

!it höchste Zinsen u« '
icherheit auf 2

(tat « gesucht . Seldll ,
Offerten unter S1 »^
an M« Bad . PrcfK >

Mark 500.-"
von Beamten °W >t^
}« leihen gesucht .

Angebote u . 324691*
an die Bad . Presse ^ .

Wer reiht 50 Bit .
einm . Rück, , g . g.

Ang . u . « .C .341S a"
B . Pr . Ml . Haupts

Billige Darlehen
von RM . 100 .- bisRM . 5000.-

Wr jeden Zweck
(Anichaffungen .ExistenzgrUndungen .Entscbul '

düngen , Studiengelder , Erbabfindungen ).
Kurze Wartezelt . Tägliche Zuteilung -

Auskunft und Bedingungen kostenlos .

Stuttgarter Mobilien - Zweck '
Sparverband e . G. m. b . H.

Landesdirektion : Rich . Schmidi
Kantstr. 12, Telefon 3782
Sprechstunden von 9—1 und 3—5 Uhr

Kaiferstrahe Nr . 28SI.

Darlehen
für alle Zwecke und in jeder Höke ^ ^ ,
gen Möbelficherkeit langfristia . unkuno .
bar zu mäßigen Zinsen erhaLte »
nach einer nur einmonail . Wartezr '
bei kleinen monatlichen Tilgungsrate
Mausende Anerkennungsschreiben , y '
den lebten z Monaten wurden , uvr »
100 000 X )l lt . notarieller Beglattbigum >
ausgezahlt . Druckschriften anforder ».
..Kermania " Svar - und Nrcdi «- l^ ef «»
fchaft m . b. v . Köln . Nlisenstrane

f
e ! ch ä , t ö st « l l « : Otto ff »h

arlSrnb «. Durlacher Allee SS .

Tiicht . Vertreter w «rd « n » och cinstcf " 1" '

Nk . 10000 .* t
als 1. Hypothek auf WohnhauS .
^0 000 Mark . ges. sAtnSfnft 8—8^ TO * m
chriften unter HP SlS -tZ 1997 an » ie

difche Presse . Filiale Hanptvost .
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sches
^ Kndtstheake»
« onntgg . 17. April .

Morgenfeier

Mh\m Busch
Mitwirkend « :

. Intendant
-Vr . & . Hayemann ,

„ Höcfcr, Kellverth ,« «north . « . Müller ,
, t>. d , Trenck .
h Ouvertüre .l - Ansprache :
- Intendant

Carl Ha «« mann .4 Rezitationen guS
®ut« n>erfcit mit
Lichtbildern .' ..Ma ; und Moritz ' ,1. Streich .
Ansang 11 .15 Ufte.
Ende 13.30 Uhr .

» reis « 0 .60—1.00 SU» .

« enntni . 17. April .
Nachmittags :

Ii . Vorstellung der
Sonverrniete für

Auswärtige .

!)er Wildschütz
Komische © per von

Lortzing
DirigeiU : ichWati .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkende :

wjJHv .ch. Haberkorn ,
Seibevlich Tuvach

iiieser , Söi -er , Schuftet ,
H . Liirdeinann .

« »fang 15.13 nhr .
^ Ende 18 » !>r .
Preise 0 .S0- 3 .S« Mk.

AbendZ .
* Q 23 Th .-Y!emetn >dc

1001—1100

Rigoletto
Von Verdi ,

ttrigent : Setnvarz .E .Pteiletmng : Pruscha .
Mitwirkende :

Ess : l»iiroll >. Haberkorn ,
Eschlbach . Winter ,I . Grötzinaer . Naln -

» ach , Nentwig , Soipach ,
Oerner , S » ovMn .

Schuster . Kilian .
Anfang 20 Uhr .

^ Ende 22. 15 Uhr .
kreise e 1— 6 .30 M ) .

* 3m Städtisch .
Konzerthaus

Sonntag , 17. A»ril .

Zar goldenen
Liebe

lvpe rette von Benotzly .
Dirigent : Stern .

Regie : Her ».
Mitwirkend « :

Eruier . Jauk , Selber -
lich . Seiling . Fritz ,

O . Höcker, Brand .
Klooble , Kienschcrf ,

Ltttber . Löser ,
V . Müller , Mehner ,

Prüter . Schulve ,v . d . Trenck . H . Müller
Seivert .

Ansang 1S.30 Uhr .
Ende W . 15 Uhr .

1 . Parkett 2.B0 Mark .

Nachm . 4 Uhr
Abend * 8 Uhr

Franz
Bott

und das
Neue

Programm

Mathaussaal
| Dienstag

April
jeweils abends 8 Uhr

Zwei Kammermusikabende
Im Sonder - Abonnement

Elly Ney -Trio
*

23 ^ 1 RfißthOllfiil Appasionat
r
a

° P
(
'
Ell

)
y Ney a!lein )

UÜIHliUWWII Das große B -dur -Trlo
Haydn I Klavier -Trio D-dur Nr. 30

26 . I Brahma I Klavier-Tlio H -dur, op . 8
anomal Schuberl ■ Klavier-Trio B-dur, op . 99

GesamikartGn ; s ... 4 .*, s .-. 2 .50 u . 1 .50
EinzeiKarien : 3 .- , 2 .50 , 2 .-. 1 .50 und 1 .-
Vorverkaul bei Biel feld , a . Marktpl. (rechte Saalhälfte ) u . b .

| Kurt Neufaid * j
Waldstr , 81

| KonzertflireMlon Kurt Haalaldt |
DIE DOH -HOSflKEH SIHGEHI
Kurz vor seiner Abreise aus Amerika , von wo
der Don-Kosaken -Chor jetzt zurückgekehrt , wurde
in New York das seltene Fest des 2000 . Konzertes
gefeiert . Diesen Triumph beispielloser Populari¬
tät , der sich über drei Erdteile erstreckt , ver¬
danken die Don -Kosaken der strahlenden Schön¬
heit ihrer Tenöre , der profunden Macht ihrer
Bässe und der großen Führerschaft von Serge
Jaroff , der jedes Konzert zu einem ergreifenden
Erlebnis gestaltet . (1922)

Einziges Konzert am DOflnerStaB, 21 . ÄPPll, abds .
8 Uhr , in der großen Festhalte . Karten im Vor¬
verkauf bei Bielefeld , am Marktplatz , und

Waldstr . 81

musiK -Hochscftuisaal
Freitag April , 20 Uhr

Experimental -Vortrag

Fred marlon
der Hellseher

Karten zu Mk . 2 -, 1 .50 und 1 .- im Vorverkauf bei
Bielefeld , am Marktplatz , und bei

Kurt Naufeldt
Waldstr . 81

ELLY NEY
spielt nur

Steinway
Allein -Niederlage :

H . MAURER
Kalsarslr . Nr . 176 , Ecke Hirschau

HASSAGE
Annl Vrenko

Hlrschstr . 1 . part . llts.

v «fti -py ' *>i

f ■
1 Uniu .-

Hlinstiertiaus
Freitag , den 22. April , 20

spricht
rrol. Dr. uenueyon (Bonn)

iiiber

■ 1
Bonn) g

und unsere Zelt ( icit Bildern )
Presseurteile :

Neue Bad . Landesztg . : Der Vor¬
trag war ein Erlebnis für die
zahlreich « Zuhörerschaft . . . . .
Karten zu 0 .70 Ms 2.— M . bei
Herderschein Buclihdte . Herren¬
straße und Muslkahenhdlg . und
Konzertdirektion Kaiserstr . 124 B

! Fritz maller

% ein geg . Skus-
inö öttatzenbettel
Karlsruhe e. B.
. Einladung »ur

^ vauptversammlung
^knia » . 25. AvrU 1932.

20% Uhr.
seiner RatdauSsa « .
8^ ae »ordnuna steve ge-

»uaie Sinlavung .. An
ti»

35 .
'

(1901)
Der Vorstand

b üfrsJK bis 22. 4 . an
ti, ^ chästSstclle . Am «

, a u e r .
^ . Bürgermeister .

1,9118 «er BBsundnejt .
iMil und Leid

Vi ™ « - am »litt

Ei " tritt :fnreis 0 . 50 #

GemelnuUSMeoMWIl
OatOftoalDf ieölting

Mrote e . 0 . m. 6. S.
Am Montag , de» 2, Mai 1932. abends

8 Nbr , findet im Eintracht -Saal «. Karl -
Sriedrichstras, « Nr . Sil . die

U. ttttnlWe
@eneral -6eifgmmfung

statt , wozu unsere Genosse » hiermit höfl .
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht De* Vorstandes und Vsr -

läge der Bilanq für das ÄeschästSjahr 1931.
2. Bericht des Äufsichtsrates und Bekanntgabe

der Sievistonseraebnisse .
8. Genehmigung der Bilanz und des Bor «

schlagcs zur Berteiluna des Erträgnisses .
4. Cnilastr 'ma des Vorstandes

la . verzinktes

ZWWleM
» Molle 50 m lang . 1
in breit . 76 mm weit ,
1 mm stark , kostet nur

Mark 5.75

Hit. Wer.
Drabtwarenlabrik .

Branerstrafte Nr . 21 .
Telefon 3297 . (2119-' i

rasenen Uhren
Armband -Uhren

u . Goidwaren werden
sorgfältig unter Ga¬
rantie repariert bei

L. Tlieilacüer
Hebelstraße Nr . 23
geweniib . Caf <> Bauer

fl. Anträge ,
7. Verschiedenes .

Die zur i » euebmigung stehende Bilanz ,
sowie die Gewinn , und Berlustrechnuna lie -
gen in der Geschästsstelle . Tamaschkestr 14 .
zur Einsicht der Genossen von 11 —^ 1 Uhr
und Uhr täglich <SaanstagS nnr
vormittags ! auf .

Anträge von Genossen für die General -
Versammlung müssen svateste » S bis Ton -
nerstaa . dön 2!j. Avrtl 1332. an den Vorstand
eingereicht sein . (1908)

Karlsruhe , den 1«. Avril 19Z2.
Gemeinnützige Bangenolsenschast
Sardtwaldsiedlnni »

Karlsrnhe t . W. m. b. t >.
Der stellvertretende Versitzend « :

gez. : Ketzler .

sgesuent

wa
wi .der0
»fcörnjöurul

V3
Der Lebensvund will

Ihnen b« > der Wahl
eines Lebensgefährte »
>« lsei> iMd sür Sie
uchen unter seinen

Tgusenden von Verbin .
binbungen zu Handel .' ndustrie . Aerzten ,
. nristen und s>nstigen
Akademiker - u Beam >
tenkreisen Für Sindei -
raten Sonderadteilung
Der Lebensbund Hai
Zweigstellen im In - u .
'Auslände und ist die
ältesteGrokorganisaiion
des SichsindenS . Tau .
sende von Dankschret -
ben Verlangen Sie Z0
Pf f Porto kostenlose
Vorschläge u Bunde ?,
schritten verschlossen
obne Ausdruck von

Verlag Bereiter .
Miwcken Sarlstr . 10 .

H
■Bad . Lichtspiele / Konzerthaus ———

ZT nur 4 vkr nachm . Montag 830 Uhr- . . u . H unr naenm . Montag » .

u , A
a,ti oes Baiprogramm . Jugend zugelassen .

— " ■«■sehe , die Könige der Berge .

Dipl .-Inq .
in sich Staatsstellung ,
mustk- n . svorttiebend ,
»2 Jndre , sucht

Ledensgkilihrtin
auf diesem Wog« , da
in Kleinstadt ansässig .

Zuschriften mit Bild ,
dei Zustcberung vollster
Perscknviegenbelt . unt .
O24S8l»a an die Ba -
dil <ve Presse .

Das Ziel
nur durch ln >» <ut Frau
R . Morasch , Karlsruhe
». Rh . , KaUerstrnSe f>4
Oegr . 1011 Tel. 4239 .

Masda Schneider
die Tonfilm - Entdeckung Joe Mays,

das s&Beste Mädel des deutschen Films.
Die «resamte Berliner Kunstwelt prophezeit Majrda
Schneider in Kürze die Popularität der Ilarvey oder
der Garbo .
Sie spielt bereits in 3 Tonfilmen die Hauptrolle

und zwar :
1 „ Fräulein , falsch verbunden " .
2 . „ 2 in einem Auto " .
8 . „Das Lied einer Nacht " (mit Jan Kifipura ) .

• Mandat Schneider
entzück , schö
irme der Juge

C? r
die entzück , schöne Filmkünstlerin mit dem ganzen
Charme der Jugend,voll Temperament u. Leben , in

Bleria-faiasi
A& beuteSonntag oroosSpieltage

Die Launen des April sind restlos
verscheucht durch unser tolles

Lustspiel . , das lachen und immer vrn?iler lachen
liiüt — eine Situation komischer als die andere

durch

m
| SiP [

OL ;

M

spielt ab heute

Sonntag 30O 430 £ 30 £ 30

in seinem neuesten Tonfilm :

Wenn dem Esel
zu w ®H8 ist ■ ■ ■ » ■
(Er und sein Tippfräulein )

mit Charlotte Ander
Ks gibt in Deutschland vielleicht 5 toamz große
Komiker , deren Originalität so stark ist . , daß
nian sie höchstens imitieren , aber sie nie erreichen
kann . Z11 diesen !> Großen im Keioh der Komik
gehört WEISS FEBDL . der ..STAR " des de .
rühmten . .PLATZL " in München .

weiss ferfli
eroberte sich kürzlich in seinem 1 . Tonfilm » als
„ MUTTER DB Ii KOMPAGNIE ' die Herzen

der Karlsruher inj Sturm .

Die Schlager des Films :
Ein Kuß mit Liebe . . . Seit jener Stunde . . .

Telefonistinnen So . . .
Im Beiprogramm das reizende Tonfilm -Lustspiel :

„ Fasse Dich kurz "

u . der herrliche Naturfilm a . d. Oytal i . bayer . Allgäu :
„ Ein Jäßerparadies im Winter " ,

Fox -Wochenschau . • Goethe II . Teil : Die Vollendung .

Köstlich und die größten Lachstürme entfesselnd
singt er auch in diesem Film seine „ TAI BER -
BALLADE " und einen 2 . köstlichen Schlager :

„Das pfeift schon jeder Spatz vom Dach . . ."

üroDes bunt, tonendes Beiprogramm
Anfangt 2 .0O 4 .1S 6 .30 8 .4S

Wiederholung
_ des Tanzabends

OlgaHertens Leger
Donners tag , 21 . April , 20Uhr im Konzerthaus

Karten zu Mk . 250 , 1 .80 , 1 .40 und 1 .00 bei

Fritz Müller
Heirat uiunsctien

tute Sensation
£in VoUtceUec

iiit £acftscMagec
tili M

allererster Qualität Ist
9tan $ Seifars 5° ° !«"«

Es war eMM
ehUlalzH*

mit der groBer Besetzung
Martha Eggorth , Rolf v . Goth , Ernst
Verabes . Paul Hörblgor , Llzxl Motz¬

lar , Ida Wüst , Marcel Wittrlch .

Zur Zeit Uraufführung im

UNION-THEATER
3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 8 .45 Uhr

„Augustineräk
Haute Senntag ab 8 Uhr

KONZERT
der Künstler - u . Stimmungskapelle
Ludwlg - Perkeo - Zoller .

Monlnger Bier — Gute Küche - Reine Weine

irtscltalt „Zum Rheinland
"

IDegenfoldstraBe

8 in

HEUTE TANZ |
Kein Aufschlag .

Welches
YÄvsche Mädel möchte
mir in den Stürmen
de» Leben » ein guter
vchekamerad werden ?
Ich bin 2k>lährtg , flfm .
mit eig . llnternehmun -
gen im IN - u . AuSl .,
Auto uslv . E »w . Per -
mögen erwiin
doch

"
Bildzul

P246630 an die -töa
tische Press « .

Billige
Auto-Pilgerfahrt
nach Oberbayern

vom 29. Rvril bis z . Mal I »zz .
i^adrtronte : Renchtal —Kniebis —Sreiidenstadt
— Tübingen — Ni achtal — Ulm a . Donau —
Angsbura — München — 8It =Otttlni l be¬
kannter Wallsabrtort ) — Chiemsee — Rosen «
beim vsw . mi
und der versä, .
kos Avvenweier XM 29.— Äiim . . -
weitere Auskunft : (4eör . Meier , Aiiio ^
Vermietung , Oberkirch . Teleson !!72. C24ti:>i>viI

liSss Btiefurnfffilöge mit A»W«
aa an die « ä. werden rascki und preiswert angeserttgt in de

Druckerei if Tbiergarie «
der

iZtadilche Presse »

Frl . . 20 I .. 1SM <> M,
Srl .l 23 3 -, 301X10 Jt ,
Witwe , 43 Ö -, 34
durch Büro Linz , Bül »l
Bd .. JvhanneSplais S.

Pfg . Mich ?- bc-ileg .)

(Geschäftsmann , Wiiw ..
vv» l .. Mitte 40 , mi «
gntgeb . <i>ejch . u . eis .
Äirwesen . wünscht tiich»
tig . Ftäul . od . Wiiw «
rennen zu lernen zw,
späterer

Heirat .
EinbÄrat in gutg . ö!e«
schäst der Lebensmitt .»
Braiilve in Ztadt oder
Land angenedm . Ange -
dote umter B 4773 an
die Kntusche Presse .

?llletnsteb . Smu , mit
1/Jiäöt. Jung«» und
3 3 .-Wohn ., wünscht
sich mit charaktervoll.
Herrn , tn sich . Stella.,
ZU verheiraten .

Offerten u. « .» .8408
an die Bad . Presse,
SU-wle Hanvtvost.
Suche lb .. verständige

WanderaesSHrtin .
katy ., ca . '£ > X . mittel «
grotz , vollschl ., dN . T ..
jeinsinn . Frohnal ., , w .
sp . Heirat . An ><br . unt .
P4 > l5 au d. Bad . Pr .

Mtwer , Mitte A .
Pvil -ilientner , sucht
T « me , auch Witwe .
»Im« Anhang . Mitte
4(1 bis nnf . 50 I .
kennen »u lernen ;,v .
baldiger

Heirat
Zuschriften mögl . Imt

Sild nnler « 1&73
an die B «i>. Presse .

Selbstinserat .
Herr , Ende 40.

sManl . mittelgroß , in
guten Verhältnissen le-
vend , wünscht gebild .
Dam « aus giuter g <i -
milie kennen zu lernen .

Zuschriften , mögl . m .
vild . da » v,rückge <« b .
wird , unter H .R .341S
an die Bodische Presse
Ftttale Hauptpost .

In abgetragener Kleidung
kann man keinen guten Eindruck machen . Für
wenig Geld sieht Ihre Kleidung Immer gepflegt ,
wie neu aus . Sie brauchen diese nur mit dem
millionenfach bewährten Necetin durchzubürsten .
Versuchen Sie noch heutel

Necetin i
EntglSnzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbUrsten

Deutschet Reichspatent

Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

j- u .s .w.Schachtel # J ? ng.
Necetin -GmllvchafMeipziq
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Waagrecht : 3 . Eartenfläche 5 . Bewegung ; 7. Antilleninsel ;
8 . oberste Erdschicht : 10 . Feuerstellc ; 12 . Körnerfrucht : 14 . Gebirge
in Kleinasien ; 17. römischer (Sott ; 18. Stadt in Polen : 2g. Natur -
erscheinung : 21. Fischprodukt : 22. Musikinstrument . — Senk¬
recht : 1 . Stadt an der Geeste : 2 . Suppeneinlage : 3. Wasserfahr -
zeug ; 4 . Stadt in Nordafrika : 6 . Verwandte : 9 . ftluR in Siiddeulsch -
land : 11 . Stadt in der Mittelschwciz : 13 . Werkzeug : 14 . Stoffart, '
IS . Schmutz : 16. Stadt in Mitteldeutschland : lg . Edelstein .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : a — bing — chas — che — cho — e — et

el — fe — frei — gard — gol — he — her — hör — i — ib — in
in — ke — le — ler — lud — mut — ne — ne — pan — pas
ral — reich — ro — fe — fen — seit — st — sts — stadt — star
sti — stinkt — stung — ta — tag — ten — ter — tra — tril
to — tum — ver — wig sind 22 Wörter zu bilden , deren erste und
vierte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , einen Spruch von
Ebner -Eschenbach ergeben .

1 . Familienmitglied : 2. italienischer Wein : 3 . Teil des Autos :
4. Frauenname: 5. Querbalken : 6. nordischer Dichter ' 7. Stadt in
Pommern : 8. Edelstein : 9. Unfall : 19 . Verteidigungsanlage :
11 . Männername : 12 . Stadt a . d . Donau : 13. Musikstück: lZ . Blume ;
IS . musikalische Figur : 16. Wochentag : 17 . Wohlhabenheit :

18 . Baum ; 19. Jndianerstamm : 20. Frauenname : 21. Stadt in Ost¬
preußen : 22. Naturtrieb .

er » » » » » » «
« sr « » » » « «
» » er * * * » »
» » » er » » » »
» • • • er » » »
» » » • • er » »
• • • • • • er »
* • • • « • • .8r• • • • • » • • e
r - s - t - t - t — t - t

Füllrätsel .
• Die Buchstaben a — a — a — o
• b — b — b — c — c — d — d
• d — e — e — e — e — e — e
• e — f — g — g — g — g — g
• h _ h _ h _ h _ h - i - i
• t — i— t — t — i — £ — I
• £ — 1 — 1 — 1 — m — m — n
• n — n — n — o — o — o — o
r o — p — p — r — r — r — r
t — u — u — tt> — ü sind derart in

ttc leeren Felder der Figur einzutragen , das! die waagrechtcn
Wril ;cu ergeben : 1 . Gebirge in Ostdeutschland : 2. römischer Feldherr :
3. Kurort in Bayern : 4 . Astronom des Mittelalters : S . Bergstock
d « r Berner Alpen : 6 . Eotenkönig : 7 . Waffengattung : 8. Stadt in
Baven , 9 . alkoholisches Getränk .

SCHACHSPALTE
Nr . 14

Endspiel
tob J . Moravec in Libok

a b c d e f g h
Weiß am Zag eewUmt .

Eine durchaus partiegemäBe Bndspielstudie mit wenig Material ,die zwei überraschende Pointen in sich birgt .

Aus der Schachwelt .
Kieninger -Köln Sieger im deutschen Aufstieg ^Schachturnier .

Also hat es Kieninger -Köln doch geschafft . Zuerst sah es ßat
nicht so aus . Der Kieler v . Hennig , ein gefllrchteter Angrifssspicler ,

gewann er die 3 ersten Partien : verlor aber dann durch zu styurfes
auf Gewinn -Spielen zwei wichtige Zähler gegen Blechschmidt -Plauenund Hussong -Ludwigshasen und fiel damit auf den 2.- 4 . Platz zurück -
Sein Hauptkonkurrent Kieninger , der von Partie zu Partie

'
sicherer

wurde , konnte sich so mit einem Remis in der letzten Runde den d ' Ut-
schen Meistertitel sichern. Der Erfolg von Kieninger war für de »
Eingeweihten durchaus nicht unerwartet . Der frühere Münchener
hat in vielen Hauptturnieren und gemischten Meisterturnieren her<
vorragend abgeschnitten . Erst kürzlich hat er in einem Wettkainpl
mit Schachmeister A . Brinkmann seine hohe Klasse überzeugend be<
wiesen .

Der Schlußstand ist : Kieninger 5 Punkte , deutscher Meister ,
o . Hennig , Hussong , Kapfer je 4 Punkte , Loose und Blechschmidt je
3K , Vitense 2K , Hahn 1 % .

Sehr erfreulich für den Oberrheinischen Schachbund (Baden
und Pfalz ) ist das gute Abschneiden von Hussong -Ludwigshafen , der
mit 4 Punkten aus 7 mit an die zweite Stelle gelangen konnte .

R . K.

AnMm» ms Oer teilten »Ml« .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Mulde : 4 . Eisen : 7 . Ostend « ?

8. Amt : 10 . Erz : 12. Anden : 13. Inka : 16. Iota , 17. Rondo :
18 . Nero ; 19. Beil : 21. Niere : 24. Ute : 26. ihr : 2/ . Italien !
28. Soden : 29. Finte . — Senkrecht : 1 . Miami : 2. Lot , 3 . Eton :
4 . Ente : S. See : 6. Nizza : 9. Menuett : 11 . Rettich : 12. Aaio 'tl
13 . Dante : 14 . Niobe : 18. Neuß : 20. Larve : 22. Iran , 23. Reif ;
23 . Eid : 26. Inn .

Silbenrätsel : 1. Zuber ; 2. Unkraut : 3. Jolle : 4. Elli : 5. Dar -
win : 6. Ebene : 7. Rosa : 8. Satin : 9 . England : 10. Elle : 11 . Lehrer :
12 . Else : 13 . Glasgow : 14 . Elfe : 15 . Hobel : 16. Oertlichkeit . - i
Zu jeder Seele gehört eine andere Welt .

Ärmster : Poet — Post .
Der Kaufmann : Meßerfolg — Mißerfolg .

Kartenrätsel : Filmschauspieler .

Richtige Lösung«» sandten ei« : Simon fft &H, KariSvuLe : Oskar
Scherer . Karlsruhe .

TODES -ANZEIGE .
Gott dem Allmächtig ©™ hat es

gefallen , meinen lieben Mann ,unseren guten Vater . Bruderund Onkel (1918)
Wilhelm Hanauer

Schlosser
nach kurzem , schwerem Leiden
im Alter von 58 Jahren unerwar¬
tet rasch , versehen mit den hl.Sterbesakramenten , in di« ewigeHeimat abzurufen .

Karlsruhe , den 16. A»rfl 1932.CäciHastr . 22.
Namens

der trauernden Hinterbliebenen :
MarieHanauerWwe .u.Kinder

Die Beendigung findet Mon¬
tag . den 18. April , nachm . 5 Uhr .auf dem Friedhof in Beiert¬
heim statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl.Teilnahme beim Hinscheiden un¬seres teuren Entschlafenen

sprechen wir unseren tiefgefühl¬ten Dank aus . ( F .W .623)
Insbesondere danken wir fürdie vielen Kranz - und Blumen¬

spenden . die zahlreiche Beteili¬
gung beim Begräbnis , den ehrw .Schwestern des St . Bernhardus -
hauses für die liebevolle Pflege ,dem Einheitsverband der Eisen¬bahner . dom Gesangverein urldMusikverein Eisenbahn - Fahrper¬sonal , sowie dem Rangierpersonal
Hauptbahnhof .

Tiieresia u/itt u. Kinder
Karlsruhe , den 17. April 1932.

Für die überaus herzliche Teilnahme an demschweren Verluste unseres lieben Verstorbenen

Karl Gerth
sowie für die schönen Kranzspenden sagen wirallen unseren innigen Dank .Besonderen Dank , dem hochw . Herrn KaplanKuhn für seine erfreuenden Besuche am Kranken¬lager und den ehrw . Schwestern des hl . Vinzensv. P . für die aufopfernde Pflege , wie auch denHerren Professoren des geol. mineralogischen In¬stituts der . Techn . Hochschule für Anteilnahmeund Kranzniederlegung am Graibe des so rasch Da¬hingeschiedenen . (*)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gerth u. Verwandte .

& Die glückliche Geburt eines
£ "/ kräftigen Stammhalters

ö/ zeigen an

Arthur maier »im Frau
Sofie , geb. Ludwig.

Z. Zt. Privatklinik Dr. Schmidt
Südliche Hildapromenade 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise innig¬

ster Teilnahme , welche wir bei
dem schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben Verstorbenen erfah¬
ren durften , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . [*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Grohe
geb . Hofmann.

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
mach ! ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
<5 R ATI S

eine Sie interessierende besonders wich¬tige Mitteilung nebst zahlreichen Dank¬schreiben senden .
Wird IHRE ZUKUNFT glücklich , ge¬segnet . erfolgreich sein ? Werden Sie Er¬folg haben in der Liebe , in der Ehe , inIhren Unternehmungen , in Ihren Plänen ,in Ihren Wünschen ? Er sagt Ihnen auchnoch mehrere andere wichtige Punkte ,welche nur durch die Astrologie ent

■ hüllt werden können.Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
Der berühmte Astrologe , dessen astrologische Studien und Rat -schlage einen tausendfachen Strom von Dankschreiben aus derganzen Welt hervorgerufen haben , wird Ihnen gegen Mittei -lung Ihrer Adresse und Geburtsdaten durch seine unvergleich¬liche Methode eine astrologische Analyse Ihres Lebens und

u?£ Zukunft senden , welche neben seinen persönlichen Rat¬schlagen Anweisungen enthält , die Sie nicht nur in Staunen ,sondern in Begeisterung versetzen werden . Seine persönlichenRatschlage enthalten die Macht , Ihren Lebenslauf günstig zuverändern . Herr Karl Schrank , Wien schreibt : In kurzem zu¬sammengefaßt kann ich über Sie als Astrolog folgendes sagen :
..Ihre Horoskopausarbeitung fußt auf exakter Wissenschaft -licher Grundlage , Gründlichkeit . Intuition Genialität tiefesWissen , vollständige Beherrschung der Materie und gdbt Ihnendas rnyileg eines erstklassigen Astrologen ." Verlangen Sie inIhrem eigenen Interesse sofort ohne einen Augenblick zu zögerneinen kostenfreien Prospekt unter Angabe Ihrer genauen gutleserlichen Adresse und Geburtsdaten von Ernst Oskar FIuss , Aks -demiker, Berlin -Wilmersdorf , Holsteinische Straße 35, Abtig . F13 .

Habe meine Praxis eröffnet

Richard Schneider
staatl . gepr . Dentist

Sprechstunden : Karlsruhe
9 - 12v,u . 141/3- 19 Uhr Hohenzol .ernstr. 20

Tele ,on 4595 Ecke Geohardstr .

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt 1» derDrucke»« , 8 . Tbiergart «» «B - difch« Presse) .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Achtung !
ty2 To . Benz Schnell . Lastwagen

luftbereift , gegen uenwertige «
1 To . -Lleferwagen

an tausche » ael. Off. u . S4789 an Bad . Pr .

f . all« TranSp . geeig¬
net , m . ein . Ladefläche
v . 4 u . 2 am , f . Rah -
u . Fernverkehr , bill. zu
vermiet . Emil Stehle ,
Hohenzollernstratzc 3,
Karlsruhe . Sei . 3427 .

<21905)

Tausche
6 PS . Eitroen , 4-Sitz . ,offen, gegen AM
ecm Motorrad mit
Beiwagen Anae&n '<•
unter 3334782 an die
Badisch« Presse.

Transportauto « ,;„„ M
bereift, in tadellosem
Zustande, wenig gefah¬ren, wie neu , gegen

Möbel
einzutauschen .

Offerten unt . ZS468L0an die Bad . Presse.

Zu verhauten
Klemmowrrad sowie

Herren , u . Damenrad ,gebi n . w . neu . Verl.
Schleis « . Rintheim.

Sauplstr. 1QQ, (1822)

General Vertretung
Th . Dilzer

(Jung & Co.)
Hebelstr . I Tel . 5614

Gelegenheit !
Adler 6/2o PS ., offen ,la Zustand , alS Kom -
binat^onSwagen geeig -
net . vill . ab>u<z. Off . u .82471)1« an d Bd . Pr .

Auto -ömwagen
Lpel , 2-Siber , in
sehr gaitem fahrbe-
reit . Zustand . iu »f .od . Tausch (jenen Tiri .

Gottesaiier -str . 6,Telewn 4187. *

« « •
Sonderang ., 800 ccat ,
5000 Km. flef. , kompl. .
verst . . 360 RM . »u »ff.
ff, S .. Äoiftwftee 31.

Auko
gut erhalt ., neu bereist,als Person .- u . Liefer¬
wagen billig zu verkf .
Emmrrich. Tullastr . 38.

13/60 Buick
6 3t >I-, offen. 4—5»
Siber . m . g-ut . Ver -
deck, in gutem Au -
stände, billig zu ver-
kaufen oder gegen
kleinere yimimsiueoder Cabrrolet »u
tauschen . Angebote u .
G4WS an Bad . Pr .
Indian Scout

600 ccm, zuverlässige
Tourenmaschtne. Org .
Sozius , Gepäckträger
etc .. gut erhalt ., zu vks .

Ansraä . unter 184796
an die Bad . Presse.

Lieferwagen
1 Tonner , Brennabor ,in gutem Auftand, bil-
ltg .»u verkaufen. <179»)
WeiSbrov, Ritppurrer -
str . 18. Telewn 2S43.

Merced.
-ßenz- Liinoyf.

s/z« PS >.. Sfach bereift,mit Koffer , in aller-
bestem Zustande , glln-
stig z», verkaufen.

Anzus. Kriegsstr . ZS .
Erdgescho -ft. wochentagsvon 7—12 Uhr . «

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den S».

April 1S3S, vormittags
von S Uhr und nachm.
von 14 Uhr an , sin>
det im Bersleigerun̂ S-
lotal des Stäv » schen
Leihhauses, Schwanen-
stratze ü. 2. Stock , die
ijfsentltche Versteig « -
ung der verfallenen
Pfänder vom '!>■' . ui
August 1981 Nr. 5T -Ü1
bis mit Nr. 27 8Ai gr -
gen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen:

Fahrräder , Nähma -
scbinen , Rvffer, Schuh-

! werk , Herren, u . Da-
menkleider. Wäsche .
Stoffe , Bestecke, Feld-
stecher, gold. u. silberne
Uhren, Juwelen . Mu-
ftttiistrumenle ufw.

Fahrräder und RSh-
masch nen kommen
Mittwochs 14 Uhr mit -
tags zur Versteigerung.Das VersteigerungS-
lokal wird Stunde
vor VersteigerungSbe-
ginn geöffnet. Die
Kasse bleibt an dem
VersteigerungStag« u.am Tage vorher nach ,
mittags geschlossen.Karlsruhe, den 30 .März 1932. (U4 )
StSdt. Psandleihlasse.

Auto
N .S .U . . 5/15 PS ..Allwelterverd . i . sehr

gutem Zustand , Sfach
bereift, sehr billig zu
Verls. Anfragen unter
L 24528a an die Bad .Press« Filiale » ttftl ,Verth . Schweizer .
Citroen 3/15 PS
2- Sitz . . in gt . Zu« . , f.
reut 250 m »u verkf .
Angebote unt . H .T .3437
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Notverkauf !
meines klein . Bngattt -
Sportwagens . 2-Siher ,aubergewöhnlich billig.Evtl . nehme Motorrad
in ZaHlg. Angeb. unt .E 247tiSa an d . Bd . Pr .

6/30 Wanderer
S-fach bereift, mit neu.Allwetterverdeck. neucn
Kolben, in best. , fabr-
bereiten Zustande , für
1200 m zu verkaufen.

inzen.
<2Ä1 )

Anzusehen Erbprin
straße U .

D . K. W .
Cabriolet . Frvntantr . ,nenw. , fpottbill .. Ford -
Lim., pr . erhalt .. 500-#
u verkf . Sofienstr . 4a.
Lelefon 4279 . •

ÜJferteüMS 38® S
mit Nolldach. Koffer,
iHach 80%ig bereift ,totes Lederpolcher, rot
mit schwarz abgesetzt ,lackiert. Kassapreis :

RM . 2000— netto.
Angebot« nnier SM928
(tu Ke Bai . Presse.

Motorrad
500 ccm , f . g . erh.. zubk. od . geg . 200 ecm zutauschen . Knielingen ,Kornersir . 7. (1920

DWK .198 ccm . i . A verkft.
. » nlelinge «.Feldktr as ( '

Motorrad
Jndian . 350 ccm .preiswert zu verkauf .Aarlsrube -Darlandeu .Mittelftrake 4. "

Gelcii ^ V ' Noiv ^rkauf !
Motorrad

850 ccm , kompl., fa-
bvikneu. statt 1200 M
für 800 Ji zu verkauf
Angeb. u . t > R .3432 an
Sab . Pr . . SM . Hauptp .

Zwauasverlieinerun «.
Am Dienstag , deu

lg . Avril 1932. nach¬
mittags 2 Ubr , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal Herren .
str »k>e 45a . gegen bare
Zabluna im Vollftrek-
kungsiveg« öffentlich
versteigern : lZVOis
a) 5 Schreibtische. 1
Singer - Näbmaschine. 1
Damen , und 1 Her¬
renrad . 1 B >fH. 3 Kla»

fa, 1 Grammophon . 2
•Öertifo . 1 Kommode.' 2

spreche^ 1 Schreib
Maschine . 1 Wären -
schenk . 1 wlasschrank

b) An Ort u . ^ ' elle .
Näheres lm Pfand¬
lokal : S Pritfchen -
waaen . 1 SRiciittpfattc.
1 Sandwagen . 15 Paar
Lorbeerbäume , s gr .
Palmen . 2 Grabsteine ,

« ar ' örube . 16. 4. 82 .
Römmele .

Gerichtsvollzieher .

Die Qlaizedrohi!
Du irxti emptohL
Müllern du Haare «
m . Dr . Müllers Haar¬
wuchs . Elixier be
seitigt luverllssif
Haarschwund . Haar¬
ausfall . Kopfschup -

Een
. Juckreiz u . ver

Indert frühzeitige »
'rauen . NervenstJrkend

■ | v . Mit od . ohne Fett . Packung
tatst RM 3^ 6 and 1.90 in allen einsehläg . Geschäften
m habe»« sonst Apotheker Dietz & Co.. Berlio W 57

Engros -Niederlage . Geb . üder Zießler.Karlsruhe . Hirschstraße 36.

Zwangsversteigerung.
Am Dieustag . de»

19 . Avril 1982. mit-
tags 12 Uhr . werde
ich in Kniclingen , mit
Aufammenkunft beim
Ratbaus gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungsweg« öffentlich
versteigern :

1 Büfett . 1 Kredenz.
1 Tisch . 1 Sofa . 1 Bo.
dcn' cvvich . 4 Stühle ,
3 Oelaem . . 1 Milik»-
>entrifi .ge . 1 Klavier .
I Schreibmaschine . 1
<?!ichenbüfett. 1 kaltes
Bii ' 1 «»" -̂ enniaa »-' .
1 Radioapparat mit
etnaefrautem S?mtt' nt . .
I Kleiderf -brank . 1 Ra -
dioanoarat m . 2 Laut .
fv '-eckern. Akku und
Annnde . 1 Kor>' '" ?bel-
aarnit . . 1 Wnrfttpritze
'i . a. m. . ferner be-
stimmt : 1 Daverwel -
lennvvarat . kon>vl m.
12 Heizern . 5rncken,
staube und fonft' ^ei ,
Zubehör . t

'2003 »
Karlsruhe 16. 4. 82.Schick ,
Gerichtsvollzieher .

Naulqetuche

4—6 Steuer -
PS .-Waqen

in «ut erhaltenem
Zustand , gegen Kasse
gesucht . Angebot« mit
AnMbe von Tnv
Baujahr , gelaufeneKilometer«abl u . f. w .unter (51874 an die
Ba^jiche Presse.

Nenmcrtiger
4-Siher

tmittlerer
Stärke von

elbfttäufer gesucht.naeb . unt . si ( 7
an d. Badische Presse.Filiale ^ Hmiptpost.
B .ni.U? . od. Um-
Wagen gegen bar ,n
kaufen Msucht . Ausf .Offerten unter » 481?
an dl« Bad. » reff«.

Zwangsvirfteiaern ««.
Montag , den 18 .

Avril 1982. nachmttt.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Psanü -
lokale. Herrenstr . 45a .gegen bare Zahlung
km Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kuchenkredenz 2
Standuhren , 1 Gas -
Herd. 5 Rvllfilm -Ka-
meras . 7 Federtaschen.
10 Stative . 5 Schach -
teln Gelbfilter 2 Kla¬
viere , 4 Warenschranke.
2 Ladenlheken . 1 Wa¬
rengestell. 1 Personen¬
kraftwagen . 1 Holz-
fchuvven, 1 kaltes Bit -
fett. 5 Büfetts . 1 Spie ,
aelfchrank. 2 Tifcke . 2
Kleiderschränke. 2 Ver¬
tikos . 1 Kredenz, 2
Chaiselongue . 5 Ra¬
dioapparate . 1 Laut¬
sprecher , 4 Lernstühle .
4 Schreibtische, 1 Mnt -
terlchwein. 2 Nähma¬
schinen 2 Klubsessel.
2 Sosa . 2 Grammo¬
phone. 1 Sessel. 9 Bil¬
der . 1 Bodentevnich. 2
Damentoil . . 2 Stühle .
1 Stehlampe . D ^ nen-
schuhe . 2 Registrier -
kassen . 1 Bitrine . 1 gr.Saft u 200 PK Apfel¬
most , 1 Dnnamo . 1
Drehbank it . verschied .Beleuchtungskörper »
a. m. {19871

Karlsruhe . 16. 4. 32,Alfons Meindel und
„ B. Henuch.Eericht»ooll».. Anw. ,

Anzeigen

Das

GriniiMs-
Ziomgsoellleigmm.
> umerzeimnete Notariat versteiger

Lab .

versteigert otn
9 Uhr.
2. St ..
(1911V

Nr . 10092 '1 — Raftatterstrade 87a .
Sofreite 5 .82 a

ausgarten 3,52 a
9.34 a

Auf der Hofreite steht : „ _a> eine einstöckige Scheuer n . Stall . Schienen«
keller und Wohnzimmer .

b ) ein einstöckiger Schoo> mit Schweineställen.
c) ein zweistöckiges Wohnhaus m . Schienen -

keller.
d ) ein zweistöckiaer Berandaanbao mit Abort

und Schienenkeller .
es eine einstöckige Wafchküche ,
kl ein einstöckiger Schoos mit Dunal "ge.

Schätzung ohne Zubehör 28 000 RM .
und mit Zubehör 2S S.W R «N.
Cinbeitssteuei wert 17 400 RM .

Karlsruhe den 15 . Avril 1932.
Rad. Notariat IV — Bollstrecknuasaerichi.^

MaMMlileillMU.
DIenöta « . de» 19 . April 1982. nr^l,mittags

2 Ubr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand «
lokale. Herrenstratze 45a . gegen bare Zahlung
im BollstreckuugSwege öffentlich versteigern :

11ßolottaö . Marke Mim.
Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 16. Avril 1932,Riehl . Gerichtsvollzieher .

ZlMgSMlltiMIW . .Montag , den 18 . Avril 1!>82 nan mittag *
2 Uor . werde ich in Karlsruhe . Herrenstr . IM
gegen bare Zahlung im Bollstreckungsivc^öftentlich versteigern : laOO1«

1 komplettes Speilezimmer . S Garnitu -rev
Schlarasfiagestelle . ca. 15 m Leincnsegettu « '
1 Singer Schuhmachernährnaschine. 1 zweitur̂

menstrümpse und Damen , u
'
. Herrenhan ? '

schuhe . 1 Bücherschrank. 1 SchreibtischSessel. 1 runder Tisch mit z Stühlen , l Stfpgarderobe , 1 Korbmöbelgarnitur und 1 ®°*
dentepvich. 1 Sosa . 1 Kontrollkasse Anke, . „Seiner mit Bckanntgnbe im Pfandlokal a ?Ort und Stelle : 1 Schnttwagen . (200®*

Karlsruhe , den 16 . Avril 1932.Mohr . Gerichtsvollzieher .

Mannheimer Maimarkt
am 1.. 2. und 3. Mal 1932.

HsuptmarHt lür Ptn uno masiuieH
mit Prämiierunj : n . Preisverteilung . (Zlsi ^d-
zeitig Ausstellung von Ge äten undschinen für die Landwirtschaft und ^
MetzRergewerbe sowie Alicemeine A «^;
?t« L U

inÄ Markt, für Kanineben . GSJflugel und Edelpelztiere . (A76 ®"

Haimarktlotterie
mit wertvoll . Geld - Tier . u . Sachgewinnen -

Programme und Auskunft durch di®
Direktion des «lädt Schlacht u. ViehlioW ,Mannheim,
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Zamory hatte sein Einverständnis jetzt nicht erst zu erklären
«rauchen , seine Augen hätten es verraten — die unsichere Abwehr
' n seinem Blick wurde ohne Uebergang von eindeutiger Bereit -
Billigkeit abgelöst .

Zum ersten Male , seit der Zufall Hella mit ihm zusammen -
geführt hatte , kam er jetzt auch etwas von dem Golde ab , stellte
ks wenigstens nicht vor seine Person — sonst hatte jeder Satz
Mnem Traum gegolten , mochte er vom Gefangenenlager Nilhne
Kolymsk , vom Häuptling Awainik oder von der Tscheka in Jakutsk
berichtet haben — zum ersten Male fühlte er sich zu mehr persön¬
lichen Bekenntnissen gedrängt . . . wenn er sein Ich auch vom
Eolde nicht völlig loslösen konnte .

„Die letzten zehn Jahre haben mehr Energie von mir gefordert ,
als ich überhaupt glaubte , aufbringen zu können . . . ich habe
Zuweilen nach Fehlschlägen Monate gebraucht , um die Betäubung
abzuwerfen . . . ich habe Wochen in Verzweiflung verbracht . . .
>ch habe einmal in einer Nackt , als ich gar keinen Weg mehr sah,
alle Skizzen verbrannt , die ich mir aus dem Gedächtnis entworfen
hatte . . .

Der Morgen kam damals schneller , als ich es erwartete — und
ich habe noch am gleichen Morgen wieder die erste Zeichnung
begonnen . Das liegt noch kein Jahr zurück . . .

Ich bin eigentlich nicht abergläubisch , Fräulein Leskow — in
all diesen Jahren hat mich nicht eine vage Hoffnung , sondern mehr
das bestimmte Wissen hochgehalten , ich käme noch einmal an mein
Ziel . Ich sage mir natürlich auch, es ist Unsinn , wenn ich eine
gute Vorbedeutung darin sehen will , dah Sie mir hier ganz un -
erwartet die Erinnerung an ineinen alten Kameraden zurückbringen .
Das kann die Entscheidung Overstraatens unmöglich beeinflussen
und ebensowenig die der Leute in London — und trotzdem weih
ich , diesmal sind wir so weit !"

Er stützte sich mit weit ausgreifenden Händen auf die Kante
des Tisches , beugte sich gegen Nella vor und zwang sie in den engsten
Bereich seiner geweiteten , besessenen Augen . . . als wollte er von
ihr die Bestätigung seines Glaubens hören , in den sich , wie er eben
behauptet hatte , kein Aberglauben mischte . . .

Unwillkürlich prallte Hella zurück . . . es war kaum Schreck
oder Abwehr . . . fast mehr der Wunsch , das Bild dieses Mannes
aus etwas größerer Entfernung umfassender umspannen zu
können . . . .

„Viktor Zamory , Ingenieur " stand auf der bescheidenen Visiten -
karte im Hintertreppenftur des häglichen Hauses , ein unbeachtetes ,

fast dürftiges Alltagsleben führte er unter vier Millionen , die ihn
nicht kannten , führte es nach außen hin — er ging täglich in seinem
abgetragenen Anzug , in der Uniform des großstädtischen Berufs -
menschen , in irgendeine Fabrik und haspelte dort ein vorgeschriebenes
und begrenztes Tagewerk ab . . .

Aber wenn man sich diese Uniform des Alltags , den billigen
Anzug , den gleichgültigen Kragen , die nachlässig geknotete Krawatte

,ge . . . . . . . . .
Eiferers , eines Johann Hus oder Savonarola — Hella glaubte die
braune strenge Kutte zu sehen statt der Dutzendkleidung aus den
Lagern eines Warenhauses . . .

Dies war ein Vertreter einer anderen , längst versunkenen ,
maßloseren Zeit , die sich von magischen Urkräften noch nicht so
weit entfernt hatte — mochte er sich tausendmal das zwanzigste
Jahrhundert mit seiner Presse und seinem Flugverkehr zunutze
machen — es war ein Mann , der sich selbst abschloß von allem
anderen , was die Welt verschwenderisch zu bieten hatte , der sich
einer einzigen Idee mönchisch besessen zu eigen gab . . . Hier war
die Idee das Märchengold im fernen Sibirien , für das «r sich ver -

zehrte in hindrängendem Willen auf das Abenteuer , das ihn weit
über die Alltäglichkeit emporriß — das Gold an sich war sein Ziel ,
nicht der Gewinn , d «n es versprach , nicht die tausend lockenden Mog -

lichkeiten , die sich an den herandrängten , der es besaß . . .

Aller Kraft zum Widerstande auf rätselhafte Weise beraubt ,
überließ sich Bella der anstürmenden Gewalt dieser Idee . . . bis

plötzlich — sie wußte selbst nicht , wie diese Vorstellung in ihr mäch-

tig
'
werden konnte — ihr Wille sich mit dem seinen kreuzte . Ein

anderer Wunsch wurde in ihr emporgetrieben : angezogen von der

Macht , die dieser Mann ausübte , konnte sie gegen das Verlangen
nicht ankämpfen , dieses asketische Gesicht einmal auch von einem
milderen Schein überglänzt , von einem wärmeren Lächeln be-

zwungen zu sehen . . .
Wohl kam die romantische Leidenschaft , die diesen Mann aus -

füllte , auch ihrer innersten Wesensart entgegen — aber sie, die

Frau , hätte sich ihm nicht anschließen können , niemals anschließen
wollen ohne den Wunsch , die magische Kraft , die sie in ihm spürte ,
auch einmal in andere Bahnen gelenkt zu sehen . . .

Aber noch ehe er den plötzlich verwandelten Ausdruck ibrer
Augen hätte auffangen können , riß sie sich — jetzt doch erschrocken
über > sich selbst — aus der gefährlichen , schmeichelnden Benommen -

heit heraus und schnellte empor .
Also gehen wir morgen zusammen zu Overstraaten — um

zwölf , sagten Sie — wollen Sie mich von der Redaktion abholen ?
Ich bin von morgen ab beurlaubt — aber ich habe dort noch viel

zu erledigen .
"

„Gern , Fräulein Leskow . .
„Gut — ich halte mich bereit .

"

Sie reichte ihm die Hand , die heiß war und leise vibrierte —

sie glaubte wohl einen ganz leisen Gegendruck zu fühlen — aber
sie sah mit Absicht an seinen Augen vorbei und verließ rasch den

aum

III .
Die Werftanlagen der Overstraaten Flugzeugbau - '

bedeckten ein ausgedehntes Areal am Südende des alten Flug -
platzes Johannisthal .

Am verschlossenen Tor wurde eine scharfe , fast abweisende Kon -
trolle ausgeübt . Hella und Zamory mußten draußen warten ,
bis man telephonisch angefragt hatte , ob die Besucher empfangen
werden sollten .

Die Spannung der Stunde ließ beide ihren Herzschlag fühlen .
Um sich notdürftig abzulenken , spähten sie angestrengt durch das
Gittertor in diesen Bezirk technischen Fortschrittsgeistes , der Frem¬
den so achtsam verriegelt war .

Es gab wenig zu entdecken außer ein paar langgestreckten
niedrigen Hallen — die vierstöckigen , machtvoll aufragenden Arbeits¬
paläste anderer Industrien hätte man hier vergeblich gesucht.

Aber gerade in der Blickrichtung lagerte auf einem freien
Platz ein phantastisches , graublitzendes Ungeheuer mit mächtigen ,
gut fünfzig Meter breit gespannten Tragflächen — ein Leviathan
der ßujt , ein Vogel Roch , ein gigantisches technisches Wunder -
werk mit einem Rumpf wie ein Haus und einem Dutzend Motoren ,
die ausgerichtet wie ein Glied Soldaten oberhalb der Tragflächen
montiert waren .

„Der 0 XII . . .
" raunte Zamory gepreßt , „die Maschine , die

nach dem fernen Osten fliegen wird . .
Nella betrachtete den Mann , zu dessen Gefährtin sie Schicksal

und Wille machten , verstohlen von der Seite , sie sah den drängen -
den Glanz in seinen Augen — er mochte jetzt im Herzen eine Ver -
wandtschaft spüren mit dem abenteuerlichen , stürmisch ins Weite
fliegenden Eroberer - und Bahnbrechergeist , der diese Wunder -
Maschine geschaffen hatte . . .

„ Herr Overstraaten läßt bitten !"

Man ließ hier keinen Fremden allein auf das Gelände . Der
Portier führte die Besucher — unmittelbar an dem Luftgiganten
vorbei — in das Verwaltungsgebäude , das einstöckig und anjpruchs -
los wie die Werkhallen war .

Zu Overstraatens Privatbureau diente ein großes , Zimmer
mit riesigen ungeschützten Fenstern . Auch hier herrschte strenge
Schmucklosigkeit : den größten Raum nahmen Zeichentische ein .

Hella fühlte sofort heraus , daß ihr Erscheinen neben Zamory
— auf den der Flieger ja vorbereitet war — sür Overstraaten eine
fast unerwünschte Ueberraschung bedeutete .

Bei aller Verbindlichkeit der Begrüßung — Zamory stellte
sie sofort als Vertreterin der „Weltschnu

" vor — betonte er vor -
sichtige Zurückhaltung , und mit der instinktiven Fähigkeit schneller
Urteilsbildung , die ihr Beruf ihr zugetragen hatte , erkannte sie :
dies war kein Mann der lauten Reklame — und sie entdeckte auch
noch mehr : dieser Mann ließ sich von einer Frauenerscheinung
nicht blenden oder fangen — auch darin besaß sie Berufserfahrung ,
Koroll hatte gerade sie mitunter gern zu schwierigen und un -
zugänglichen Leuten geschickt .

(Fortsetzung folgt .)

Nur kurze Zeit ! !
Sfoßer Sender - (Dertcauf
bedeutend herabgesetzte Preise

in Damen - , Herren - und Kinder-

schirmen BSK -i

SehlpmHeuDBl .
" '.

'
. ." " "

T
.
SQJ

Zu diesen Preisen

Handle

. MlerlMMlle
sxNeMM . Zmllmmle
werden gut und billig ausgeführt . (1794 )

Klaviertransport Weisbrod ,
™j#»nrretUr « 6c Nr . 18 — Telefon Nr . 8848 .

Wir reparieren •
Staubsauger . BoSttet u. Waschmaschinen aller
NOttcntc , foiD . sämtliche Hausbaltnnao -Gerate .
fachmännische , gewissenhafte u . billigste Ans -
k ' &tititg durch die eicfitolni G . m . b . V„
^ arlorube . Touglasstratze 10 . (1732)

Erfinder — Vorwärtsstrebende

loooo mar» Belohnung
Näheres kostenlos durch :

P« Erdmann & Co . , Berlin SW 11

massaie
Carola KömpfAmalienstr . 11, lel . 7879

Asthma
[f1 beichbar. Lungen ,
vfra , chron . Verschlei -
Nu « » in überrasch .
. !!?öer Zeit . Hervor -
I,

"0 ' Referenzen vier" ' Karlsruhe ! War -
n^ , " uäl « n Sie sich
M Kommen Sie
unn ^ ur kostenlosen ,
W "bl . Beratung .

Unienstr . !U , xart .lu —1 . 8—5 llfir .
•— (317702)

zu verkauten

Aus Privatbesitz
erst« . , noch unbenützt ,

Herrenzimmer
w . Platzmang . j . halb .
Ansch.-Preis zu Verl .

Zu crfr . unt . $ 4648
Iii der Bad . Presse .

Sehr preiswert abzu .
geben : 1 fast neuer ,
eichener zweiteiliger

N o l l a d e » .
Kktenschrank
1,80 6 .. 1 .25 6t . . 0 .42 t . .
1 gebr . Oliver - Schreib¬
maschine . 1 gebr . 4 -
,1!i>d - i.' ies«twagen (Go -
liatb ) . Offert , u . Tlxgg
an die Bad . Presse .

jeglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Kail Ihne ( Cit.
Karlsruhe I , B.

HerrenstraBe 23
gegenttb .d .R eichsbank

Riesig große Auswahl
3000 qm Lager - und

Arbeitsräume
Wir besitzen

Smpfehlungen
allen Kreisen

Ia Gmp
aus i

Seit , schöner Ktrschb .«
Wohn . Salon

rtt . Einlegearbeit . low .
verfch . andere Möbel
äi ' tzerst billig abzug .
Dnrlach . Dlirrbach »

stratze lg . I . *

Für Möbelhandlnngen

Schlafzimmer
birnbaum poliert , beste
Arbeit , wunderschönes
Modell und doch

nur 495 Mk.
Paul Feederle , Möbel -
u . Türensabrik , üarls -
ruhe , Turl . Allee 5Sa .

Eier schwere flandrische . 10 Stück nur

Margarine i» w susm «« »»»« >, «> » « r 28 ^

Schweinefett amerik . p »un «t nur 404 *

Hamburger Kafffee- Lager

Thams & Garls m. b. H.
Erbprinzenstraße 29
RudolfstraBe 15

Zähringerstraße 53 a
Schütjenstraße 12 a.

Konkurrenzlos mit Garantiescheln für 3 Jahre
Sitte Tasdienniir nur ff. 1,80
Nr . 3 Deutsche Herren «Anker »Uhr , 36stünd .

» gen . regul . Werk , lavern ., nur M. 1,80
„ 4 mit Goldr., Scharnier , Ovalbiig . », 2,90
„ 5 dies .m.bess .Werk,kl . flach.Form M 3.90
m 6 Sprungdeckeluhr, 3 Deckel ver*

goldet , hochfeine Uhr 5.40
M 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . „ 3,—
„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen »» 2,90

Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette , echt ver»
goldet M. 1,—, Kapsel M. 0,25 . Wecker ,

Ia Messingwerk , M. T.93. Versand geg . Nachn . — Katalog gratis .
Uhrenhaus FritzHeinecke «Braunschwtlg210Gefeostr. 3

Thüringer Goldglöckchen
« • früheste , gelblioischlg « Mika « » - «" f Salat - Kartoffel .

Goldgltfckchan Ist nicht nur die
Irtlheite , londern auch In Qualität
und Aussehen die allerfelnite
SpeiekarloHoL
Gcldglöckchon Übertraf In jeder
Beziehung die Holländer Erstellng

1 durch fr (jhe Reife , GUte und höchste
FErtrüge <150 Ztr. pro Morgen keine
. Seltenheit ).
kGold - Wckch. n eignet ilch zum
' Ankelmen und gede .ht auf allen

Böden .
Da lefc nun 2 Jahre hinterein -

' ander das Saatgut (Thür . Gold -
gl &ckchen ) von Ihnen bezog , muB
Ich es als einen Schlager >ezelch -
nen , sowohl den reichen Ertrag wie
auch den schönen Geschmack , den
Ihre Frühkartoffeln liefern .
Johann Oepen , Köln - Roggendorf

Jon .? !ch v° f 2 Jahren von Ihnen Z5 Pfund Thüringer Goldglöckchen be -

HsS lm Erlrag und Geschmack alles übertrafen , durchweg Stau -

1
* W—55 groBe Knollen . Claus Blelteldt , Issum SM (Niederrhein ).

M~ ^ z,r - 5 50 M- 1« 2,r - iso M- 10 Pfd Postsack 1,70 M.
Innefh . .^ .®1 trostfreiem Weifer . - Auf alle Aufträge , dl . aul dl . se Anzeig .

«Ib 8 Tagen eingehen , gewähre Ich 10% Rabatt . — Preisliste kostenlos .
• "

^
Siegfried ' Broßfahner - Erfurt 812
>« l. ndWirtschaft!. Zentral- taolonsl . il . — tauMkulli « ,

schiaizimmer
echt Eiche , drelt .
Gardero beschrank ,
weißer Marmor ,
komplett

325 .-
Es sind 10 Schlaf¬
zimmer eingetrof¬
fen . Darunter be¬
findet sich ein

wunderschönes
Modell . welches
wir Ihnen derart
preiswert anbieten
können . Das Zim¬
mer ist kaffee¬
braun eebeizt , das
schräge Gesims
macht sich beson¬
ders schön . Der
dreit . Schrank hat
1 eeschl . Innen -
spiegel , % f . Klei¬
der f . Wäsche ,
die Türen haben
iparte Pournierzu -
sammensetzungen .
Die Waschkomode
hat echt weißen
Marmor u . Spie¬

gelaufsatz , die
Nachttische sind
breit und niedrig ,
die Bettstell , sind
sehr schwer , 2
Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter . (1974)

Wir betonen be¬
sonders . daß die -
des Zimmer sehr
schwev gearbeitet
ist . und troizdem
ist der Preis so
niedrig

Wenn Sie das
Zimmer besichti¬
gen wollen , kom
men Sie bitte so¬
fort zu uns .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Billige übel
Schiaizimmer
Scbrank . Stell .. 180 cm
breit , Waschkom . mit
weih . Marm .. kompl .

Mk . 385 . -

Speifezimmer
vol . Büfett , Kredenz .
Zugtttch . 4 Lederstttble
schönes Modell .

Mk . 525 . -

Kllche
Büfett . Kredenz . Tisch ,
2 « ttible . Hocker 1
Pi - tzschrlinkchen ( 1859)

Mk . 175 . -
Möbelhaus

maier u/emneimer
32 Kronenstrake 82.

Weib, , bölz . Kinder¬
bett mit Matr . , fast
neu . Slür ., pol . Spie -
aelichrank , Wafchkom -
moüe mit wtz . Mann ,
u . Spi «»clau 'fl„ Dipl .-
Schreib tische , Bücher -
schränke , eich . Büfett ,
Vertiko , Kmnmoden ,
schöne Klitmavderoben ,
Auszirbtifchc , Leder -
stuhle bill , zu verk . b.
Walter , öudwia -Wil -
belinstraw 5.

*

Herrenzimmer
Einige Herrenzimmer ,
großer Bücherschrank ,
Schreibtisch , Tis «b. Scs -
sel Stühle , in kaukas.
Nutzbaum uird Eiche
locrdcn ^ .. .

fcftr preisgünstig
^ LastageMSbelhaus
Mil lzchiveitzer,

Passage 3a .
Ecke Kaiser » u. Wald st .

Gebrauifiter

Kassenschrank
mittl . Grötze , sehr KUt
erhalt «, !, äufterst preis '
wert »u verlausen .

Offerten u . $ 34543«
an die Bad . Press « .
Wegen Haush -Verkl

verk . pol . Waschkom
mode mit Marmorpl .
u . dazu paff . Ra » ttis « ,
grob . Spiegel , » ristall
m . GolH -rahm «» , arohe
Tischplatte für Markt -
stand pb . Waschklich« .
» loseftr . 85 . 2 . St . , t .

(» ©370
Bill . , « verk . ! 1 Sofa ,
2 Kommoden , 1 Näh¬
tisch, 1 Flurgarderobe .
ßeowlMtr . la , 3 . St .

<m $S7
Kiinftlcrnot !

Nusivärt . Maler verk .

Ölgemälde
von 25Jl an . Wert d .
Zehnfache . Eilosf . nni .\i 24705a an die Ba-
dische Presse .

Eelegenheitskttius !
Einige Gemälde
erst . Karlsruher Künst¬
ler , spottbillig abzu -
geben . Offerten unter
$ . 0 .3433 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

^ Emaillierte

Kohlenherde
m . Nickeisch ., bar 72 M
Ihr alter Hrrd wird
m Sa tilg, genommen .
EtctiS Getcgcnheitsk . i.
Kohlenherd « ,!. «FW518

G . Dürr ,
Wilhelmltratze LS.

l^leusciiöpsung
IMulfifriqor

oi «: vollkommene efektriscfi -automatische

inVerbindu
m
n

.
9 u &u . Köhlanlagen u . Köhlschränken

für « Ite Gewerbebetriebe lowie für Hauihalte .

Deutsches Erzeugnis
der ältesten und bedeutendsten Firm« der
Kälteindustrie der Welt

Kostentose Angebote und Fadiberatung durdi !

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A .G .
Abtlg . Kleinkältemasdiinen • G . H .Walb & Co . » Mainz - Kostheim

Frelburg I. Br. : üerlr . Schafferer & Co . , Schwabentorstr . 10, Fernspr . 4020 - 22
Karlsruhe/B. : uertr . Karlsruher Kälteindustrie G. m . b . marienstr . 72, Fernspr . 76a

Voss-Gasherde
neuest . Kon -strukt ., mit
Backofen , zri netio «9.«
a . a . Deilzahlg . (201«)
Bunsenftrah « 5. II .

Pianos
arotze Auswahl In
neuen u . gebranchten v .
.« 250.— an , empfiehlt
Heinr. Müller,

. Klavierbauer ,
Zchiiticnlirasic Nr . 8.
Vertreter erst , deutsch ,
vianofabrilen . — Rep .
Ttimmunaeu , fackaem

Piano
vor ; ü« l . Jnftr .. gebr .
»u verkaufen . (1706)

Frledenstraf ê 4-
Moderner

! Radio I
Nebemv ?. m. Lautspr .
b a . Piasecki .
i ' iiHenftroft e 50. (2052

Radio
2 Röhr . . Stedempf .,
m . eingeb . Lautspr ^w. neu , 60.// au verk .
Kriegöstr . 87. vart .

(SHSSS )
Viola d'nmore

(Scliorn -Salzbure ) zu
verk ., eventl . Tausch
xag . (tute Geilte . Off.
u . Nr . V4798 an die
BadUche Presse .
Eichener Echrank -

etammoDfion
mit 20 Platten , schön.
Ton . n . Pia¬
secki. LiUIenftrake 50 .

(20N ,

Paddelboot
zu verkf .. daselbst ein
iielt gesucht , a . Tausch .
Angebote unter H475 »
an die Bad . Presse .

Faltboot
Einer , kompl . . mit all ." üb . , umständeh . z. vr .

jaldftrabe 4S . II . *
(&£>354)

Elektrischer

Heihwasser-
Apparat

Iüt 40 M yu verrauf .
Südliche Hildaprome -
luUtc 9, IL •

Rtfeumatlsrnus . ... Biel« Sä !
Harnsäure - und Stofswechselkrankbelteu hil t̂
Philippsburger Birkensaft und Ebereschevsaft am
raschesten und sichersten . Beide Süfte wirken
auflösend auf Kalk - und Harnsäure -, Grietz - und
Steinbildungen , entgiften und reinigen das
Blut und den ganzen Organismus . Flasche nur
noch je l .SV M . Erhältlich in Apotheken und
Drogerlen , wenn nicht , erfolgt Kursendnng mit
je 5 Flaschen beider Säfte (auf . 10 Fl .) f . 15.— .U
franko Nackn . Alle anderen Frucht - , (Semüse -

und Heilpflanzenfäfte ebenfalls lieferbar .
Herbarla -Kräntervaradies . Philivvöbur « R . G . 55 « (Baden ) .

Boigtländer
„Besfa ^

. 1 :6,3 , Messing -
stntiv, Gelbfilter mit
Sfoti , 1 Elektro -Rechen -
Ichieber billig M ver-
laufen . (FH3W )
Touglasstr . 8 , II ., r .

Eiskonservator
8 Büchsen , Je 8 Lir .
Jnh ., wen . gebr ., für
100 Mark m verkauf .
Angebote it . $ .$ .8409

an die Bad . Preffe ,
Filiale Hauptpost .

Nähmaschine
gut erhalt ., zu verkauf .
Horners» . 26, 'III ., M ,

en
KMenwagen . sowie
Ersatzräder , In allen
Gröben , einpfiehlt
Karl Keßler , Kriegs -
strafte 60 . Teleson M42 .

( 1912)

Fahrräder
nur Ia Markensabrlk .,
äukcrst billig abzuoeb .
Behn , Herrenstr . 1« .

(1789)

Ersthi . Geschäft
gibt an
Beamte
Festanga stallte

maßanzuge
von 60 Mk. an
auf

Teilzaiilung!
Off . unt H 4830
an d . Bad . Pr .

Backsteine
gesund n . ssuber g««
putzt , sofort zn verkf .
Näheres : ( FHNS )
Baitt »waldall «e 45,

Gut erh . , wtz . » asten -
wagen f . 25 M ju verk .
Sittel , Veilchens » . 87.
4. Stock . <FHjZ4ö
Neu . Gabardinemantel
Größe 48 , preiswert
zu verkmifen . *
Kronenstr . 16 . 8 . St .

Maulbeer-
Bäume

zrobblättrige Pflanzen ,
14<V bis 1500, zu » ab .
bei Franz Löffler ,
Rotenfels , Joselstraße .

(24752a )

Saatkartoffel
Industrie . (1 . Mbsaat) ,
v . 10 Ztr . ab per Ztr .
5 Ml . ÄutSverwaltung
« » etbenhardt . (S46Z2)
Schmetterlings-

Sammln ««
(erstklass . Exoten ) sehr
Hill, abzug . bei Schnh -
mann , Schützenstr . 4 ,
4. Stock . ( 3SB604

Linderwaaen , mod . .
best. erh . . Stnbenwag .
it . Stühlch . bill . ab,11g.
Hartman » Südliche

Uferstr . 8 . (FH371 )

Tiermarkt

®dt0n« , starke Liiufer -
schweine ,.u vkf . Grün -
Winkel , Appenmübllir K

(1913)

BcinMiiw -
Hlindi « , a Jahre alt .
erstklassig , billig an
verkaufen . Ana . unter
3 1092 an d . Bd . Pr .

Jagdhund
Deutsch . Kurzbaar ,

Borstebbund , vorzügl .
Nase , W . A . d . I . bil .
Helft abijufl . Offert , u .
N4784 an Bad . Presse .

llsnopsiionen
DekorationsstoffeGardinen
Gardinenstoffe
in einfachen u. feinsten
Ausführungen .

Paul Schulz
Gardinen -Spezialhaus
Waldstr . 33, gegenüber
dem Colosseum .



Soweit Vorrat

IISTUCH
THEOTACCS

kauften wir von einer großen süddeutschen Trikotagen -
Fabrik weit unter dem regulären Preis I Die in Serien ein¬
geteilten Posten gelangen ab Hon tag auf Extratischen
im Lichthof zum Verkauf . Darunter : Herren -Jacken , Herren -
Hosen , Sport -Jacken , Badeanzüge für Damen und Herren ,
Damen -Schlupfhosen , sowie ärmellose Damen - Pullover

ZUH AUSSUCHEN :

50 - 75 95
im ^Fettste * «Vr . 2 tfCaiserstrasse

Serie
I

SClHUPllHM
zum Aussuchen

Backfisch- und
Mädchengrößen

lau .

Karlsruher
Liederkranz

Samstag , 23. April , 20 Uhr , Städtische Festhalle

KONZERT
zum

90 . Stiftungsfest
Ausführende :

Kammersängerin Ciaire Born , Wien (Sopran ) .
Konzertmeister Paul Trautvetter (Violoncello ) .
Musiklehrer Hueo Ernst Rahner (OrgeH .
Blasorchester der Harmoniekapelle .
Männerchor Karlsruher Liederkranz .

Leitung und Begleitung am Flügel :
Chormeister Friedr . Linnebach .

Eintrittskarten zu 2 Mark bei Fritz Müller . Kaiser -
straüe 124 b : Karl Holzschuh . Werderstraüe 48 : Rudolf
Kümmerte . Kaiserstr . 93 : Rudolf Götz , Erbprinzenstr . 22.

Achtung !
Welche Mrma g-ibt

in neuerbauten Laden
(gute Lage )

Fahrräder
kommisslonstveife .

Zuschrift , u . ®2466öa
an die B » d . Presse .

(fast geruchlos )
setzt den Blutdruck gewaltig herab
und ist deshalb das erfolgreichste
Natürheilmittel zur Vorbeugung vieler
Krankheiten und Verhütung von
Arterienverkalkung . Blähungen . Herz - ,
Magen - und Dannleiden . Seit Jahr¬
hunderten wird im Orient der » att
gegen viele Krankheiten angewandt .

Flasche zu 90 Pfa . und RM . 1.70
zu beziehen in den hiesigen Reform¬

häusern . I15S7

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mtt . Laurata '

erhalten sie ihre Jugendfarbe und frische wie -
der . Bestes Haarpslegemittel auch aeqen
Sckuvven u . Haarausfall , garantiert nnsckad.
lich. Gibt keine stlecken und Miftsarben
„ Äurata " wurde mit der goldenen ^ iedaUle
ausgezeichnet . Originalttasche M 6.— , ^ vrto
cvtra . Lau rata -Bersani >-DN »t :
Drogerie . Kaiserstr . 245 . Drogerie Wal, .
Iollmtr . 17. sow . Friseur A Knk . LaMrnstr .il .

Welcher gebildete Herr nimmt zu
gemeinschaftlichem Auto - oder son¬
stigen Ausflügen Dame , anfangs 30 ,
geistig hochstehend , vollschlank ,
schwarz , temperamentvoll , viel im
Ausland gewesen , mit ? — C^ ®mwe
Kasse . — Off. m . Bild erb . u . HK8429
an die Badische Presse Fil . Hauptpost .

Baulusiige I Umarbeiten
Eitert erstellt Ein - u . fu . Neuanfert . von 90

Architett erstellt Ein - u .
Mehrfamilienhäuser zu
Friedenspreisen bei
mindestens >AW -fj-
Eigenlapital . Reftgeld
bleibt zu 2% Zin » M .
Offerten unter Q IlM ,
an die Bad . Presse .

finden noch Änschlnh
bei einem guten tklub
( Nichtverbandl w der
Weststadt . Kegelabend
Montag . Ansr . unter
HCZMS au die Bud ,
Presse . Sil . Hauvtvost .

l» . Neuaufert . von Ma -
kratzen von S M an .
Offerten unter 4833
an die Bad . Presse .

Saatkartölfsin
geg . grotzfall . Speife -
Kart . umzutauschen .
tilibn , Matlwitr . 28 .
Fm Neuanfert . u . Au -f^
arbeiten v . Daunen , u .

Steppdecken
emp-f. sich ZU billigten
Preisen E . Bechtold ,
Englerftraße 4 . *

Siellengesuche

Rednltions .
u . Verbands - Sekretär
sucht Wirkungsireis ,

a . aushilfsweise oder
nebenberuflich . Gest
Off . u . $ .« .3878 an B .
Pr . All . Hauptpost .

Erste Kraft
unbed . sebbst . arveit ..
in . sehr gut . buchhall .
Kennt » ., flotte Masch .-
Schreib . u . Stenotyp .,
an flott . 'Arbeitstempo
u . verantwortun >gövolle
Arbeit gewöhnt , sucht

Btttrauensstellg .
Offerten imt . L24«>7Sa

an die Bad . Presse .

Chauffeur
mlt guter Garderobe
und Midier schein aller
Klassen , s ßteflung

Angebote unt . J84801
am die Bad . Presse .

Tüchtiger
Chauffeur

m . sämtl . Führerschein
sucht Stellung sofort
oder später . Äwcebote
unter Nr . U47S4 an
die Bafoiidre Presse .

Wer verhilft
ü <l>t . « lektrolngenieutltll>t . « lektrotngenieur

tat . Allgemetnbild .. 25,
Jahre alt > zu Beschäf¬
tig . gleich welch . Art .
Augebote uut . DZ47»Za
an die Bad . Press « .

; . 16i . Il 'Ug . m.
5,jähr . Mittelschulbildg .
Kaufmännische

Lehrstelle
Angebote unt . M47ZS
an die Bad . Presse ,

Sehr erfahrener Geschäftsmann
aus guten Kreisen , mit perfekten Kenntnissen
der französischen Sprache , sucht

Verlrauensposfen .
Angeb . unter 9 24669a am 6 . Badtsche Presse

Sudie Vertrauensposten
in gröberem Betriebe bei besch. Anspr . Aug .
uut . HE Z42Z an d. Bad . Pr . . Fil . Hauptv .

Privatsetretär
«Ebaussenr, . .' ü I . alt .
s. Stelle , evtl . b . Arzt .
An « eb . u . H . T .S41 « au
Na » . Pr, . iVtl . Hauptp .

Levrstelle
als Krtseur . BuÄvtn -
der od , and . ges. Aua .
unt . FW621 an Bad .
Presse . Fil . Werber » !

Mwgiirtiielin
staatt . gepr . . 22 Jahre ,
mit guten Zeugnissen ,

sucht Stellung .
Ueibernlmmt auch et-

tvas Hausarbeit .
Angebote unt . D48Ulk

an die Bad . Presse .
ffräulein sucht per 1 .
od. 15. Mai

mittunosfteis
nur Mitöilfe i , Haus¬
halt . Gebt auch zu
hindern . da in Säug -
ltugspflege geprüft .
Sieht mehr auf gute
Behandlung als auf

den Lohn . Ana . u .
1998 an d . Bd . Pr .

Mädchen
vom Lande sucvt Stelle
im Büro od . Haushalt .
Angebote unter H 477!»
an die Bad . Presse .

Mädchen
£7 Jahre alt . in
iänitl . Hausarbeiten
gut bewandert , sucht
« tellung auik sofort
oder später . Angebote
ltnter 54805 an die
Badische Presse .

Mädchen
v. Lande sucht Stelle
für Küche u . HauShalt .
Angebote u . Nr . 4814

an die Bad . Presse .

Junge Frau
sucht Wasch - » . Puy -
stelle. Sw . W Pfg . Gt .
Zeiionisse . Offert , unt .
H.Z .34S0 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wir suchen seriöse
Vertreter

sür unsere Abteilung

Spar -Darlehen
Konkurrent . Bed .

Höh . sof . Verdienst .
Niederlinxweiler

Bank A . G . München ,
Kaulbail ŝtrastc 34a .

(A « :Na )

I
— VERTRETER
zum Bertrieb von einem besonders
liaen » rageuboblbiigelavvarates
Plättereien gesucht . Ott . unt . A7694
it . SPt. 697 an die Badische Presse .

bil - I
für ■
694/ I

Z»lMe «le Bptftcfcr
gesucht für den Berkauf eines » er « » ges .
aesch . Massenartikels an » andwirte . Der
Artikel bat sich bereits bewährt . ( 317700)

E r n st Pa ! soth . Berlin - Halensee .

♦ Grossbetrieb ch

unter I 4S3I in der Badischen Presse .

"""' Existenz
bietet Handels , und Fobrikationsgesellschast
arbeltssreudigem Herrn , der üb . eilige hun -
dert Mark Betriebsmittel sür Varenauslie -
serung verfugt , dvrch die General -Bertretuna
eines ncichweisl . leicht verkauf ! . Haushalt -
Artikels D . R . P . a . Größter Verkanfsschla -
ger . Mouatl . Berdienst von .M 700.— bis
■Ü leicht zu erzielen . Anfragen an :

Kreiffenftein & Blumberg G . m . b . H .<Neust a . Rbeiu . Jülicherstr . 1 . ( j [ 7691)

Stenotypistin
mindesten ? 150 Silben , sowie vollständig per -
kekt . auf Adler Modell 7. für Donnerstag ,
Freitag und Samstag jede Woche gesucht .
Angebote nur aussichtsreich von jungen , erst -
klaüigen Kräften nnter 11 1994 an ii Bd . Pr

Hoher Nebenverdienst .
Seltene Gelegenheit

für Damen — Vertreterinnen , für hier und
Umgebung , welche grotzen Bekanntenkreis
haben und zielbc >vl'<kt und tatkräftig arbeiten
können , wollen sich vorstellen Klauvrecht -
rechtstrabe 1» . 4. Stock. *

werden noch ehrl.
fleiß .Pera . z. Errich¬
tung ein.Maschinen-

Heimstrickerei .
Wir bieten
d. Rückkauf d .

Fertigware garant .
laufend , hohen

Verdienst
Kein Risiko u.Vor-
kenntn ., nur kleine
Sicherheit erford.
Verlang . Sie sofort

Gratisauskunft .
Fr. J. Kerstian & Co.
Berlin -Halensee 23

Lieferant to »
Behörden.

Wir bieten
sof. Festcinkomm . für
jedermann mit deutl .
Schrift . Kein Kunden -
bes .. kein Kapit . notw .
Anfr . in . Personal , u .
M . S . 17267 b beförd .
Rudolf Mosse , München

0X7683)

Grosse ueroienst -
mogiichKeit!

Für die Einfübrung
einer den heuti gen
WirtschastsverhaltnM
angepakten

Nersicherungöart
Ineuzeitl . Tvarsvfteml
suchen wir sür den
Werbedienst geeignete

Herren und
Damen

als Mitarbeiter . Gefl ,
Offerten an : (1926
..Alte Magdeburger "
Magdeburger Lebens -
Bern cherilitgs » Gelell¬
schaft. Subdircktion

Karlsruhe . Kaiser -
strahe 104.

Biete kaufm . gebild .

Herrn oder Lame
Lebensstellung ^

levtl . gute Beteilig .)
hei Einlage v . üOOO.// .
welche bestens sicher¬
gestellt werden . Ang .
unter M 4811 an die
Badische Preis '

iMiebssteiie !
f . feste Rechng ., evtl .
auch gegen 150.« Geh .
u . Prov . zu vergeben .
Gsroerer Co . , Sei -
feufabrik . Düsseldorf
2918. Zchad - wstr . 62.

Allerorts
Hin Umkreis v . 50 km
KarlSr .) , suche RSum -
lichleiten für Möbel u .
Waren . Damen oder
Herren m . einigen 100
M,rrk bar . Offerten n .
» 1506 an Bad . Presse .

Branchckuudigcr

Akquisiteur
für Möbeltransports « '
schärft sofort gesucht .

Jnteresseneiubage er -
wünscht . Angebote unt .
Nr . D1875 au die Bad .
Presse erbeten .

Einiger
ausgeleruter

onditor . welcher Luft
und Liebe zum
Kochen lernen
hat , kann auf 1. oder
15 . Mai 1932 in gutem
Hause eintreten . Be -
ding . : 2 Jahre Koch-
lehrzeit .
Angebote mit Lebr >

zeuaniS unter S18S8
au die Bad . Presse .

Teewagen im Gebrauch

TEEWAGEN
fahrbar und zusammenlegbar

äußerst praktisch

Mk . 23 . -
in verschiedenen Farben

Teewagen zusammengelegt

GesciienKnans uianiscniegei
KAISERSTRASSE 173

Wir hatten die Möglichkeit , einen Restposten
in Gardinen weit unter Preis einzukaufen und
können gute Qualitäten zu folgenden lächeri
lich billigen Preisen anbieten :

Scheibengardinen
weiss Tüll, etwas angetrübt , per Meter 0.28

0.50
Madras bunt, 120cmbr .,p .Meter Q « ÖÖ

0.75

HaiDstores SSÄ
was angetrübt per Stück

Garflinenston we", T°Uel
130 cm breit .

was angetrübt
. . . perMeter

Restkupon und Abschnitte zum Aussuchen .
Weiter finden Sie :

Große Auswahl in modernen neuzeitlichen
Dekorationsstoffen und Stores am Stück und
abgepaßt .

asm BETTENHAUS

GMHNCtffti
Uferderplatz.

NeuIS taubfaugbürste !
Schlager ! Bis 500 St .
p. Woche »u verk . J -nt .
Leute z. Bertr . ges.
Sriedr . Bach . Leipzig
0 . 30 . (317603
Zum provistonsweijen

Verkauf an Privat «
von direkt aus China
u . Japan eingeführter
PWflP wcrd . Damen
üeiue gesucht .
An « . u . H .G . LW1 au

Ala , Hamburg 30.
Zn che für sofort eine
Mite u . jllug . <FHZS5 )

Schneideraebilsin .
Borstellen : Hirsch -

strafte 160. 4 Tr . b . *
Für Mai

wgeres ,
Anfang

suche ich ein jti
ehrliches

Mädchen
für Zimmer und , um
Servieren . <Z4Wt>a )

Konditorci -Kafsre
König , Hcrrenalb .

Zum Berkaus eines Artikels des tag -
lichen Bedarfs (Jedermann ist Käu¬
fer » suchen wir tüchtige

Vertreterinnen)
Berdienstmöglichkeit 15— 50 JM täglich ,
bei leichter Tätigkeit . Kapital - und
Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Angebote erb . unt . £ 4791 an Aun .-
6 » . Will « ttlever . Krefeld . ( A7705 )

Heimarbeit !
Wir liefern Ihnen unsere bekannte
Breitstrickmaschine „ Femina "

in Miete
Sie arbeiten für uns und Private
Strümvse , Socken . Jacken . Westen .
Pullover . Strickkleider usw . in all .
Lioderneu buntfarbigen Mustern .

Günstige Bedingungen
Prospekt gratis und franko sA 7596

Trikotagen - n . Strumpffabrik .
Xeher ^ck'ohlem , Saarbrücken

EH >rl !iche > , fleiUigcS

Mädchen
da !^ fchGi gedient
hat , gesucht . (1946 )

Doiigl -asftr . 24 , I V .
Suche per 1 . Vdai ein

uettes,avbcitsfreudise ^
Mädchen

mit Nähkenntinfsen u .
Liebe zu Kind u . Gar -
ten . Bor zu st . Sonntag
v . 10 —12 Uhr . (FH341
Blücherstrahe 30.

Alleinmädchen
kinderlieb , evgl ., mit
geuon ., da ? selbstäuvig
kochen kann , f . 4 Perf .-
Haushalt zum 1 . Mal
od . früher gesucht . An -
fragen Telefon 6633 . *
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
das schon etwas koch ,
kann , auf 1. Mai ges .
Maser . Hirschstr . 100.
I . . zwisch. 3 u . 4 U . *

Für den Vertrieb einer seusatiouellea Neu »
Seit D . R . P . «Berk . Pr . 29.M» die jeder
Haushalt sucht, wird ein tüchtiger , an , nten -
sives Arbeiten gewohnter

Generai -Vertreter ( in )
gesucht . Ankerordentlich flute Verkaufserfolge .
Hober Berdienst . Interessenten mit ca . 500 , /C
Kapital erfahren Näheres unter Nr . Z2466to
durch die Badische Presse .

VERTRETER
könne » leicht 100.— vro Woche ver¬
dienen . wenn sie in ihrer freien Zelt
ein tropisches Pslanzenerzeugnis vo »
außerordentlichem Werte in allen Fäl -
len von Rheumatismus und andere »
Urinsäureleiden , vertreiben wollen .
Bo « bedeutend . Ärzten bestens empsobl .
Für ernsthafte Arbeiter bedeutet oi«
Vertretung ein arohen Nutzen brin -
gendes Unternehmen , da fortwährende
Nochbestellungen ein Daucrgcschäst ohne
Mühe und Risiko garantieren . Ge -
nau Einzelheiten dl->rch : ( A7678 )
H . a . L . Zchliehfach 421. Düsseldorf .

Solid «

DauerexiTtcnz
bietet sich arbeitssreud . Herrn dch . Ueber -
nähme d . Gesch .-Stelle s. c>. Bez . Karlsruhe

Behördl . oorgeschr . Artikel !
Es woll . sich nur Herren meld ., die in der
Lage sind . Handwerks - n . Fabrikbetr . .
Antobesiver , biemeindebeliörd ., Svortver -
eine etc . tatkräftig zn bearbeit . u . üb . etw .
Kapital f . kl. Lager verfüg . L. lütterer ,
Frankfurt a . M . . Darmstädter Ldstr . 44.

<Dauerstellung
Wir suchen einen Vertreter (evtl . Dame )
für den Verkauf unserer bekannten Mar¬
kenfabrikate direkt an Private zu konkur¬
renzlosen Preisen u . Bedingungen . Seriöse
Bewerber , die erstes , strene reelles Unter¬
nehmen vertreten möchten , belieben zu
schreiben an : fA7695

M Kölnische Besteck-Gesellschaft
Köln . Deichmannhaus .

Meinendes WriWsinlllel -Werl
sucht

erste verkiiMlSsie als Heifeoettreiet
per sofort , evtl . später , die bei Bäckereien u . Brotfabriken
gut eingeführt find , zum Vertrieb feiner anerkannten
Backhilssmittel (sür Weisigebäck und Grohbrotl . Hand -
schriftliche Bewerbungen mit Erfolgsuachweilen unter
Beifügung ~
ferenzen :
unter Nr .

Original
Vollautomatische IlljfSCllHill* SCliiHEidSlllijSClliEIß

(mit elektr . Antrieb und Scheiben -Ablegevorrichtung )

Vollautomatische Gl « W & 39G
(mit autom . Preisaus rech nun« bis 10 Kilo ) .

Wir suchen
für diese grundlegenden neuen Errungenschaf¬ten , sowie für unsere neuesten Modelle der Ori¬
ginal Berkel Schnellwaagen und Normaltypender seit 35 Jahren eingeführten Aufschnitt -
Schneidemaschine einen tiichtieen Herrn mit
eigenem Auto

als selbständigen , alleinigen Hauplverlreier
a , d« b^ a : KarMe 0,11 geilerer Umgebung .
Voranssetzunir : geordnete Verhältnisse , großer Fleiß , Ver¬

kauf serf ah rung Ueberzeugungsgabe .
Zusicherung : garantierter und fester Bezirk , hohe Pro¬

vision , Vorführungs - Fabrikate ,
große Verdienstmöglichkeiten . Gründl . Aus¬
bildung nach unseren bewährten Methoden .

Angebote von seriösen , erfahrenen Herren , welche un¬
bekümmert und zuversichtlich ihren Weg ge¬
hen wollen , erbeten an unsere Zentrale :

v. Berge ! & Co. , G.m .b .H..Berlin Q 34, Frankfurter Allee 13
Eigene Fabriken in Deutschland , Holland . England ,

Belgien , Italien und Amerika . [A7696
^
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